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Vorbemerkungen

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt

.die Vorprüfungen,

Abschlußprüfungen-(Staata-, Diplom-, Magister-, Kirohliche und Fakultäts-
' prüfungen, Graduierungen),

Doktor- und Lizentiatenprüfungen

an den Hochschulen in Bayern, ohne Kunothochschulen (soweit nicht Lehramte-
prüfungen).

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen und Hochschularten un-

terschiedlich geregelt. Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung ver-

mittelt die nachstehende übersioht.

übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern,
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen

(Stands Sommersemester 1973)

Fächergruppo

eieltatefieMIEr.

Evangelische Theologis

Katholische Theologie

Medizin (Allgemeine, Zahn., Tiormedizin)

Pharmazie

Rechtsvissenschaft

Volks-, Betriebsvirtschaftslehre,

Handelslehramt

Soziologio

Sozialwesen

Politische Wissenschafton

Philosophie

Pädagogik -

Psychologie

Lehramt an Volksschulen

Lehravt an Sonderschulen

Lehramt an Gymnasienfan Realschulen

Höheres Lehramt an beruflichen Sebulen

Geschichte

Kunstvissenschaften

Gestaltung

Sprachvissenschaften

Zeitungsvissenschaft

Mathenatik

Physik, Geophysik, Meteerelogie

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geographie

Geologio, Mineralogie

Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau

ßrauwesen

Architektur, Bau-, Ingenieur.,

Vervessungsvesen

Raushalts- und Ernährungsvissenschaften

Staats.

V

Oiplee.

X

X

Magi-

otor-

emon..ezem.gmermlumemm

1) 1n der Rogel fir Theolefen, die nicht den Prlesterboruf anstreben.

Art der Prüfun

Kirch-

liche

Fakul.

täts-

Promotion

ohne vit

worheriger

Abschluß.
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Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt 

. die Vorprüfungen, 

Abechlußprüfungen -(Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und Fakultäts- 
prüfungen, Graduierungen), 

Doktor- und Lizentiatenprüfungen . 

an den Hochschulen in Bayern, ohne Kunsthochschulen (soweit nicht Lehrants- 
prüfungen), 

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen und Hochschularten un- 

terschiedlich geregelt, Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung ver- 

mittelt die nachstehende Übersicht. 

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern, 
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen 

(Stand: Sommersenester 1973) 
  

Art der Prüfung 
  

Pronation 

Magi- | Kirch- | Fakul- | ohne it | Lizen 
Fächergruppa Staats» Dinlon- eher det Ki L h 

  Gras» 

duie» 
vorheriger | tiaten- rung 
Abschluß. 

  

  

Prüfung 

£vangelische Theologie 1) X X x 

Katholische Theologie X x Ä 
Hedizin (Allgemeine, Zahn, Tiermedizin) 
Pharaazie 

Rechtswissenschaft 
Volks-, Betriebswirtschaftslehre, 

Handelslehramt X X x 
Soziologie X X X X 
Sozialwesen , x 
Politische Wissenschaften X X 
Philosophis 

Pädagogik - X X X 
Psychologie X x 
Lehramt an Volksschulen 
Lehramt an Sonderschulen 
Lehrant an Gyanasien/an Realschulen 
Höheres Lehramt an beruflichen Schulen 
Geschichte X x 
Kunstwissenschaften X X 
Gestaltung X 
Sprachwissenschaften x X 
Zeitungswissenschaft X x 
Mathematik - X 
Physik, Geophysik, Netsorologie x 
Chemie X 
Lebenswittelchenis x 
Biologie, Botanik, Zoologie X 
Geographie X 
Geologie, Mineralogia X 

X 
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Architektur, Bau-, Ingenisur«, 
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1) In der Regel für Theologen, dio nicht den Priesterboruf anstreben. 
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In dieser Statistik werden das Wintereemester und dao darauffolgende Sommer-

semester jeweile zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt. Der naohatehende Be-

richt umfaßt dae Prüfungsjahr 1972/73, also dae Wintereemester 1972/73 und

dae Sommersemester 1975. Ergebniese der Prüfungsjahre 1949/50 bis 1955/56

sind in Heft 1/2 von 1957, Ergebniese der Prüfungsjahre 1956/57 bis 1965/66

in Heft 11/1968 der Zeitechrift des Bayerischen Statistiechen Landesamts ver-

öffentlicht, die Daten der Prüfurigejahre 1966/67 bis 1971/72 in den Statisti-

schen Beriohten der Reihe B III 3.

Die Zahlen wurden aus zwei verachiedenen Erhebungen gewonnen:

1. Erhebung der Prüfungen durch summarieche Meldungen der Prüfungeote11en.

Die Ergebniese dieser Statistik eind in Abschnitt I des Tabellenteile

dargestellt. Rechtegrundlage ist tas Hochschuletatistikgeeetz. vom

31.8.1971 (BGB1 I S. 1473).

2. Indiv1dua1befragung der Prüfungskandidaten. Der dabei verwendete Indi-

vidualfragebogen ist wesentlich differenzierter als der listenmäßige Be-

richtebogen. Die Individualbefragung vermittelt deshalb ergänzend zur

allgemeinen Prüfungeetetistik einen aufechlußreichen Einblick in die

Struktur der Prüfungeteilnehmer. Eineohränkend ist allerdinge zu erwäh-

nen, daß nicht von allen Prüfungsteilnehmern Fragebogen eingegangen sind.

Die Erfassungsquote ist aber im ganzen gesehen relativ hoch. Gemeosen an

den in der allgemeinen Prüfungestatistik ermittelten Gesamtzahlen haben

von den deutschen Teilnehmern an Abschlußprüfungen 96 % einen Ind1vidua1-

fragebogen abgegeben. Im übrigen ist auch zu erwähnen, daß die Aufberei-

tung der Individualerhebung, u.a. bedingt durch den teilweise verzöger-

. ten Rücklauf der Bogen, längere Zeit beanspruchte und ihre Ergebnisee

deshalb etwas an Aktualität eingebüßt haben. - Die Ergebniese der Indi-

vidualbefragung sind in Abschnitt II des Tabellenteile aufgezeigt. Vor-

prüfungen und Fachhochechul-Graduierungen wurden hierbei nicht erfaßt.

Zur Zeit wird ein neues, bundeseinheitliches Verfahren eingeführt.

Erstmalig, und zwar nur für die eummarische Prüfungestatistik erfaßt sind

1972/73 tie Abschlußprüfungen für das Lehramt an Sonderschulen (Tabelle 2a)

und die Abschlußprüfungen von Fachhochechuletudiengängen (Tabelle 2b).

Die Statistik der Hochschulprüfungen bzw. Prüfungskandidaten bildet eine

wiohtige Ergänzung der laufenden Studentenstatietik. Sie gibt Aufechluß

über die Zahl und Art der abgelsgten Prüfungen, die Struktur der Prüfunge-

teilnehmer und ihre Studiendauer. In der bisherigen Konzeption iet die

Statistik jedooh nur bedingt geeignet für Aussagen und Vergleiche über den

Studienerfolg, da Ängaben über die ohne Ablegung einer Prüfung auesoheiden-

den Studenten fehlen.

3. 

In dieser Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Sonmer- 

semester jeweils zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt, Der nachstehende Be- 

richt umfaßt das Prüfungsjahr 1972/73, also das Wintersemester 1972/73 und 

das Sommersemester 1973. Ergebnisse der Prüfungsjahre 1949/50 bis 1955/56 

sind in Heft 1/2 von 1957, Ergebnisse der Prüfungsjahre 1956/57 bis 1965/66 

in Heft II/1968 der Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesants ver- 

öffentlicht, die Daten der Prüfungsjahre 1966/67 bis 1971/72 in den Statisti- 

schen Berichten der Reihe B III 3, 

Die Zahlen wurden aus zwei verschleäüenen Erhebungen gewonnen? 

1. Erhebung der Prüfungen durch summarische Meldungen der Prüfungsstellen,. 

Die Ergebnisse dieser Statistik sind in Abschnitt I des Tabellenteils 

dargestellt, Rechtsgrundlage ist das Hochschulstatistikgesetz vom 

31.8.1971 (BGBL I S. 1473). 

2. Individualbefragung der Prüfungskandidaten, Der dabei verwendete Indi- 

vidualfragebogen ist wesentlich differenzierter als der listenmäßige Be- 

richtsbogen,. Die Individualbefragung vermittelt deshalb ergänzend zur 

allgemeinen Prüfungsstatistik einen aufschlußreichen Einblick in die 

Struktur der Prüfungsteilnehmer, Einschränkend ist allerdings zu erwäh- 

nen, daß nicht von allen Prüfungsteilnehmern Fragebogen eingegangen sind. 

Die Erfassungsquote ist aber im ganzen gesehen relativ hoch. Gemessen an 

den in der allgemeinen Prüfungsstatistik ermittelten Gesamtzahlen haben 

von den deutschen Teilnehmern an Abschlußprüfungen 96 % einen Individual- 

fragebogen abgegeben, Im Übrigen ist auch zu erwähnen, daß die Aufberei- 

tung der Individualerhebung, u.a. bedingt durch den teilweise verzöger- 

ten Rücklauf der Bogen, längere Zeit beanspruchte und ihre Ergebnisse 

deshalb etwas an Aktualität eingebüßt haben. - Die Ergebnisse der Indi- 

vidualbefragung sind in Abschnitt IT des Tabellenteils aufgezeigt. Vor- 
  

prüfungen und Fachhochschul-Gradulerungen wurden hierbei nicht erfaßt, 

Zur Zeit wirä ein neues, bundeseinheitliches Verfahren eingeführt, 

Erstmalig, und zwar nur für die eummarische Prüfungsstatistik erfaßt sind 

1972/73 die Abschlußprüfungen für das Lehramt an Sonderschulen (Tabelle 2a) 

und die Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen (Tabelle 2b). 

Die Statistik der Hochschulprüfungen bzw. Prüfungskandidaten bildet eine 

wichtige Ergänzung der laufenden Studentenstatistik. Sie gibt Aufschluß 

über die Zahl und Art der abgelsgten Prüfungen, die Struktur der Prüfungs- 

teilnehmer und ihre Studiendauer, In der bisherigen Konzeption ist die 

Statistik jedoch nur bedingt geeignet für Aussagen und Vergleiche Über den 

Studienerfolg, da Angaben Über die ohne Ablegung einer Prüfung ausscheiden- 

den Studenten fehlen, | |
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I. Ergebnisse der summarinchen Erhebung der Prüfungen

1. 2Vouillun aEg(Tabelle 1)

Bei einer Reihe von Studiengängen vor allem in den medizinischen,

• naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen, wirt-

schaftewinsenschaftlichen und sämt1ichen Fachhochschu1studiengängen -

werden Vorprüfungen durchgeführt, in anderen vorwiegend in don gei-

stes- und sprachwiesenechaftlichen Fächern - dagegen nicht.

Die Zahl der in wieeenschaftlichen Studiengängen bentandenen Vorprüfun-

gen betrug in Bayern
in den Prüfungsgebieten

im Medizin Natur- Teohnisohe Land- und
Prüfungsjahr (Physikum) Wieseneohaften Poretwirtsohaft

1964/65 1 577 529 > 764 215

1966/67 1 562 435 729 141

1968/69 921 557 752 152
1969/70 1 335 689 704 129

1970/71 1 291 856 687 168

1971/72 1 613 881 587 165

1972/73 1 656 791 573 180

übernicht 2. Vorprüfungen in wiesenschaftlichen Studiengängen
in Bayern 1972/73

Prüfungsgebiet

Gesamtzahl

der Prüfungen

darunter nicht bestanden.

männ1ich veiblich insgesant

männl.
,

veib1. insges. Zahl % Zah1 % Zah1 %

Nedizin (Physikum) 1 338 389 1 727 61 4,6 10 2,6 71 4,1

Naturvissenschaften 853 119 972 166 19,5 15 12,6 181 18,6

Technische Wissenschaften 966 51 1 017 426 44,1 18 35,3 444 43,7

Land. und Forstvirtschaft,

Gartenbam, Nrauvesen 280 62 342 135 48,2 27 43,5 162 47,4

Sonstige Fächer1)
1 006 361 1 367 149 14,8 50 13,9 199 14,6

1 nsgesaet 1)

dagegen:

4 443 982 5 425 937 21,1 120 12,2 1 0 5 7 19,5

Prüfungsjahr 1971/72 4 059 659 4 718 787 19,4 81 12,3 868 18,4

1970/71 3 703 587 4 290 765 20,7 52 8,9 817 19,0

1969/70 3 323 574 3 897 613 18,4 58 10,1 671 17,2

1968/69 2 874 429 3 303 543 18,9 30 7,0 573 17,3
1967/68 3 899 590 4 489 1 076 27,6 79 13,4 1 155 25,7

.1966/67 3 898 582 4 480 1 197 30.7 93 16.0 1 290 28.8

Tragielet=amtan Gyanasien, Wirtschaftsviesenschaften ohne Universitäten Münchon und Würzburg.

In Fachhochschu1studiengängen nahmen insgesamt 6 4/9 Studenten an der

Vorprüfung teil, darUnter 4 096 mit Erfolg. Der Antei1 der nicht beetan-

denen Vorprüfungen war bei den Pachhochsohu1studiengängen mit 36,2 %

fant doppe1t eo hooh wie bei den wiesensohaftlichen mit

i u 4 on 

Is Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen 

1. Vorprüfungen (Tabelle 1) 
Bei einer Reihe von Studiengängen - vor allem in den medizinischen, 

naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen, wirt- 

schaftswissenscheftlichen und sämtlichen Fachhochschulstudiengängen - 

werden Vorprüüfungen durchgeführt, in anderen - vorwiegend in den gei- 

stes- und sprachwissenschaftlichen Fächern - dagegen nicht, 

Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen bestandenen Vorprüfun- 

gen betrug in Bayern 
in den Prüfungsgebleten 

im Medizin Natur- Tachnische Land- und 
Prüfungsjahr (Physikun) Wissenschaften Forstwirtschaft 

1964/65 ı 577 529 164 215 
1966/67 . 1 562 435 729 141 

1511.71 7 ee 72 557 752 | 152 
1969/70 1 335 689 704 129 
1970/71 1 291 856 687 168 

1971/72 1 613 831 587 165 

1972/73 1 656 191 513 180 

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen 
in Bayern 1972/73 
  

Gesantzahl darunter nicht bestanden ' 

Prüfungsgebiet der Prüfungen. wännlich weiblich insgesant 

| männl, | weibl, | insges,| Zahl Li Zahl L Zahl T 

  

  

  

Medizin (Physikum) 138 | 39 |1mm | oı | mn) Al 

Naturwissenschaften 853 | 19 972 166 | 19,5 » 1261 190 | 186 

Technische Wissenschaften 96 | 51 1107 226 | 44,1 w | 331 4 | 4,7 

Land» und Forstwirtschaft, 
Gartenbau, Brausssen 280 62 342 135 48,2 2 43,5 162 47,& 

Sonstige Fächer) ET BuE a 7; Du Ba TT aa BET a" u Ba 7 Da Ba BTW 

Insgesant ua | Is I aaa milz2lıor ins 

                  
dagegen: 
Prüfungsjahr 1971/72 1409 | 659 |a78 7 | 19, 8 | 13,3 868 | 18,4 

1970/71 3703 | 587 | 4280 15 | 28,7 52 8,9 317 | 19,0 
1969/70 33233 | 5% 13897 613 | 18,4 ss I 90,11 N | 17,2 
1968/69 2874 | 429 | 3 303 53 | 18,9 30 7,0 3 | 199 
1967/68 389 | so 14288 | 10% | 27,6 112341115 | 23,7 
1966/67 3858 1 582 13380 1 1197 | 30,71 93191601120 I 28,8 

)) Ohne Lehramt an Gymnasien, Wirtschaftssissanschaften ohne Universitäten München und Würzburg. 

In Fachhochschulstudienrängen nahmen insgesant 6 419 Studenten an der 

Vorprüfung teil, darunter 4 096 mit Erfolg. Der Anteil der nicht bestan- 

denen Vorprüfungen war bei den Fachhochschulstudiengängen mit 36,2% 

fast doppelt a0 hoch wis bei den wissenschaftlichen mit 19,5 %
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2. Abschlußerüfungen (Tabellen 2 bis 4)

Wie in den früheren Berichten sind die Prüfungen für das Lehramt an

Vo1ksechu1en und die Magisterprüfungen im Tabellenteil gesondert

dargeetellt und in nachstehender übersicht 3 nicht enthalten.

übersicht 3, AbschluSprüfungen in wiesenschaftlichen Studiengängen (ohne
Magisterprüfungen und Prüfungen für das Volksschullehramt)

in Bayern 1972/73

Abschlußprüfungen
von Deutschen von Auslendern

Hauptprüfungsgabiet
eänn- veib-

ins. darunter nicht bestanden ins- darunter nicht

eännlich veiblich ins esaetlich lich ge-

sait

ge-

$amt

bestanden

Zahl % Zahl % Zahl % Zahl %

Theologie 210 9 219 4 1,9 - 4 1,8 17 1 5,9

Medizin 957 283 1 240 2 0,2 1 0,4 3 0,2 123 4 3,3

Rechtsvissenschaft 1 009 165 1 174 274 27,2 52 31,5 326 27,8 - - -
Wirtschaftsvissenschaften

(ohne Handelalehramt) 703 78 781 176 25,0 22 28,2 198 25,4 58 29 50,0

Soziologie und Psychologie 126 103 229 4 3,2 4 3,9 8 3,5 9 . .
Waturvissenschaften

(einschl. Phereazie) 758 196 954 71 9 4 18 9,2 89 9,3 44 2 4,5

Land- und Forstvirtschaft,

Haushalts- und Ernährongs-

wissenschaften 152 28 180 5 3,3 1 386 6 3,3 16 6 37,5

Techniache Wissenschaften 826 31 857 231 28 0 15 48,4 246 28,7 106 49 46,2

Lehramt an Gymnasien,

Real-, Berufs-And Son4

derschulerG Handelelehramt 1 717 1 070 2 787 267 15,6 194 18,1 461 16,5 1 . .
Insgesaet

dagegen:

6 458 1 963 8 421 1 034 16,0 307 15,6 1341 15,9 374 91 24,3

Prüfungsjahr 1971/72 6 466 1 878 8 344 1 023 15,8 242 12,9 1 265 15,2 370 75 20,3
1970/71 6 226 1 822 8 048 992 15,9 301 16,5 1 293 16,1 369 75 20,3 •
1969/70 5 994 1 303 7 297 845 14,1 129 9,9 974 13,3 442 77 17,4
1968/69 5 858 1 279 7 137 787 13,4 115 9,0 902 12,6 404 78 19,3
1967/68 5 906 1 406 7 312 966 16,4 162 11,5 1 128 15,4 424 84 19,8
1966/67 5 898 1 277 7 175 1 029 17,4 166 13,0 1 195 16,7 420 101 24,0

EinschlieSlich der in übersicht 3 nicht berücksiohtigten Kandidaten fÜr

das Lehramt an Volkssohulen haben an Abschlußprüfungen wissensohaftli-

oher Studiengänge in Bayern teilgenommen (Deutsche und Ausländer)

im mit ohne Kandidaten darunter für dae 1%
Prüfungsjahr Erfolg Erfolg insgesamt Volkeschullehramt '

1966/67 8 395 1 514 9 909 2 314
1968/69 8 533 1 147 9 680 2 139
1969/70 8 860 1 167 10 027 2 288

. 1970/71 9 347 1 475 10 822 2 405
1971/72 9 855 1 494 11 349 2 635
1972/73 10 254 1 581 11 835 3 040

i) Ert7te Staateprüfling; vergl. Tabe11e 3.
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2. Abschlußprüfungen (Tabellen 2 bis 4) 

Wie in den früheren Berichten sind die Prüfungen für das Lehramt an 

Volksschulen und die Magisterprüfungen im Tabellenteil gesondert 

dargestellt und in nachstehender Übersicht 3 nicht enthalten, 

Übersicht 3. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen (ohne 
Magie tarprifungen und Prüfungen für das Volksschullehramt) 

in Bayern 1972/73 

Abschlußprüfungen 
  

  

  

  

    

  

von Deutschen : von Ausländern 

Hauptprüfungsgebiet i ie ing- darunter nicht bestanden ins- |darunter nicht 

a 2. 08» aännlich weiblich | insgesamt g8- bestanden 

sant | Zanı | Z |Zan | % | Zah ı 2 | samt | Zanı | 

Theologie 210 9 219 4 | 19) = |» 4 | 1,8 17 1) 5,9 

Medizin 957 283 11 240 210,2) 1 | 0,4 3102| i23 4 | 3,3 

Rechtswissenschaft 1009 | 365 1717 | 27% 127,21 52 131,51 326 | 27,8 - |» 

Wirtschaftswissenschaften 
(ohne Handelslehrant) 703 18 781 176 | 25,0] 22 128,25 198 | 25,4 58 29 150,0 

Soziologie und Psychologie "126 103 229 | 23,2 A | 93,9 8 | 3,5 $ u 

Naturvissenschaften 

(einschl, Pharaazie) 158 196 954 711941 18 | 9,2 89 | 9,3 4 214,5 

Land=- und Forstwirtschaft, 
Haushalts- und Ernährungs« 
wissenschaften 152 28 | 180 5133 17] 36 613,3] 1% 6 137,5 

Technische Wissenschaften 826 bj 857 2 128,01 15 j88,4| 26 | 28,71 106 49 |46,2 

Lehraut an Gymnasien, 
Real-, Berufs- und Sons 
derschulen, Handelslehrant | 1717 11070 |2 787 267 15,6 194 138,15 461 116,5 i) . |. 

Insgesamt|6358 11963 |8421 | 1034 | 16,0] 7 115,61 1341 115,9 | 374 97 124,3                         ° dagegen: 
Brüfunasche 1971/72 6a66 11878 |8 344 | 1023 | 15,8] 242 112,911265 115,2 | 370 55 |20,3 

1970/M 6.226 11822 18048 | 992 | 15,9] 300 116,512 .293 | 16,1 | 369 120,3 - 
1969/70 59911309 I7 97 | 845 | 1,21 129 | 9,91 976 113,3 | 442 77 117,4 
1968/69 5858 11279 1713771 787 193,4] 115 | 9,0) 902 | 12,6 | 40% 78 119,3 
1967/68 5906 | 1406 |7 12) 966 | 16,41 162 111,51 1128 115,4 | 82% 84 119,8 
1966/67 5898 13277 1715 | 17089 | 17,41 166 113,011195 |36,7 | #20 | 101 |24,0 

Einschließlich der in Übersicht 3 nicht berücksichtigten Kandidaten für 

das Lehramt an Volksschulen haben an Äbschlußprüfungen wissenschaftli- 

cher Studiengänge in Bayern teilgenommen (Deutsche und Ausländer) 

im nit ohne Kandidaten derunter für das 1) 
Prüfungsjahr Erfolg fEixrfolg insgesant Volkssohullehramt 

1966/67 8 395 1514 9 909 2 314 
1968/69 8 533 ı 147 9 680 2 139 
1969/70 8 860 1 167 10 027 2 288 
1970/71 9347 145 10 822 2 405 
1971/72 9855 1494 11 349 2 635 
1972/73 10 254 ı 581 11 835 3 040 

]) Erste Staatsprüfung; vergl. Tabelle 3.
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• Die Zahl der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen hat oich damit

von 1960/61 bis 1972/73 verdoppelt. Die Erfolgequote lag in den Prli-

fungejahren 1960/61 bie 1966/67 zwischen 84 und 85 stieg in den

beiden folgenden Jahren auf etwas über 88 % und betrug in den letzten

zwei Berichtejahren rund 87 %4

Von besonderem Inteesse für den akademisohen Berufenachwuche ist die

Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen. Sie betrug in

Bayern bei den wissensohaftlichen Studiengängen (ohne ZUgieter- und

Doktorprüfungen)
in den Prüfungsjahren •

in 1960/61 1965/66 1970/71 ' 1971/72 1972/73

Theologie 230 270 195 199 215
Medizin 506 986 1 288 1 434 1 257
Rechtswiesenschaft 718 681 .811 ' 927 848
Wirtschaftewiesenochaften 534 835 840 785 583
Soziologie, Psychologie 31 98 215 208 221
Naturwissenschaften1) 543 767 776 824 ' 865
Land- und Forstwirt-
0chaft2) 113 164 154 169 174

Techniechen Wiesenschafte 566 830 779 660 611
Lehramt an Volkeschulen3) 1 122 1 896 2 294 2 470 2 875
Lehramt an Gymnasien 531 1 030 929 978 1 220
Lehramt an Realechulen . 170 723 640 769 864
Lehramt an berufl.Schu1en4) 96 82 128 126 138

Während also die Zahl der Lehramteprüfungen weiterhin anstieg (am stärk-

sten für das Lehramt an Gymnaeien: Steigerung um ein Viertel), blieb die

Entwicklung in den Wirtechaftswiesenschaften und in den technischen

Wiesenechaften rückläufig. Auch z.B. bei den medizinischen und juri-

stischen Staateprüfungen wurden die Vorjahreezahlen nicht erreioht.

In Soziologie und Psychologie wurden 1972/73 oiebenmal ooviel beotan-

dene Prüfungen abgelegt wie 1960/61.

Unter den erfolgreichen deutochen Aboolventen eineo wiosenschaft1i-

chen Studiengango befanden oich im Prüfungojahr 1972/73 33,0 %

Frauen (zum Vergleich: 1970/71 : 31,3 %). Faot die Hälfte aller deut-

schen Aboolventinnen legten die 1. Steatoprüfung für das Lehramt an

Vo1keschu1en ab..Der Frauenanteil war im Vergleich mit anderen Stu-

dienfächern hoch beim Volksoohullehramt (56,6 %), in Pharmazie

(52,1 %; Vorjahr allerdings 58,2 %), Psychologie (45,8 %; Vorjahr

allerdinge 54,0 und bei den Prüfungen zum Lehramt an Gymnasien

(34,0 %); in Allgemeiner Medizin betrug der Anteil 23,9 % und war da-'

mit zwar etwas höher als gor einem Jahr (23,2 %), aber niedriger alo

vor zwei Jahren (2493 %).

1) Einachl. Pharmazie, 2) Einech1. Gartenbau, Brauwesen, Haus-
halto- und Ernährungowionenochaft. - 3) Erote Staatoprüfung; vgl.
Tabelle 3. - 4) Einochl. Diplom-Handelolehrer.
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Die Zahl der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen hat sich damit 

von 1960/61 bis 1972/73 verdoppelt. Die Erfolgsquote lag in den Prü- 

fungsjahren 1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 %, stieg in den 

beiden folgenden Jahren auf etwas tiber 88 % und betrug in den letzten 

zwei Berichtsjahren rund 87 %. 

Von besonderem Interesse für den akademischen Berufsnachwuchs ist die 

Zahl der erfolgreichen deut s chen Absolventen. Sie betrug in 

Bayern bei den wissenschaftlichen Studiengängen (ohne Magister- und 

 Doktorprüfungen) 
in den Prüfungs jahren 

in 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1972/73 

Theologie 230 270 195 199 215 
Medizin 506 986 1 288 1434 1 237 

Rechtswissenschaft 718 681 ı1 927 848 
Wirtschaftswissenschaften 534 835 840 1785 583 
Soziologie, Paychologie 31 98 215 208 221 
Naturwissenschaften! 543 7167 776 824 865 
Land- und, Forstwirt- 

schaft2) 3 164 154 169 174 
Technischen Wissenschaft 566 830 779 660 611 
Lehramt an Volksschulen?) 1 122 1 896 2 294 2 470 2 875 
Lehramt an Gymnasien 531 1 030 929 978 1 220 

Lehramt an Realschulen 4) 170 123 640 769 864 

Lehramt an berufl.Schulen 96 82 128 126 138 

Während also die Zahl der Lehrantsprüfungen weiterhin anstieg (am stärk- 

sten für das Lehramt an Gymnasien: Steigerung um ein Viertel), blieb die 

Entwicklung in den Wirtschaftswissenschaften und in den technischen 

Wissenschaften rückläufig. Auch z.B. bei den medizinischen und juri- 

stischen Staatsprüfungen wurden die Vorjahreszahlen nicht erreicht. 

In Soziologie und Peychologie wurden 1972/73 eiebenmal soviel bestan- 

dene Prüfungen abgelegt wie 1960/61. | 

Unter den erfolgreichen deutschen Absolventen eines wissenschaftli=- 

chen Studiengangs befanden sich im Prüfungsjahr 1972/73 33,0% 

Frauen (zum Vergleichs 1970/71 : 31,3 %). Fast die Hälfte aller deut- 

schen Absolventinnen legten die 1. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Volksschulen ab. Der Frauenanteil war im Vergleich mit anderen Stu- 

dienfächern hoch beim Volksschullehramt (56,6 %), in Pharmazie 

(52,1 % Vorjahr allerdinge 58,2 %), Psychologie (45,8 % Vorjahr 

allerdings 54,0 %) und bei den Prüfungen zum Lehramt an Gymnasien 

(34,0 %); in Allgemeiner Medizin betrug der Anteil 23,9 % und war da- 

mit zwar etwas höher ale vor einem Jahr (23,2 %), aber niedriger als 

vor zwei Jahren (24,3 %). 

  

1) Einschl. Pharmazie. - 2) Einschl, Gartenbau, Brauwesen, Haus- 
haltse- und Ernährungswissenschaft, - 3) Erste Staatsprüfung; vel. 

_ Tabelle 3. - 4) Einschl. Diplom-Handelslehrer.
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Von den im Prüfungsjahr 1972/73 von deutechen Kandidaten abgelegten

Abschlußprüfungen wiseenechaftlicher Studiengänge wurden dUrchschnitte.

lich 15,9 % nicht bestanden (ohne Volkeechullehramt, wo dieee Quote

4,9 % betrug). übersicht 3 enthält die unterechiedlichen Quoten für

einzelne Fächergruppen. Dieee Quoten geben an, wie viele der im be-

treffenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besa-

gen aber nicht, wie viele Kändidaten endgültig ohne Erfolg blieben.

Bei einem Vergleich eind fäOherspezifische Eigenheiten zu berücksich-

tigen, z.B. daß bei technischen Fächern eine Prüfung auch dann als

nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisee nur in einem Prü-

fungstei1 vorliegen, dann aber nicht die gesamte, oondern nux dieser

betreffende Teil der Prüfung zu wiederholen iet.

An den Abschlußprüfungen (ohne Vo11csochu1-Lehramtsprüfung) nahmen im

Prüfungsjahr 1972/73 374 oder 4,3 % Aus1änder teil. Mehr ale 10 %

betrug die Ausländerquote in Allgemeiner Medizin, Vo1kewirtschafte-

lehre, Brauwesen, Bauwesen, Maschinenbau, Elektrotechnik sowie beim

arbeite- und wirtschaftswiseenächaftlichen Aufbaustudium.

3. Meagisternrüfungen (Tabelle 4)

Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philoeophischen Fakultäten der

Landesunivereitäten eingeführt. Sie vermitte1t einen akademischen

Abschluß ("Magister Artium") für Studenten, die keine Promotion an-

streben. Die Zah1 der Prüfungeteilnehmer war mit 151 im Beriehts-

jahr 1972/73 immer noch relativ gering und lag 'sogar etwas unter dem

Vorjahresergebnis.

.4. Dolc rifunze.n (Tabelle 4)

Eo ist zu unterscheiden zwisohen Doktoraten, die ohne vorherige

Abeohlußprüfung erworben werden können, und eolchen, die eine

AbschIußprüfung voraueseteen.

“in 

Von den im Prüfungsjahr 1972/73 von deutschen Kandidaten abgelegten 

Abschlußprüfungen wissenschaftlicher Studiengänge wurden durchschnitt- 

lich 15,9 % nicht bestanden (ohne Volksschullehramt, wo diese Quote 

4,9 % betrug). Übersicht 3 enthält die unterschiedlichen Quoten für 

einzelne Fächergruppen, Diese Quoten geben an, wie viele der im be» 

treffenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besa- 

gen aber nicht, wie viele Kandidaten endgültig ohne Erfolg blieben, 

Bei einem Vergleich sind Lächerspezifische Eigenheiten zu berücksich=- 

tigen, 2.B, daß bei technischen Fächern eine Prüfung auch dann als 

nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse nur in einem Priü- 

fungsteil vorliegen, denn aber nicht die gesamte, sondern nur dieser 

betreffende Teil der Prüfung zu wiederholen ist. 

An den Abschlußprüfungen (ohne Volksechul-Lehrantsprüfung) nahmen im 

Prüfungsjahr 1972/75 374 oder 4,5 % Ausländer teil. Mehr als 10 % 

betrug die Ausländergquote in Allgemeiner Medizin, Volkswirtschafts- 

lehre, Brauwesen, Bauwesen, Maschinenbau, Elektrotechnik sowie beim 

arbeits- und wirtschaftswissenschaftiichen Aufbaustudium, 

3. Magisterprüfungen (Tabelle 4) 

Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der 

Landesuniversitäten eingeführt, Sie vermittelt einen akademischen 

Abschiuß ("Magister Artium") für Studenten, die keine Promotion an- 

streben, Die Zahl der Prüfungsteilnehner war mit 151 im Berichts- 

jehr 1972/73 immer noch relativ gering und lag 'sogar etwas unter dem 

Vorjahresergebnis. 

4. Doktorprüfungen (Tabeile 4) 

Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne vorherige 

Abscohlußprüfung erworben werden können, und solchen, die eine 

Abschiußprüfung voraussetzen,
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übersicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern

(Stand: Sommersemester 1973)

Fächergruppe Bezeichnung des Titels Roohschule1)

Katholische Theologie

Evangelische Theologie

Rechtswissenschaft

Staats-, Wirtsohafts- und
Forstwissenschaften

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Geistes- und Sprachwissen-
schaften

Naturwissenschaften

Technische Wiseenschaften

Landwirtschaft, Gartenbau,
Brauwesen

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.
Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

theo1., Dr. jur.can.

theol.

jur., Dr. jur.utr.

rer.po1.,
oec.publ., Dr. oeo.

med.

med.dent.

med.vet.

Dr. phil.

Dr. rer.nat.,
Dr. phil.nat.

Dr. Ing.„ Dr. rer.nat.

Dr. agr.

Univ. M, W, R, A

Univ, E, M

Univ. E, M, Rt W, A

Univ. E, M, W, R, A

Univ. Et M0 W, TUM

Univ. E, Mt W

Univ, M

Univ. E, X, R, W

Univ. Ee M, W, R,
TUM

TUM, E

TUM

1972/73 wurden inegesamt 2 165 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt.

Das waren zwar etwas weniger ale im Vorjahr (2 299), aber immerhin

um 72 % mehr als im Jahre 1960/61 und um 32 % mehr als im Jahr

1965/66. Von den erfolgreichen deutschen Prüfungstennehmern des

Jahres 1972/73 waren 18,0 % Frauen (Vorjahr 16,9 %); das sind immer

'nech wesentlich weniger als unter den Teilnehmern der Abschlußprü-

fungen. Der Anteil der Aus1änder an den erfolgreichen Prüfungsteil-

nehmern war mit 7,3 % etwas höher als im Vorjahr (6,0 %). Die Quote

der nicht bestandenen Prüfungen lag wie in den Vorjahren unter 0,5 74.

Mehr ale die Hälfte (53,7 %) aller Promotionen entfielen auf die

medizinischen Fächer-. Besonders in den sprach- und geisteswiesen-

schaftlichen, teilweise auch in naturwiesenschaftlichen Fachgebieten

kann man ohne vorherige Ahnohlußprüfung promovieren. Auf diese Weise

erwarben 1972/73 insgeeamt 231 Kandidaten den Doktortitel. Relativ

hoch war dabei wieder der Antei1 der geschichtliohen und eprachwis-

eenschaftlichen Fächer,

1) E = Er1angen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, W = Würzburg,

= Augsburg, TUM = Tech'nieche Universität München.
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Übersicht 4. Promotionsmögiichkeiten an den Hochschulen in Bayern 

(Stands Sommersemester 1973) 

  

  

Fächergruppe Bezeichnung des Titels Hochschule?) 

Katholische Theologie Dr. theol., Dr. jur.can, Univ. M, W, R, A 

Evangelische Theologie Dr. theol, Univ. E,M 

Rechtswissenschaft Dr. jur., Dre, jur,utr, Univ. E,M, R,W, A 

Staats-, Wirtschafts- und Dr. rer.pol., 
Forstwissenschaften Dr. oeo.publ,, Dr, oes, Univ. E,R,M,W,R, A 

Allgemeine Medizin Dr, med. Univ. E, M, W, TUM 

Zahnmedizin Dr. med,dent. Univ. E,M, W 

Tiermedizin Dr. med. ret. Univ. M 

Geistes- und Sprachwissen- 
schaften Dr. phil. Univ. E, M, R,W 

Naturwissenschaften Dr. rer.nat., Univ. E,M, W, R, 
Dr, phil.nat. TUM 

Technische Wissenschaften Dr. Ing., Rx. rer.nat. TUM, E 

Landwirtschaft, Gartenbau, 
Brauwesen Dr. agr. TUM     

1972/73 wurden insgesant 2 165 Doktorpriifungen erfolgreich abgelegt. 

Das waren zwar etwas weniger als im Vorjahr (2 299), aber immerhin 

um 72 % nehr als im Jahre 1960/61 und um 32 % mehr als im Jahr 

1965/66. Von den erfolgreichen deutschen Prüfungsteilnehmern des 

Jahres 1972/73 waren 18,0 % Frauen (Vorjahr 16,9 %); das sind immer 

nooh wesentlich weniger ale unter den Teilnehmern der Abschlußprü- 

fungen,. Der Anteil der Ausländer an den erfolgreichen Prüfungsteil- 

nehmern war mit 7,3 % etwas höher als im Vorjahr (6,0 %). Die Quote 

der nicht bestandenen Prüfungen lag wie in den Vorjahren unter 0,5 % 

Mehr als die Hälfte (53,7 %) aller Promotionen entfielen auf die 

medizinischen Fächer, Besonders in den sprach- und geisteswissen- 

schaftlichen, teilweise auch in naturwissenschaftlichen Fachgebieten 

kann man ohne vorherige Abschlußprüfung promovieren, Auf diese Weise 

erwarben 1972/73 insgesamt 231 Kandidaten den Doktortitel. Relativ 

hoch war dabei wieder der Anteil der geschichtlichen und sprachwis- 

senschaftlichen Fächer, “ 

  

1) E = Erlangen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, W = Würzburg, 

A = Augsburg, TUM = Technische Universität München.
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In den meisten Fällen beeitzen die Doktoranden jedoch schon einen

akademischen Abschluß. Im Prüfungsjahr 1972/73 wurden 1 934 Doktor-

prüfungen erfolgreich abgelegt, denen eine AbechlußprÜfung voraus-

ging, am häufigsten in der Allgemeinen Medizin und Zahnmedizin, in

Rechtswissenschaft und Chemie.

5. Graduierungen (Tabelle 2b)

Das Fachhocheohu1studium wird durch die Graduierung abgeschloesen.

Im Jahr 1972/73 betelligten eich an diesen Abschlußprüfungen

in der mit ohne Kandidaten darunter
Ausbildungerichtung Erfolg Erfolg inagesamt Aue1änder

Rellgionspädagogik und
kirchliche Bildungearbeit 43 - 43 1
Sozialwesen 86 1 87 3

Betriebewirtschaft 748 99 847 13
Technik1) 3 513 501 4 014 137

Gestaltung 100 3 103 6

Inegesamt 4 490 604 5 094 160

Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen war mit durchschnittlioh

12 % etwa gleich hoch wie bei den wiesenschaftlichen Studiengängen

(13 %). Unter den im Jahr 1972/73 Graduierten befanden sich 4,6 %

Frauen und 3,1 % Ausländer. Fast vier Fünftel aller Graduierungen

entfielen auf die Ausbildungsrichtung Technik; hieraus erklärt sich

u.a, der geringe Frauenanteil.

11. Ergebnisse der Individua1befragung

Ergänzend zu dem Gesamtüberblick aus der eummarischen Erhebung der Prü-

fungen vermittelt die Individualbefragung der Prüfungskandidaten Struk-

turdaten, über die nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Wie im

Vorjahreebericht sind dabei, wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen,

die Prüfungen für dae Lehramt an Sonderachulen und die Graduierungen

nicht enthalten.

1. Studiendauer (Tabellen 5 - 9, 13 - 15, 18)

Unter Studiendauer wird her begrifflich zweierlei verstanden:

Erstens die Zeit von der Erstimmatrikulation an einer Hochschule im

Bundeegebiet bie zu einem erfolgreichen Abschluß oder bie zur Aufgabe

Wirtschaftsingenieurwesen.

4 

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen 

akademischen Abschluß, Im Prüfungsjahr 1972/73 wurden 1 934 Doktor- 

prüfungen erfolgreich abgelegt, denen eine Abschlußprüfung voraus- 

ging, am häufigsten in der Allgemeinen Medizin und Zahnmedizin, in 

Rechtewissenschaft und Chemie, 

5, Graduierungen (Tabelle 2b) 

Das Fachhochschulstudium wird durch die Gradulerung abgeschlossen. 

Im Jahr 1972/73 beteiligten eich an diesen Abschlußprüfungen. 

in der mit ohne Kandidaten darunter 
Ausbildungsrichtung Erfolg Erfolg insgesant Ausländer 

Rellgionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 43 - 43 1 

Sozialwesen 86 1 87 3 

Betriebswirtschaft 748 99 847 13 

Technik) 3 513 501 4 014 137 
Gestaltung 100 3 103 6 

Insgesamt 4490 604 5 094 160 

Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen war mit durchschnittlich 

12 % etwa gleich hoch wie bei den wissenschaftlichen Studiengängen 

(13 %). Unter den im Jahr 1972/73 Graduierten befanden sich 4,6 % 

Frauen und 3,1 % Ausländer. Fast vier Fünftel aller Gradulierungen 

entfielen auf die Ausbildungsrichtung Technik; hieraus erklärt sich 

u.a, der geringe Frauenanteil, 

Il, Ergebnisse der Individualbefragung 

Ergänzend zu dem Gesamtüberblick aus der summarischen Erhebung der Prü- 

fungen vermittelt die Indiviädualbefragung der Prüfungskandidaten Struk- 

turdaten, Über die nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Wie im 

Vorjahresbericht sind dabei, wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen, 

die Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen und die Gradulerungen 

nicht enthalten. | 

1. Studiendauer (Tabellen 5 - 9, 13 - 15, 18) 

Unter Studiendauer wird hier begrifflich zweierlei verstanden: 

Erstens die Zeit von der Erstimmatrikulation an einer Hochschule im 

Bundesgebiet bis zu einem erfolgreichen Abschluß oder bis zur Aufgabe 

  

1) Einschl. Wirtschaftsingenisurwesen.
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des Studiums nach erfolgloser Prüfung ohne Berücksichtigung etwaiger

Beurlaubungen bzw. Studienunterbrechungen (Einheit: Hochschulseme-

ster); zweitens die Zeit vom Beginn einee Fachstudiums an einer Hoch-

schule im Bundesgebiet bis zum erfolgreichen Abschluß im selben Stu-

dienfach oder bis zur Aufgabe des Studiums nach erfolgloser Prüfung,

'ebenfalls ohne Beurlaubungen und Studienunterbrechungen (Einheit:

Fachsemester).

Bei Studenten ohne Wechsel ihres Studienfachs iet die Studiendauer

nach erster und zweiter Definition identisch. Die für eine große An-

zahl von Studenten berechnete durchschnittliche Fachstudiendauer

wird jedoch wegen des Fachwechsele in der Regel kürzer sein als die

durchschnittliche Studiendauer nach der ersten Definition. In beiden

Fällen wird der Begriff nur auf Studenten bezogen, die wegen Erfül-

lung der Mindeststudiendauer eine Abschlußprüfung ablegen könnten.

Vor Ablauf der Mindeststudiendauer ausecheidende Studenten sind da-

gegen zur Ermittlung der Verweildauer einzubeziehen, die jedoch

nicht Gegenstand dieses Berichts ist. Kennzahlen wie die durch-

schnittliche Studiendauer entsprechend den beiden genannten Defini-

tionen sind, beschränkt auf die erfolgreichen Absolventen, für ein-

zelne Studienfächer bzw. Lehramtsprüfungen und für alle Absolventen

in den Tabellen dargestellt.

Für die im Prüfungsjahr 1972/73 erfolgreichen deutschen Absolventen

eines wiseenschaftlichen Studiengangs (ohne Promotionen) ergab sich

mit 9,3 Hochschul- und 8,6 Fachsemestern eine etwas geringere durch-

sohnittliche Studiendauer als in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72.

Der Unterschied ist allerdings klein. Er iet teilweise strukturell

bedingt, da z.B. die Prüfungen für das Lehramt an Volksechulen mit

ihrer relativ kurzen Studienzeit gemessen an der Gesamtzahl der Ab-

schlußprüfungen überdurchschnittlioh stark zugenommen haben. Daneben

ergaben sich in einigen naturwiesenschaftlichen und teohnischen Fä-.

chern tatsächlich geringnigige Veränderungen nach unten, wie aus

Tabelle 5 ersichtlich ist. Für die erfolgreichen deutschen Absolven-

ten der Abschlußprüfungen ohne die Prüfungen für das Lehramt an

Volksschulen errechnet sich im Prüfungsjahr 1972/73 eine durchschnitt-

liche Studiendauer von 10,4.Hochschul- und 9,7 Fachsemestern; 1970/71

und 1971/72 betrug sie im Durchechnitt 10,6 Hochochul- und 9,8 Fach-

eemeeter.
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Bezogen auf die Abschlußprüfungen der deutschen Absolventen insgesamt

ist bei den Frauen die durchschnittliche Studiendauer mit 8,2 Hoch-

schul- und 7,7 Fachsemestern nach wie vor wesentlich kürzer als bei

den Männern mit 9,8 Eochschul- und 9,1 Fachsemestern. Dieses Ergeb-

nis ist jedoch nicht allgemein dahingehend zu interpratieren, daß

Studentinnen ihr Studium in vergleichbaren Fächern schneller erfolg-

reich beenden als Studenten. Vielmehr folgt dieser Unterschied aus

der bei Frauen häufigeren Wahl eines kurzen Studiums; so befanden

sich im Berichtszeitraum unter den weiblichen Deutschen mit bestan-

dener Abschlußprüfung 60,7 Š, die die Prüfung für das Lehramt an
Volks- oder Realschulen abge1egt hatten, unter den männlichen da-

gegen nur 25,3 %.

Mehr als 85 % aller deutschen Studenten, die im Wintersemester

1972/73 mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hatten das Hoch-

schulstudium im Zeitraum Wintersemester 1966/67 bis Sommersemester

1970 als Erstimmatrikulierte begonnen.

2. Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife (Tabellen 6 und 10)

Aufschlußreich iat auch die Angabe des vom Erwerb der Hochschul-

reife (in der Regel Abitur) bis zum Studienabschluß vergangenen Zeit-

raums, zumal bei einigen Fächern - z.B. Pharmazie, Landwirtschaft -

bereits vor der Erstimmatrikulation ein Praktikum abgeleistet wird.

Selbstverständlich kann sich der Studienbeginn auch aus anderen

Gründen, z.B. Wehrdienst, verzögern.

Bei den erfolgreichen dentschen Absolventen insgesamt betrug die

Zeit zwischen Abitur und erfolgreichem Studienabschluß durchschnitt-

lich 6,8 Jahre (Absolventen des Wintersemecters 1972/73) bzw. 6,1

Jahre (Absolventen des Sommersemesters 1973); ohne Einbeziehung der

Vo1ksschu1lehramtsprüfungen lag sie bei 7,0 Jahren. Auch dabei sind

fächerspezifische Unterschiede festzustellen. Bei den Promotionen

ohne vorherige Abschlußprüfung lag der Erwerb der Hochschulreife

rund 11 Jahre zurück.

3. Alter (Tabellen 6, 11 und 12)

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer

Abschlußprüfung betrng in den zwei Semestern des Berichtszeitraums

27,1 bzw. 26,5 Jahre, also rund 27 Jahre. Die weiblichen Absolven-

ten waren dabei aus verschiedenen Gründen (kein Wehrdienst, gerin-

gere durchschnittliche Hochschulsemesterzahl) um gut ein Jahr jünger
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als die männlichen, Das Durohschnittealter der deutschen Doktoranden,

die ohne verherige Abschlußprüfung promovierten, lag bei 31,5 Jahren.

4. Familienstand (Tabe1len 14 - 16)

Von den deutschen Prüfungsteilnehmern, die im Prüfungsjahr 1972/73

an den bayerischen Hochschulen erfolgreich eine wissenschaftliche

Abschlußprüfung ablegten, waren 28,5 % verheiratet. Der Anteil der

Verheirateten hat somit weiter zugenommen. Er war im Gegensatz zu

den Vorjahren bei den männlichen Absolventen mit 28,1 % etwas nied-

riger als bei den weiblichen mit 29,3 %. Etwa 31 % aller Verhei-

rateten hatten Kinder.

1m Durchschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Ab-

schlußprüfung 9,3 Hochsehulsemester bzw. 8,7 Fachsemeeter, die Ver-

heirateten ohne Kinder 9,1 Hochschuleemester bzw. 8,4 Fachsemester

und die Verheirateten mit Kindern 9,6 Hochschuleemester bzw. 8,5

Facheemester. Ein günstigeres Abechneiden der Ledigen ist also im

allgemeinen nicht mehr feetzustellen. Das gilt auch für den Prü-

fungserfolg. Ledige beatanden die Abschlußprüfung zu 87,8 Verhei-

ratete ohne Kinder zu 90,0 % und Verheiratete mit Kindern zu 88,6 %.

5. Studienförderung (Tabe1len 17 - 19)

Rund 46 % der deutschen Abselventen, die in Bayern 1972/73 einen

wiseenschaftlichen Studiengang durch ilbschlußprüfung erfolgreich

beendeten, finanzierten ihr Studium aus eigenen oder Mitte1n der

Eltern bzw. des Ehegatten. Weitere 46 % erhielten im Laufe ihres

Studiums Leietungen nach dem Bundeeausbildungsförderungsgesetz bzw.

dem früheren "Honnefer Mode11". Rund 18 % der erfo1greichen deut-

schen Abeolventen erhielten diese Förderung über acht oder mehr Se-

meater, also in der Regel für die überwiegende oder ganze Studien-

zeit. Die Studiendauer der Empfänger von Auebildungsförderung lag

mit durchschnittlich 8,7 Hochschul- bzw. 8,2 Facheemestern wieder

unter dem Gesamtdurchschnitt von 9,3 Hochschul- bzw. 8,6 Fachseme-

stern. Die Geförderten waren mit einer Beetandenenquote von 90,2 %
auoh wieder erfolgreicher als die Gesamtheit der deuteohen Prüfungs-

teilnehmer mit einer Bestandenenquote von 88,2 %.
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'6, Regionale Herkunft (Tabelle 21)

Von den deutsohen Absolventen, die in Bayern 1972/73 die Abschlußprü-

fung eines wissenschaftlichen Studiengange bestanden, hatten 85 %

ihren ständigen Wohnsitz in Bayern. Bei den Promotionen waren es rund

76 %.

Die rund 15 % erfolgreichen Absolventen einer Abschlußprüfung mit

ständigem Wohnsitz außerhalb Bayerne kamen vor allem aus Baden-

Württemberg (5,5 %) und Nordrhein-Wästfalen (3,4 %).

In den einzelnen Fächern war der Anteil nichtbayerischer Absolventen

wieder unterschiedlich hoch. Er betrug z.B. in Allgemeiner Medizin

26 % und in den Wirtschaftewiesenschaften 39 %, dagegen bei den Lehr-

amtsprüfungen im Durchschnitt nr 5 %, spezie11 beim Lehramt an

Volksschulen sogar nur 3 %.

7. memaatieti_v2 .2.3.2,22.721._a_.unen (Tabelle 22)

Unter den deutschen Teilnehmern an den Abschlußprüfungen waren

1972/73 wie in den Vorjahren 91 % , die sich zum ersten Mäl der jewei-

ligen Prüfung unterzogen; unter diesen bestanden rund 90 % die Prü-

fung. Von denen, die sich zum zweitenmal der Prüfung unterzcgen, be-

otanden 69 % und von denen, die ein zweiteemal wiederholten, g1e1.ch-

falle 69 %. Die Erfolgequote der Wiederholer war damit niedriger als

in den Vorjahren.

Wiederholer gab es relativ häufig in Rechtswissenschaft, Wirtschafts-

wissenschaften, bei den Prüfungen für das LehraMt an Realschulen so-

wie bei den technischen Fächern Bauwesen, Vermessungswesen, Maschi-

nenbau und Elektroteohnik. Sieht man von den technischen Fächern ab,

bei denen häufig nur Prüfungsteile zu wiederholen sind, so war der

Anteil der Wiederholer an der Gesamtheit der jeweiligen Prüfungetell-

nehmer bei Volkswirtschaftslehre mit 25 % und der Lehramtsprüfung für

Realschulen mit 22 % am höchsten.

Naohdruck, auch auszugsweise,
nur mit Quellenangabe gestattet
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I. Ergebnisse der summarischen Prüfungsstatistik (Tabellen 1 bis 4)

Tabelle 1, Vorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73

Fächergruppe

Teilnehmer an den

Vorprüfungen insgesamt

Deutsche I Ausländer

rn. We

ZUS.

davon haben

bestanden

Deutsche ! Ausländer

rn. I w I
zuS.

nicht bestander

Deutsche Ausländer

m. w. 1 W,

ZUS.

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin
1Wirtschaftswissenschaften )

Handeislehramt

Soziologie •

Pädagogik

Psychologie

Höh. Lehramt an berufl, Schulen

Mathematik

Physik, Astronomie

Geophysik, Meteorologie

Chemie, Lebenswittelchemie

Biologie

Geographie

Geologie, Mineralogie

Landwirtschaft

Gartenbau

Forstwissenschaft

Brauvesen

Vereessungswesen (Beodäsie)

Architektur

Bauwesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Haushalts- und Ernährungswiss„

Insgesamt
2)

Religionspädagogik und kirchliche

Bildungsarbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Holztechnik

Kunststofftechnik

Technische Chemie

Verfahrenstechnik

Versorgungstechnik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesant

76

1 005

208

73

534

51

30

28

205

54

304

234

5

182

47

14

32

78

72

16

94

24

157

209

193

292

‡

217

39

662

865

146

43

69

8

14

36

84

67

59

132

32

583

149

87

985

402

425

34

22

75

5 016

7

292

40

38

61

9

11

18

211

12

33

10

29

28

7

4

19

33

4

39

7

4

19

938

55

909

69

2

1
1
3

1

5

10

7

22

5

56

1150

4

33

11

8

15

9

7

9

10
1

8

1

3

16

7

16

32

36

226

11

5

2

1

•I1

6

4

4

6

2

83

8

4

40

16

2

1
3

239

14

4

1

•••

13

1
1

3

3

3
‡

1

44

87

1 344

263

120

610

60

41

46

438

66

345

254

5

224

.79

21

44

98

111

20

113

24

203

233

225

332

19

5 425

94

7 1 589

1 939

- 153
. 45

- 70
- 9
1 16

- 39
. 91
- 75
. 68
- 148
- 34
2 668
- 157
- 91
- 1 029
. 464

. 446
- 36
- 23
1 135

12 6 419

Wissenschaftliche Studiengänge

75 7 ' 4 86

980 288 30 14 1 312

202 39 11 4 256

53 33 1 1 88

446 53 15 - 514

51 9 - - 60

30 11 - 41

27 15 - 42

171 185 6 7 369

32 6 - . 38

249 27 4 1 281

164 9 6 - 179

5 - - - 5

158 25 7 2 192

44 26 1 3 74

11 7 - - 18

30 4 8 - 42

48 10 - - 58

44 19 3 3 69

11 2 - 13

34 1 5 - 40

12 - . 12

106 27 6 - 139

96 3 7 - 106

114 - 18 - 132

165 3 16 - 184

- 18 - 18

3 358 627 148 35 4 368

Fachhochschulstud'engänge

33

572

472

62

28

54

7

13

32

43

37

23

80

18

348

54

54

540

197

217

14

11

68

2 977

48

817

43

‡

1
3

1
3

2

6

1P

6

10

2

48

990

1

25

6

20

88

1
34

22

55

70
‡

24

3

3

2

30

28

5

60

12

51

113

- 79

127

859

- 81 I 6

.10 5 1 404 90

3 1 • 519 393

1 . 63 84

2 . 30 15

1 - 55 15

- . 7 1

. 1 15 1

- . 35 4

6 - 50 41

3 - 43 30

1 - 26 36

4 - 90 52

1 - 19 14

37 1 386 235

2 - 56 95

3 - 57 33

17 - 563 445

19 - 226 205

6 [- 225 208

1 - 15 20

1 . 12 11

2 1 119 7

120 9 14 096 041

4

1

5

8

3

26

6

6

1

4

2

9

14

2

2

12

111

7

92

26

2

‡

‡

1

•1 •

1
3

1
12

3

8

160

‡

3

‡

3

3

3

3

11

1
9

14

20

78

1

1

4

231

1

3

2

1

46

6

1

20

21

10

1

1

119

‡

41.•

‡

6

1

410

1

44.

•

1

‡

9

2

‡

i t t e

•

[11.

1•11.

1

3

1
32

7

32

96

4

69

28

64

75

32

5

3

2

40

42

7

73

12

64

127

93

148

1
1 057

13

185

420

90

15

15

2

1
4

41

32

42

58

15

282

101

34

466

238

221

21

11

16

2 323

117177iniversität München und WOrzburg. 2) Ohne Lehraet an Gyenasien.
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1. Ergebnisse der summarischen Prüfungsstatistik (Tabellen 1 bis 4) 

Tabelle 1. Vorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73 
  

  

  

  
  

        
  

    
  

  
  

  
  

    
    

    
  

  

Teilnehmer an den davon haben 

u Vorprüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

ae de a Deutsche | Ausländer Deutsche } Ausländer Deutsche | Ausländer 
zus, zus. zus, 

. |. | m | w . | n| m I“ „| u.|m.|w 

Kissenschaftliche Studiengänge 

Katholische Theologie 76 7 4 - 87 25 7 4 - Bl 1 . . - 1 
Allgemeine Medizin 1005 ! 292 | 33 1 14 11 344 | 980 | 2881 30 | 14 11 312] 25 & 3 . 32 

Zahnmedizin 208 | 40| 1 | 2631 221 3931 9 4 23560 6 1 . - 7 

Tiermedizin 1) 731 38 ß 11 120 | 3 1 1 88) 20 5 7 - 32 
Wirtschaftswissenschaften 541 61| 95 | 10 A 35 - | 514) 88 8 - - 96 
Handelslehramt 51 P) - - 60 51 9 - “ 0 =» = B S - 
Soziologie ° 30) 11 - - 41 301 11 - - 4141| = - - - . 
Pädagogik 28 | 18 - - 46 271 95 - - 12) 1 3 = . 4 
Psychologie 205 | 211 9113) 438! 171,185 6 Tı 3691 34 | 26 3 6 69 
Höh, Lehramt an berufl, Schulen 51 22 “ - 66 32 Ö - - 38) 22 6 - - 28 
Mathematik 304 | 33 7 1 345; 249 | 27 4 1 2831| 55 6 3 - 64 

Physik, Astronomie 234 | 10 9 11 254 | 164 J 6 - | 19| % 1 3 1 I) 
Geophysik, Meteorologie 5 - - - 5 3 - - - ai =» - - - > 
Chemie, Lebenswittelchemie 182 | 29 | 10 3) 22 | 158 | 25 7 2 | 192 24 k 3 1 32 

Biologie 47 | 28 1 3 79 ha \ 26 1 x) 1413 2 “ - 5 

Geographie 14 7 - 5 2 11 7 - - 1813 “ - - 3 

Geologie, Nineralogie 32 & ß - u 30 4 8 - »l 2 - “ - 2 
Landwirtschaft 78 | 19 1 - 98 48 | 10 = - 581 30 y 1 - 40 
bartenbau 7213 3 3ı 1m bu | 49 3 3 69) 28 | 14 - - 42 
Forstwissenschaft 16 & - - 20 IE 2 - - 131 5 2 - - 7 

Brauvssen 94 21% - | 13 3% 1 5 - 40) 60 2 | - 73 

Vermessungswesen (Geodäsie) 24 . = - 2 12 = . - 2| 12 . - - 12 
Architektur 157 | 3 7 - | 203 | 106 | 27 6 - 119) 59112 1 - 64 
Bauvesen 209 71% 1) 233 96 3 1 - | 106 | 113 419 1 | 127 
Maschinenbau 193 - | 3 - 12351 114 - 118 - |) 1321: 79 - | 1% . 93 

Elektrotechnik 292 | 36 - | 32 ı 16 31% - | 184] 127 1 20 - 148 

Haushalts- und Ernährungswiss, 2) - 19 - - 19 - 1% = = 1] =» 1 = 4 1 

Insgesamt k 217 1938 |226 | 44 5 425 13 358 |827 [148 | 5 43681859 111 178 | 9 11097 
Fachhochschulstudiengänge 

Religionspädagogik und kirchliche 

Bildungsarbeit 39 | 55 u Be Ju 3 | 48 a ne 6 7 - > 13 
Sozialwesen 662 1909 | 11 7158 | 572 1817 1.10 5 1404| 90 | 92 1 2 185 
Betriebswirtschaft 865 | 69 4 7199| 472 | 43 3 115191393 | 26 1 - 420 
Wirtschaftsingenieurvesen 146 2 5 - | 153 62 - 1 - 63) 84 2 & - 9 
Infornatik 43 - 2 - 45 28 - 2 - | %5 - - . 15 
Landbau 69 - 1 - 70 54 . 1 - 5/15 . > - 95 
Lebensmitteltschnologie 8 1 - - 9 ?i=-| e* - 711 1 = |e 2 
Gartenbau 1% 1 - 1 16 13 1 - 1 1751 1 - - - 1 

Landespflege 36 3| - - 39 32 3| -|- | di) |- 4 
Holztechnik 84 1 6 - 9 43 1 6 > 50) 4 - - - 4 
Kunststofftechnik 67 ı 4 - 7 37 3 3 - 43) 30 1 1 - 32 
Technische Chemie 59 5 4 . 68 23 2 1 - 26| 36 3 3 - 42 
Verfahrenstechnik 132 | 0 6 - | 18 80 6 4 - 9] 52 4 2 o 58 

Versorgungstechnik 32 - 2 - 34 18 - ] = 191 14 - 1 - 15 
Haschinenbau 583 - 18 2! 668 | 348 - 137 11 386 | 235 - 46 1 282 
Fahrzeugtechnik 149 - B - |: 197 54 » 2 - 561 95 - 6 - 101 
Feinverktechnik 87 | =» | - 9 5 | » 3|» 5713| - 1 ” 34 
Elektrotechnik 985 7197 - 11029 | 540 6 17 - | 563) 445 11% - 466 
Architektur 2) 2, W -: Ah) 197 190 | 19 - | 28612056 | 12 | 21 o 238 

Bauingenieurwesen 425 51 16 | 46 | 217 2 6 - | 225 | 208 3 1% o 221 
Stahlbau 34 - 2 - 36 14 = 1 - 15| 20 - 1 - 21 
Vermessungswesen 22 » 1 - 23 ik - 1 - 22| 11 - . » 11 
Gestaltung 751 56 3 11.135 68 | 48 2 171 19) 7 8 1 - 16 

Insgesant 5.018 1150 1239 | 12 |6 #19 |2 977 |990 !120 9 14 096 2041 1160 1119 3 12 323       
1) Ohne Universität München und Würzburg, = 2) Ohne Lshraat an Gymnasien, 
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Tabelle 28. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und Prüfungen fOr das Volkeschullehremt)

an den vissenschaftlichen Hochschulen in byern 1972/73

Fächergruppe

Teilnehmer an den AbschluO.

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer
zus,

Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

3. W„ 3.
,
W. 3. W. M. W.

zus,
M. W. 3. W.

zus,

Evangelische Theologie 69 4 1 74 67 4 1 72 2 - 2

K7tho1ische Theologie 141 5 16 162 139 5 15 159 2 ‡ - 3

gemeine Medizin 727 228 95 14 1 064 725 226 91 14 1 058 2 - 6

..,nmedizin 168 38 7 5 218 168 38 7 5 • 218 . - M .

•rmedizin • 62 17 2 - 81 62 16 2 . •80 - 1 - - 1

••.rmazie 177 167 - 7 351 138 150 5 293 39 17 - 2 58

•chtswissenschaft 1 009 165 - . 1 174 735 113 - . 848 274 52 - - 326

ikswirtschaft 166 21 27 2 216 120 16 • 14 2 152 46 5 13 - 64

riebswirtschaft 537 57 25 4 623 407 40 11 2 460 130 17 14 2 ‡ 163

A31slehraet 70 15 1 . 86 59 15 1 . 75 11 - - 11

?iologie 40 30 3 - 73 39 29 3 - 71 1 1 - - 2

,chologie ° 86 73 2 4 165 83 70 2 4 159 3 3 - - 6

;3„ Lehramt an'berufl.Schulen 59 7 - . 66 57 7 - 64 2 . . . 2

iwamt an Realschulen 652 559 - - 1 211 461 403 864 191 156 . - 347

• .hramt an Gymnasien 868 453 - - 1 321 805 415 - - 1 220 63 38 - - /01

Aramt an Sonderschulen 68 36 . - 104 68 36 - 104 M M . . 0

.Jheiatik 142 4 7 - 153 134 4 7 145 8 - - -
•

8

matik 6 - . - 6 6 - - 6 . M
•

M .
jk, Astronomie 206 7 ( - 219 190 6 6 202 16 1 - . 17

Jhysik, Meteorologie 5 1 - - 6 5
•
1 . 6 . . . . -

A.e, Lebensmittelchemie 169 5 11 3 188 161 5 11 3 180 8 - - - 8

,ieingenieurvesen 3 - - - 3 3 - • - 3 - - . . .

•ogie 37 12 3 - 52 37 12 • 3 . 52 . . . . .

.graphie 7 - - - 7 7 - . 7 . . . . .

,logie, Minerelogis 9° - 7 . 16 9 - 7 - 16 . . M 0

• Avirtschaft 78 6 6 - 90 77 5 3 - 85 1 1 3 -

• Artenbau 33 11 1 - 45 32 11 1 44 1

.irstvissenschaft • 10 - . - • 10 10 - - 10 . - 0 M .

uwesen 31 1 9 - 41 28 1 6 - 35 3 - 3 - 6

qrmessungswesen • 14 - - . 14 12 . -, - 12 2 . - 2

Architektur 140 17 6 1 164 93 • 14 5 1 113 47 3 1 - 51

Oauvesen 179 12 29 . 220 103 . 12 . 115 76 12 17 - 105

daschinenbau 211 1 28 . 240 150 1 11 . 162 61 - 17 . 78

Elektrotechnik 236 1 32 . 269 193 1 20 - 214 43 . 12 - 55

Arbeits- und wirtschaftsviisen-

schaftl. Aufbaustudiom

laushalts. und Ernährungsvissen.

schaften

42

-

.

10

10

-

-

.

52

10

40

-

.

10

8

-

-

-

48

10

2

.

-

.

2

.

-

.

4

.

Werkstoffwissenschaft 1 . . - 1 • 1 - - - 1 - . . . .
I n $ g'e t a n t 6 458 •1 963 334 , 40 8 795 5 424 1 656 247 36 7 363 1 034 307 87 4 1 432

a 16 = 

Tabelle 2a. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und Prüfungen für dan Volkaschulishramt) 

an den wissenschaftlichen Hochschulen in Bayern 1972/73 

  

Teilnehmer an den Abschluß« davon haben 
  

  

      

  

  

Fichergrunpe prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

DOnEache AusAndır. aus. Deutsche | Ausländer | zus. Deutsche | Ausländer EZ 

j n. v.i.|w a. win.|w a. im. |w 

Evangelische Theologie 69 4 1 - 74 67 4 1 .'‘ 2 = “ - 2 

Kztholische Theologie 141 5 16 -| 1682| 13 ss 5 -| 159 - 1 = 

ligemeine Medizin 727 28 951 1411066 7285| 2288| Hi) 1411 058 - 4 = 

„'nmedizin 168 38 71 5| 2181 168) 38 71 51° 218 1 »t | EM 

“iormedizin - 62 711 2| =» 81 62) 6 2) -| 8 .|ı 1 |.) 0141 

irmazie m| am -| | 1 mel | 5 a | 2] 58 
chtswissenschaft 1009 | 165 - - 111%) 75) 13] -| -| 848 274) 52 “00-326 

Ikswirtschaft Kae za a | 5 | 6 

‚riebswirtschaft 537 I 5 | 623) 407) | 9 2| 460 101 17) 14 2| 163 

‚ıdalslchramt La Ba 2 Bau U Bere Ba 11 Bas I BVZ Ba Dass a Ba 7 Ba a ae a Ba Be 

‚riologie ol a 3 [ana a m 1.) 

„chologie 86 73 2 4) 165 83] 70 2 4\ 159 3 „ -.ı 6 

h, Lehramt an berufl,Schulen 59 7 - - 66 57 7 - -| 5 2 - - - 2 

»hramt an Realschulen 652 559 - - [1211| 461| 03| -| -| 864 191) 156 - -! 347 

ıhrant an Gyanasien ss | 63 | “Tal 05 5| -| 120 6 | -| -| m 

ehramt an Sonderschulen ei he | -| 1 En 

ıthematik 142 & 7 -| 153) 13% 4 1 -| 145 8 - - -| 8 

formatik 6 - “ - 6 6 - - - 6 - - z - - 

ik, Astronomie 206 7 6 -|ı 29) 39% 6 6 -| 202 16 1 - -!| 17 

physik, Heteorologie 5 1 - - 6 5| 4 . - 6 . “ “ r = 

:aja, Lebensaittelchenie 169 5 1 3) 188] 161 Hi 9 3! 180 8 - » - 8 

‘„ieingenieurwesen 3 is 3 sl | I] 1 3 a zu sl Be 

ologie 37 12 3| » 52 7) 2 3| -)| 32 - - “la 

::qraphie 7 - - - 7 7 - - “ 7 - - - - = 

logie, Hinaralogie g -| 7) -| 18 9 -| 71-1 % | si = “a 

".ndwirtschaft 78 | 6» m 53-5 1 1131 -| 5 

‚artenbau B3ı nl al bzhnmde | -| .101 

rstwissenschaft 10 > ° - 10 10 - - -| % - - - . = 

‚ Auwesen 31 1 9 - 41 28 1 6 -| 5 - 3i - 6 

3raessungswesen 14 - | . 14 12 = - .| 2 .| ..- “ 

irchitektur 140 17 6 11 14 931 141 5) 9) 113 47 3| 41 .| 51 

Hauwesen 179 21 91 -| 20 131 -| 2 -| 15). % 12] 17) =! 105 

Maschinenbau 21 1 al -I 2 vn -J Rn) Sa -Iı m - 

Elektrotschnik 236 11 RI -| 269] 1931 1) 20) -| 24 3. 2 -| 5 

hrbeits- und wirtschaftswissen- 

schaftl. Aufbaustudion 42 -| 10 »- 52 4 = BI -/| 4 2 - 2| “| 4 

Haushalts» und Ernährungswissen- 

schaften . 0) -| -|]| 0 -| 1% -| -| 0 -| “| -|l .| . 

Werkstoffwissenschaft 1 - - - 1) 71 = - - 1 - - - .| .- 

Insgesamt |6458 |1963| 33%] 40 18 7955 K24j1 656 | 247 | 3611 363 1104| 307| 87| &11 432             
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an

den Fich- und Gesamthochschuien in Bayern 1972/73

Fachrichtung

Wintersemester 1972/73 SoMmersemester 1973

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden

Deutschel Ausländer

i. 1 v. I i. I w.

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

i. l .

bestanden

Doutsche

i. l v.

Ausländer

i. l v.

nicht bestanden

Deutsche

i. v.

Ausländer

1. v.

Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurvesen

Inforeatik

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Holztechnik

Kunststofftechnik

Technische Chemie

Verfahrenstechnik

Versorgungstechnik

Werkstofftechnik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinverktechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgestat

Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Religionspädagogik und

kirchl. Bileungsarbeit

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Gestaltung

Inagesant

Verfahrenstethnik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Gestaltung

•

50

340

138

52

1

32

21

87

44

337

18

25

381

93

143

22

93

22

1899

•

46

44

9

99

•

47

•

3

5

13
15
1
5
‡

•

1111b

•

11•

4

•

•

•

•

•

8

61

•

•

•

•

•

1
8
4

3
qdlo

3

1

4

•

1
•

18

1
9

3

•

61

0111-

•

•

•

•

•

13
•

•

•

elo

•

41.1

•

e l •

•

•

•

•

•

•

11111

•

••

•

•

1
3 5

5

9

• 411.-

16
6
7

3

37

4

43

22

24

2

24

•

Fach- und Gesamthochschulen insgesamt

•

1
•

•
•

•

•

•

•

1
•

•

•••

238 I 3

‡

2
•

1

•

1
•

•

41110

5

1
1
•

•

•

1 5

•

•

•

•

«10

•

-1•11

•

•

4.•

42

33

398

92

128

41

/e3

33

25

20

71

40

33

312

35

74

457

273

179

16

36

73

2454

31

13

21

•

•

•

6

•

•

1
2
•

•

411,

2

8

19

1

11.

1
33

142

2

2

5

4

7

1

•

1
4

4

13

3

13
6

5
•

5

76

Gesamthochschule Eichstätt

I - I - I - 1 30

5

11

4

•

20

•

19
•

en.

••••

•

221 1

Gesaethochschule Neuendettelsau

- - - 12 I 91

Fachhochschule Augsburg

1

•

1

•

•

51 -

41 -

27 1

22 -

10 4

151 5

Fachhochschule Coburg

- - - 27 1

. 5 . 30 -

. . . 53 .

. . . 54 3

. . - 28 -

- - - 12 10

Oln

•

•

•

•

•

•

•

•••

•

•

•

•

1/0

1
1
ale

•

2

•

61

1

3

1

-6

9

12

1

17

1

1111-

24

3

8

86

58

38

5

7

2

343

•

•

5
•

•

re•

1
1
•

•

•

1
1
•

•

•

3
4111.

•

1111.1

1
13

- 1-1 -I- I

•

•

•

•

5

3

1

•

•

•

•

11 •

•
•••

•

•

•

2

5

13

3
•

21

3
3
5
5
1
•

•

•

•

•

•

•

11.•

•

•

•
1
•

•

2
•

•

• •

1
1
1
•

111,

1
8

41.

dib

•

•

•

•

‡

•

•

4111

•

•

11113

•

•

alb

•

•

•

•

•

•

011.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•
•

•

•

•

Insgesamt 55 • 13 • 19 - I 5 l - I 204 14 13 2 17 • 1 •
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an 

den Fach- und Gesamthochschulen in Bayern 1972/73 
  

  

  

  

  

  

                                                                          
  

Wintersemester 1972/73 Sonzersenester 1973 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer 

i, W i, Ws i; Ws ji, KW i %e i, 1.75 3s We is LP 

Religionspädagegik und Fach» und Gesamthochschulen insgesamt 

kirchl, Bildungsarbeit - - - - -.| .- -| 42| 31) 1) »- - - | =» 
Sozialwesen 50 | 13 1 - -| .- -1 3) 923| 2| » - - .' .- 

Betriebswirtschaft 1340 | 15 8 -| 3517112 -| 3998| 1] 2! »- 61 5 1| » 
Wirtschaftsingenieurwesen 138 1 4 - 5 -| - -| 92 "| 5 - 1 - Air 

Informatik 52 5 3 r 901 4 1 .| - = “| m = =” | = 

Landbau '. - a A -| 128 - [A - 3 - 1 . 

Gartenbau 1 - ® - -i “| = -.| 4 | >| » 1 1 ls 

Landespflege _ | - |» . - een = -| 3 4) 7| - 6 1 |. 

Holztechnik 32 - $ -! 1%| -| - -| 33 -l II - 9 = = 

Kunststofftechnik 21 - 1 - 6 -| = -1 35 -| .| - 12 - -| - 
Technische Chemie 87 4 4 . 71 -|1 -| 20 1 1» 1 - | 
Verfahrenstechnik . .-| -» - ln En -| N 2) | - 17 1 Fler 

Versorgungstechnik bi - 1 - 3 -| » -.| % -\ .| » 1 1 -| - 

Kerkstofftechnik - - - - -| -.|» -| 33 .‘ | - - - = 
Maschinenbau 337 - 18 -| 37 - 5 -| 312 “| 31 = 24 ” | = 

Fahrzeugtechnik 18 | 41 “ .|i. -1 3 -| 3| » 3 Zn 
Feinwerktechnik >|. 1 - hi |. -|; Ta 2 -| . 8 - wi 

Elektrotechnik 381 5. 9 -.| 43! 1 [N - | 457 8) 3| - 86 - | = 

Architektur 193| 8) 3) -| 2) -| 1) -\23| 9m) 6) 11 58) 3) 1| - 
Bauingenieurvesen 143 2 4 -| 4.1 - | 179 11 5/19 38 1] » 
Stahlbau 22 .-| » - 2| -| >» -| 16 -.| .| . 5 = Arc 
Vermessungswesen 93 - - .| 24 -|- -| 36 1 »-| » I - -|. 
Gestaltung 22 8 - - | .i - -) 3/3 5| 2 2 1 11» 

Insgesant |189 | AI 6 -| 238] 31 15 - [2454 | 1421 76) & | 3833| 93 8| » 

Gesaethochschule Eichstätt 

Religionspädagogik und 
kirchl. Bildungsarbeit - - | . . | -| » -| %| 2] 1| » = = -| = 

Gesamthochschule Neuendettelsau 

Religionspädagogik und 
kirchl, Bildungsarbeit - . | > . :| -| » -! 12 I = = Pr | e = | . 

Fachhochschule Augsburg 

Naschinenbau 46 - - - sl -/| »- -| 51 -| .| . 5 = “| = 
Elektrotechnik [1 . - E) 11 E) - - 4] o - o 13 - “ 

Architektur - - - - » - = - 21 1 - [2 = L “ 

Bauingenieurwasen 9 - - - |. -/1 2 .| .| . 3 = | » 
Gestaltung o - - - .| .| >» -| 1% MH “l. - .|. 

Insgesamt 9% “| » -| %| -| 1 - | 151 si.» - | -                               
Fachhochschule Coburg                       

Verfahrenstechnik I» - - - -| .|» -| 27 11 -| - 3 - -| .- 
Naschinenbau 47 - | 13 -| 19) -.15 -| 30 -»| 5] = 3 = ur 
Elektrotechnik - - . - -| .|. -| 5 -1 3 5 . -| - 
Architektur 3 - - e | “| - = 5% 1 5 - I. 

Bauingenieurwesen 5 - - - | =| = -| 38 “ “ - 1 Pr | w 

Gestaltung - . . “ “| “la -! 2 | nl a! 2 - . 1 

Insgesant 55 -) 9 -| 91 -| 5 -| 20 | 14) 13). 2 17 - 11 »          
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noch: Tabelle 2 b..Abscfilubrüfungen von Fachhochschulstudiengängen an

den fach. und Gesaethochschulen in Bayern 1972/73

Fachrichtung

Winterserebter 1972/73 Soamersemester 1973

Abschldprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden

Deutschel Ausländer

I. j v. i i. j w.

nicht bestanden

Deutsche

I. 1 v•

Aus1änder

i. 1 v.

bestandan

Deutsche

i. v.

Ausländer

i.

nicht bestanden

Deutsche

i. w..

Ausländer

i. w.

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Inforeatik

Verfahrenstechnik

Versorgungstechnik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Stahlbau

Vereessungswesen

Bestaltung

Insgesan

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Technische Chenie

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

8suingenteurwesen

Gestaltung

Insgesant

Betriebsuirtschaft

Wefkstofftechnik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur.

8auingenieurvesen

insgesant

Retriebswirtschaft

Holztechnik

Kunststofftechnik

Insgesant

57

138

52

44

91

18

25

133

36

36

22

93

745

50

120

87

39

86

26

23

431

qb

66'

35

145

22

32
21

75

8 I 1

1 1 4

5 I 3
. I

1

1

1

3 7

3 2

1 I 1

•

111,

•

21 I 25

13 1

2 -

4 4

- I 1
2 1 2

3 I 1

24 9

fq

•

1111

•

1 I 2

1 I 2

• 2 5

3

- 1 1

21 9

•

•

•

•
•

-

5 -

9 1

3

3

4

13 -

5 -

2 -

24 -

81 1

1
9 -

7 •
4 -

9 1

6 -

3 -
I

391 1

7

11

2

16

6

24

f•

I f •

•

Fachhochschule München

410

•

•

4

M

54

92

44

40

54

35

74

136

105

63

16
36

23

772

7

1

•

2

5

12

1
al•

1
8

37

Fachhochschule Nürnberg

1
•

•

3

••

•

1.•

84

20

65

90

28

12

17

316

4

1

3

1
ribb

4

13

1
5

•
4
‡

1
3

6

2

2

1
25

1
1
1
2

•

2
•111

7

Fachhochschule Regensburg

Ibb

••

IMP

••

1.1

le

elb

89

33

33

43

32

36

266

1
•

•

•

1

Fachhochschule Rosenhein

1

• •

39

33
25

97

2

•

2

1

3

8

1

•

•

•

1

•

lbe

•

•
•
1

1

•
•
•

•

13
1

14

1

3

8

25

30

22

5

7

129

5

1

5

16

1

2

34

10

2

9

16

9

46

8

9

12

29

2

1
Ibe

OP

•

2

•

•

6

111

•

1

1

•

•••

•

1

410

1

•

413,

1
1
1
•

4

011

tb•

411.

‡

•

110

•

ele

2
411.

2

411,

••

•

•
•

noch: Tabelle 2 b. ‚Anschlußnrüfungen von Fachhochschulstudiengängen an 

den Fach- und Gesamthochschulen in Bayern 1972/73 

  

  

  

  

                                    

  
  
  

  

  
  
  

  

        
        

        

  

  
  

  

  

  
  
  

  

  
  

  

    
            

  
  
  

  

  
  
  

  

  
  

  
  

  
  
  

  

  

  
  

Kinterserester 1972/73 Sosmersemester 1973 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden richt bestanden 

Dautsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer! Deutsche | Ausländer 

ie %o I ie La 3: Ne i, % da We ji, U 4 Ne io Ye 

Fachhochschule München 

Betriebswirtschaft . 51 B 1 - 4 .| » | 7 n - 13 2 1 = 

Wirtschaftsingenieurwesen 138 1 & - 5 “| »- .l 92 u 5| 1 “ =) = 

Inforsatik 52 5 3 - 94 1 = zul S 7 |: & = = E 

Varfahrenstechnik . E = = al = = -/| 414 | - 14 4 | 5 

Versorgungstechnik hi - 1 - 3 -| -.| %W| -» |. 1 1 .l » 
Maschinenbau 91 - 4 .ı 31 -| »- -| 5| - 1 - - - | 5 

Fahrzeugtechnik 18 . 1 - -| -| » -| 5| - 3| » 3 - m 
Feinwerktechnik 25 - 1 - 4 .| - -| Mi 2 “| 8 - il = 

Elektrotechnik 133 3 7 - 9 -| 2 -| 136 | 5 6| - 25 - 11 
Architektur 36 3 2 - 131 -| 1 -! 105 | 12 21141 30 2 1| » 
Bauingenieurvasen 36 1 1 -) 51 -| » -1| 69) 1 2| - 2) = 1 » 
Stahlbau 2| =» .| - 2! -| - -| 11 -| -| - 5 - il 5 
Vermessungswesen 93 - - “| hi | - .| 311 -.| » 7 = | & 

Gestaltung “ - - .| el. -)/‘ 2318 1 - = . 

Insgesant s„ial I I al ılal -Ämialsi ılml el MH —- 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 50 | 13 I = | = = || = -|-| .- = l = 
Betriebswirtschaft. 120 2 - - II -| - .| | 4 1] =» 5 = lm 

Tschnische Chenia 87 & [| - 21 if -./| 2020| 14 1| = 1 - 2 = 

Maschinenbau | - 1 - kl .| - -| 6565| - 1| » 5 - | & 
Elektrotschnik 86 2 2 - 9 1) 2 -)| 91793 2| >» 16 - el = 
Architektur 26 3 1 -ı 6 -| »- -| 38| 1 <= 4 - -|' . 
Bauingenieurwesen 2 - - = 3 -“| - -|| Al - 2| 1 "4 = En 

Gestaltung . = “ - o - = . 17 [ - - 2 1 = » 

Insgesamt 431 | 2% 91-3911 3 -| 316 193 7171 3 1 .| «- 

Fachhochschule Regensburg 

Betriebswirtschaft - - - - -| -.| »- -| 89| 1 | - 10 - .| . 
Werkstofftechnik . - - - .| -| - -| 3|- | - = - | = 

_ Maschinenbau ka - “ - .| -| » -| 3| - .| . 2 - li - 
Elektrotechnik 6 - I | ||») 1 4 | | - 
Architektur. - . - - al ei m “| 321 »* 3. 16 1 al = 

Bauingenisurwesen 35 1 2 - 7 -| » -! %| - -.I* 9 ste “ 

Insgesant 1745| 1 ii -ı 11 -I-»- -| 266 | 1 8| - 46 1 | = 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 2 |. 5 - 2 -| 1 -| 3912 .| » 8 = | = 
Holztechnik 32 - 3 -/| 1) -| »- sm] » 1l = 9 - Pr 
Kunststofftechnik 21 - 1 E 6| -| »- .!5| » FE 12 » .- 

Insgesast 51 2 g -| Al -| 1 -! 971 2 11» 29 - 2| -  
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noch: Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschuletudiengängen an

den Fach- und Gesamthochschulen in Payern 1972/73

Fechrichtung

Wintersemester 1972/73 Sommersemester 1973

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche

i. 1 w.

Ausländer Deutsche

i. w.

Ausländer

i. I w.

Deutsche

i.

Ausländer Deutsche

i.

Ausländer

w.

Betriebswirtschaft

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

isuinoenteurneeen

Gestaltung

• Insgesamt

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesent

Sozialwesen

Sozialvesen

Maschinenbau

Betriebswirtschaft

/

•

1

53 1

48 -

27 -

28 2

11

22 8

191 11

22 -

25 -

22 -

69 -

- I -

. I .

I I -

110

•

elk

•

1

1

• •

e

•

•

Fachhochschule Weihenstephan

•
e

e
128

41

43

212

6

4

10

4

7

11

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

8

5

10

3
5

29

1

1

•

• 71

54

77

27

18

11'

258

2

16

Hochschule der Bundeswehr München

1

2

3

181

•

•

•••

111. 24

17

41

• •

1

1

2

•

.611,

t l e

•

•

•

8IP

VID

••Ir

3

1

6

10

3

6

17

3
2

31

3

1
•

4

1
1

2

•

1

1

•

.111

e

1141

dER

Stiftungsfachhochschule München

I -I .I .1 I .1 -1 10 1 7 1 21 -1 -1 -1 -1

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

I -1 -I -I -1 -1 -1 23 1 6 1 -1 -1 -1 -1 -1

Fachhochschule Dipl.-Ing. C. Weber

I -I -I -1 - 1 -1 1 -1 6 — -I -1

Fachhochschule Dr, Häusler

I 88 I 2 1 21 -1 121 - 1 1 1 - 1 61 1 - 1 -1 - 1 221 3 1 -1

11.

1.1

‡

•

- 19. 

nochs Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an 

den Fach- und Gesamthochschulen in Payern 1972/73 

  

  

  

  

                                
  

Wintersemester 1972/73 Sommersemester 1973 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden ‚nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer 

i. Iiwli. 1 Jin li.) ij li Iw. i. iu | i.|Ww 

Fachhochschule Weihenstephan 

Betriebswirtschaft |. - - “ »| = r - | - -| » | = =  - 

Landbau - - “ und bu = - 128 - 4 = 3 - 1 ® 

Gartenbau ® - « | fi - 1 4M1%6 ai = 1 1  o 
Landespflege - P - - -»| | - PS Eu u oe 6 1 Ar 

Insgesamt 1 - E - al al | 2190| 1 - 10 2 1 - 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

Betriebswirtschaft 53 1 - - 8I 1] - .|ı N 2 .| - 3 - . - 

Maschinenbau 48 - - - | -| -)| | - 2 6 - “= 

Elektrotechnik 27 - - .ı 10 “| » | 7| =» 1 17 “ .‘ 
Architektur 28 2 - - 3 -| 27) 2 -| “ 3 - .| = 

hayingenieurwasen „| .| 4 - 3 -|. | - ii * | si 
Gestaltung 22 8 - - -| -|. -)| Mi 7 | © = . “ = 

Insgesamt 19119 M 4 9 11 - -1 358 | 16 | =» 31 - .‘ - 

Hochschule der Bundeswehr München 

Maschinenbau 22 - - - 1 -| » -| 4 - -.|. 3 - | = 

Elektrotechnik 25 - - - -»| 0| - -: 17| *® .| “ 1 - .- 

Bauingenisurwesen 22 . “ . j |. - -| . | =» = = | - 

Insgesant hehe» hie -- il 4 A 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialvesen ii he de ie Fe 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen il) JH 4 Il a ae ee ee de 

Fachhochschule Bipl.»Ing, C, Neber 

Maschinenbau Te er en RE er Ze HA ie an ee 

Fachhochschule Dr, Häusler 

Betriebswirtschaft Isl2l ad Aal Iır sl -I II al 3l |» 
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Tabelle 3. Erste Staatsprüfung für das Lehrami an Vo]ksschulen an den Hochschulen in Bayern 1963/64 bis 1972/73 1)

Prüfungsjahr

Deutsche Prüfungsteilnehmer Ausländische

PrüfungsteilnehmerGesamtzahl darunter haben bestanden

männ-

lich

weibl-

lich

ins-

gesamt

männlich weiblich insgesamt ins-

gesamt

darunter

bestandenZahl % Zahl % Zahl % -

1963/64 1 007 1 004 2 011 940 93,3 942 9348 1 882 93,6 2 2

1964/65 831 1 020, 1 851 754 90,7 963 94,4 1 717 92,8 3 2
1965/66 922 1 146 2 068 818 88,7 1 078 94,1 1 896 91,7 6 6

1966/67 1 111 1 200 2 311 988 88,9 1 105 92,1 2 093 90,6 3 3

1967/68 1 068 1 092 2 160 943 88,3 1 029 94,2 1 972 91,3 5 5

1968/69 961 1 170 2 131 882 91,8 1 083 92,6 1 965 92,2 8 7

1969/70 1 017 1 265 2 282 947 93,1 1 219 96,4 2 166 94,9 6 6

1970/71 1 054 1 346 2 400 984 93,4 1 310 97,3 2 294 95,6 5 4

1971/72 1 284 1 338 2 622 1 201 93,5 1 269 94,8 2 470 94,2 13 11

1972/73 1 337 1 686 3 023 1 248 93,3 • 1 627 96,5 2 875 95,1 17 16

1) In den anderen Tabellen des Abschnitts I sind die Abschlußprüfungen für das lehramt an Volksschulen nicht enthalten.

Tabelle 4. Magisterprüfungen, Dektorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73

Fächergruppe

Prüfungsteilnehmer
davon haben

bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer

m. w. 111. v.
ZUS.

Dautsche

m. I v.

Ausländer

m. w,
ZUS.

Deutsche Ausländer

w. m. w.
ZUS.

Evangelische Theologie

Soziologie

Politische Wissensch,

Philosophie

Pädagogik

Geschichte

Völkerkunde

Kunstgesch.u.Archäologie

Theaterwissenschaft

Musikvissenschaft

Zeitungswissenschaft

Alte Sprachen

Neue Sprachon

Germanistik

In'sgesamt

Sotiologie

Politische Wissensch.

Philosophie

Pädagogik

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunde

Kunstgesch.u.Archäologie

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Zeitungsvissenschaft

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Germanistik

Zoologie

Biblogie

Insgesant

3
4

13

5

2

14

‡

2

3

5

1

12

17

81

3

12

14

9

44

5

10

2

2

1

5

15

26

4

3

155

2

7

1

2

10

1

3

1

3
far

11

18

59

2

6

8

3

8

1

11+

lea

12

7

2

‡

63

‡

3

1

1
‡

‡

‡

‡

‡

3

8

2

2

‡

1

1

‡

2

2

.119

10

‡

‡

‡

‡

1

2

3

Magisterprüfungen

3

6

23

7

4

25

1

3

2

8

1

21+

40

151

'romotionen ohne

5

- 20

- 24

- 12

- 53

6

3 28

3

4

13

5

2

14

2

3

5

1

12

17

81

2

7

1

2

10

1

3

3

11

18

59

‡

‡

‡

3 i -

1 -

4 1 1 •

•

‡

‡

3

8

0 8 1

Ire

‡

al•

•

‡

1

2

3

3

6

23

7

4

25

1

3

2

8

vorherige Abschldprüfung

3

12

11+

43

5

10

2

1 3 2

1 1

5 5
- 27 '15

- 35 26

8 4

3 3

4 232 154

2

6

8

3

8

1

14

‡

1 1 .

•
12

7

2

63

2

2

1B1

1

1

‡

‡

‡

‡

2

2

10

‡

•

3

1

‡

‡

1

24

40

151

5

20

24

12

52

6

28

2

3

1

5

27

35

8

3

231

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

••

‡

(4,

‡

‡

1

‡

‡

1.9

‡

‡

‡

111.

•

•

•

4111.

‡

‡

‡

4.1

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

41113

411

•

‡

‡

‡

‡

•1•

011,

▪ • •

11/

•

‡

‡

‡

011,

‡

‡

‡

•

•

‡

11110

‡

•

‡

011.

‡

‡

‡

‡

‡

11.

‡

‡

•

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

1

‡

‡

•

‡

‡

Tabelle 3, Erste Staatsprüfung für das Lehrami an Volksschulen an den Hochschulen in Bayern 1963/64 bis 1972/73 N 

  

  

  

  

  

    

Deutsche Prüfungsteilnehner Ausländische 

Gesamtzahl darunter haben bestanden Prüfungsteilnehmer 

Prüfungs jahr nänn- | weibl- | ins- männlich weiblich insgesamt ins- darunter 
lich lich gesant Zahl 5 Zahl z Zahl 2: | gesant bestanden 

1963/64 1.007 1 00% 2 091 940 | 93,3 942 | 93,8 1 882 93,6 2 2 
1964/65 831 1.020. 1 851 754 | 90,7 963 | 94,4 177 92,8 3 2 
1965/66 922 1 146 2 068 - 816 | 88,7 1078 | 94,1 1 896 9,7 6 6 

1966/67 1111 1 200 2 311 "988 | 88,9 1105 [92,1 2 093 90,6 3 3 
1967/68 1 068 1092 2 160 943 | 88,3 1029 |94,2 1972 91,3 5 5 
1968/69 961 1 170 2431 882 | 91,8 1083 |92,6 1 965 y2,2 8 7 
1969/70 1017 1265 2 282 947 | 93,1 1219 | 96,4 2 166 94,9 6 6 
1970/71 1 054 1 346 2 400 984 | 93,4 1310 | 97,3 2 29% 95,6 5 4 
1971/72 1 284 1 338 2 622 1201 | 93,5 1269 | 94,8 2 470 94,2 13 11 
1972/73 137 | 1686 1 303 | 1%8 | 93,3 1 1627 |96,5 2875 | 9,1 17 16                   

1) In den anderen Tabellen des Abschnitts I sind die Abschlußprüfungen für das Lehramt an Volksschulen nicht enthalten, 

Tabsile 4, Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73 

  

  

  

      

  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

    
  

  
    

    
  

  
  

  
  

  
  

  
    

    

davon haben 

BERTEREHSELIKERNGE bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
zus, 7] zus, zus. 

.| wi m.|w . || m|w . | uw|m. | w 

Magisterprüfungen 

Evangelische Theologie 3 - - - 3 3» - - 3 - - - - = 
Soziologie 4 2 - - 6 4 2 - . 6 - . . = = 
Politische Wissensch, 2 7 3 - 23 13 7 3 -| 23 = = = r = 
Philosophie 5 1 1 - 7 -} 1 1 - 7 - = = = ö 

Pädagogik 2 2 - - E] 2 ? - - 4 = - = “ e 

Geschichte 14 10 1 - 25 14110 1 -|1 3 - - - - = 
Völkerkunde - 1 - - 1) - 1 - . 1 - = A = E 

Kunstgesch.u.Ärchäologie | - 3| = . 4 - 3 - - 3 - - - . = 

: Theaterwissenschaft 2 - - - 2 2 - - - 2 - . = = = 
Musikwissenschaft 3 1 . - & 3 1 - - 4 = = = - - 

Zeitungswissenschaft 5 3 - - ß 5 3 = „|: 8 = = =, 5 = 

Alte Sprachen 1 - - - 1 1 - - - 1 “ . - - - 
Neue Sprachen 12 11 - 1 24 1712| 9 - 1 24 - r ü PA = 

Germanistik 17 18 3 2 40 17! 18 3 ?2| .40 = - e rn - 

Insgesant 81 59 8 3 151 811 59 8 3 1151 a = . = = 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie 3 2| - - 5 3 2 - - 5 - - . “ = 
Politische Wissensch, 12 6 ? - |. 2% 12 6 2 «| = = = = 5. 
Philosophie 14 8 2 - 24 14 B 2 1 24 e 1 ” = = 

Pädagogik 9 3 - - 12 9 3 - - | 22 - - “ ä Pr 
Geschichte 4b 8 1 - | 43 8 1 wi | 52 1 = ö ö 1 

Völkerkunde, Volkskunde 5 1 - - 6 H 1 - - 6 - = B - = 
Kunstgesch.u, Archäologie | 10 14 1 3 28 10) 14 1 3128 - - - = = 

Theaterwissenschaft ? a - -_ 2 ? - - - 2 - . = a = 
Musikwissenschaft 2 - - 1 3 2 - - 1 3 = = - a = 
Zeitungswissenschaft 1 - . - 1 | - - 1 = N = = = 

Alte Sprachen 5 - - - 5 5 - - 5 ea * = A “ 
Neue Sprachen 15 12 . - 27 95/1 12 - -| 27 r ri e - - 

Germanistik 26 =: 2. - 35 26 7 2 -| 3 - - - = r 
Zeologie 4 2 2 - 8 E) 2 2 - B - = = = = 
Biologie 3 - - - 3 3 - - = 3 “ “ “ . 

Insgesamt 155 3| 10 ä 232 151 631 10 4 1 231 1 - - . 1
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noch: Tabelle 4. Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73

Fächergruppe

Prüfungsteilnehmar
davon haben

bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer

e. w . m. w .

ZUS.
Deutsche

W.

Ausländer

m. v.
ZUS.

Deutsche Ausländer

w. M. w.
ZUS.

Evangeliache Theologie

Katholischm Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volksvirtschaft

Betriebswirtschaft

Wirtschaftswissensch.

Wirtschaftsgeographie

Soziologie

Psychologie

Mathematik

Physik, Astronomie

Geophysik, Meteorologie

Chenie '

Lebensaittelchemie

Chemieingenieurwesen

Botanik

Zoologie

Biologie

Geographie

Geologie

Mineralogie

Landwirtschaft

Gartenbau

Forstvissenschaft

Brauwesen

Architektur

Bauwesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Arbeits- u.wirtschafts-

wissensch.Aufbaustudium

Weratoffwissenschaften

Insg esam t

9

20

594

140

63

18

126

6

24

45

1

5

11

31

80

3

137

12

5

7

5

9

10

9

3

17

2

9

9

4

9

34

22

2

3

1484

•

1

235

35

17

2

4

2

2

1

1

11

55

10

6

‡

1

2

011

aa

6

2 1

3 1

1 4

-

3 9

- 2

1

1111

119
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Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung
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1

2
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‡
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1
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‡
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.111
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1
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12
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87
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8
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3

12

14

35

85

3

150

14

5

8

6

9

11

17

6

19

4

10

12

4

12

36

23

2

3

1940

9

20

594

140

63

17

126

6

24

42

1

5

11

31

80

3

137

12

5

7

5

9

10

9

3

17

2

9

9
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9
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22

2

3
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2
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1
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1
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1
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2
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1
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noch: Tabelle 4, Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73 

  

  

  

      

                  
  

Prüfungsteilnshner davon haben P 
bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 

[ | n.| MW Du Ro | “| m. |W u m w“| m ] 7 u 

Prorotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Evangelische Theologie 9 . 1 “ 0 9 - 1 » 10 Pr » © P - 

Katholische Theologie 20 119 - 32) 20 1) - 32 - - - - - 

Allgemeine Medizin 55 8891 594 | 235 | 55 5 889 - “ - - - 

Zahnmedizin 140) 35 | 0 2 187) 1400| 35 | 10 2 187 - - - - - 

Tieraedizin 3) 9 6 1 87) 6531| 17 6 1 87 - - - - - 

Pharmazie 18 2 » . 20) 17 2 - - 19 1 - - - 1 

Rechtswissenschaft 126 4 1 2 133) 126 4 1 2 133 - “ - - - 

Volkswirtschaft 6 - 2 -. 8 6 - 2 - | - “ r “ & 

Betriebswirtschaft | 24 - ..| . 24| 24 - - - | - - “ “ - 

Hirtschaftswissensch, 45 2 “ - 11 42 2 - - kk 3 - - » 3 

Wirtschaftsgeographie | 1 2 - - 3 1 ? . - 3 a; m F = = 

Soziologie 5 1 6)» 12 5 1 4 - 10 - - 2 - ? 

Psychologie 1 2 1 ” 14) 71 2 1 - 14 - Pr - _ - 

Mathematik 31 3 1) - 35) 31 3 1 - 35 - - - = = 

Physik, Astronomie 80 1 | eo 855 80 1 4 » 85 - - o = - 

Geophysik, Meteorologie 3 = - - 3 3 - - - 3 - .|.. - = 

Chenie 137 3 9 1 1501 137 3 9 1 150 - “ » » - 

_Lebenssittelchenie 2) -| 2| = “u 2] -|ı 2I-| %»1 .|.|- R e 

Chenisingenieurwesen 5 = . - 5 5 = = n 5 “ ” = . 

Botanik 7 1 | eo 8 7 1 - - B - - = ” - 

Zoologie 5 » 11» 6 5 = 1 = 6 = | & “ = “ 

Biologie 9 - - “ 9 g “ - - 9 - - - = = 

Geographie 10 - 1 - 11 0 » 1 - 11 = - Pr = = 

Geologie 9 -|8|.- 1 9-8 | - 7|-|=-|- - - 

Kineralogie 3 - 3 - 6 7 - 3 - 6 - “ = = “ 

Landwirtschaft m -|2|- sı 7) -| 2)-)| 9| -|-|- . - 

Gartenbau 2 2 - - i 2 2 - - 4 - - - - - 

Forstwissenschaft 9 - 1 - 10 9 “ . 10 - “ ö a . 

Brauvesen 9 - 2 1 12 9 “ 2 1 12 . - - - a 

Architektur 4 - - “ ı 4 - - - i - - = - = 

Bauwesen 9 . 3 = 72 j) = 3 - 12 = = = = - 

Maschinenbau 34 - 2 ” 36 3% . 2 = EI “ r ö = er 

Elektrotachnik 22 - 1 - 23 22 - ei - 23 - - - = = 

Arbeits=- u.wirtschafts- 
wissensch, Äufbaustudiun 2 - - - 2 2 - |. 2 - » “ - = 

Herstoffwissenschaften 3 - - - 3 | 3 - = = 3 = = = |. 

Insgesamt | 1484| 311 |133 | 12 1940 | 1480 1 311 1131 112 | 1934 l - 2 | 6                              
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II. Ergebnisso den Individualbefragung Tabellen 5 bis 22 -
(ohne Absolventen von Fachhochschulstudiengängen)

Tabelle 5. Durchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die 1972/73 an den Hochschulen in Bayern

die Abschld. bzw. Dektorprüfung mit Erfolg ablegten

Fächergruppe

•

Die erfolgreichen Prüflinge hatten für ihr Studium

durchschnittlich ben8tigt

dagegen im Ourchschnitt

le Prüfungsjahr

1971/72

Hochschelsemester Fachsemester Hochschul-

semester

Fach-

semesterOeutsche Aus-

länder

Deutsche Aus-

ländormännl. weibl. insges, männi weibl. insges. Deutsche insgesamt

Evangelische Theologie 10,9 . 9,0* 10,8 16,0* 10,4 9,0* 10,3 10,0* 11,2 10,7

Katholische Theologie 10,6 12,5* 10,7 11,2* 10,1 9,0* 10,1 11,0* 10,7 10,1

Allgemeine Medizin 12,4 12,5 12,4 13,5 11,6 11,6 11,6 12,1 12,2 11,6

Zahnmedizin , 11,5 11,7 11,5 12,7 10,6 10,7 10,6 11,0 11,3 10,5

Tiermedizin 11,2 10,9 11,1 10,5* 9,9 10,4 10,0 10,5* 11,2 9,5

Pharmazie 7,4 6,9 7,2 7,3* 6,6 6,3 6,5 6,0* 7,0 6,4

Rechtswissenschaft 10,0 10,0 10,0 10,1* 9,6 9,6 9,6 9,1* 9,9 9,3

Volkswirtschaft 11,2 12,3 11,4 16,8 10,3 10,4 10,3 8,5 11,5 10,5

Betriebswirtschaft 10,6 10,1 10,6 10,3 10,0 9,8 10,0 9,9 10,8 10,0

Handelslehramt 10,5 8,7* 10,3 • - 9,5 8,6* 9,3 - 10,4 9,8

Seziologie 13,6 12,0 12,9 12,3* 11,6 11,2 11,5 10,6* 12,2 11,1

Politische Wissenschaft 15,0* 15,0* 15,0* 12,0* 11,6* 12,0* 11,8* 11,0* 11,4 10,1

Philosophie, Psychologio, Pädagogik 13,0 12,8 12,9 12,0* 10,7 11,3 11,0 10,4* 12,2 10,8

Lehramt an Volksschulen 6,8 6,3 6,5 7,7 6,1 6,0 6,1 6,2 6,5 6,1

Lehramt an beruflichen Schulen 6,5 8,3* 6,5 - 6,0 7,5* 6,1 - 6,6 6,1

Lehramt an Gymnasien 11,0 10,7 10,9 10,6 10,2 10,3 10,2 9,8 10,9 10,1

Lehramt an Realschulen 8,2 7,8 8,0 11,0 7,4 7,4 7,4 8,4 7,8 7,3

Geschichte 11,3* 10,0* 10,9 - 10,6* 9,0* 10,0 - 11,2 10,6

Germanistik 10,4* 11,6* 11,0 9,0* 10,4* 11,0* 10,7 9,0* 12,7 11,3

Alte Sphachen 16,0* . 16,0* - 12,0* - 12,0* - - . .
Neue Sprachen 19,2* 12,7* 16,3* 11,0* 17,8* 11,5* 15,0* 11,0* • 11,4 10,5

Vergleichende Sprachwissenschaften 9,0* - 9,0* . 8,5* . 8,5* . 9,0 8,0

Kunstwissenschaften 15,7* 13,0* 14,3* - 14,2* 11,2* 12,7* - 11,4 • 10,0

Mathematik • 11,6 11,3* 11,6 14,8* 11,1 10,1* 11,0 13,1* 12,1 11,6

Physik 11,7 10,8* 11,7 12,7* 11,6 10,5* 11,5 12,7* 12,6 12,3

Chemie 10,7 9,0* 10,6 12,0 10,2 9,0* 10,2 10,1 • 11,2 10,8

Biologie, 8otanik, Zoologie 10,3 9,9 .10,2 13,2* 9,7 9,7 9,7 9,2* 11,2 10,0

Geographie und geologische Ficher 10,7 • - 10,7 13,0* 10,0 - 10,0 11,5* 10,8 10,1

Landwirtschaft und Gartenbau 8,5 9,2 8,6 12,7* 8,3 9,0 8,4 9,2* 8,8 8,3

Braueesen 5,6 4,5* 5,6 7,8* 5,4 4,5* 5,3 5,0* 6,3 5,9

Forstwissenschaft 8,2 - 8,2 . 8,2 . 8,2 - 9 2 8,8

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften - 8,8 8,8 - - 8,8 8,8 - 7,5 7,4

Bauwesen 10,4 10,8 10,4 13,7* 10,1 10,5 10,1 12,3* 10,8 10,3

Vermessungswesen 9,0 10,0* 9,0 , - 8,5 8,0* 8,4 - 8,3 8,2

Maschinenbau 9,8 10,0* 9,8 10,4 9,7 10,0 9,7 10,0 • 10,0 ' 9,6
Elektrotechnik 9,6 9,0* 9,5 • 12,0 9,3 9,0 9,3 11,3 9,6 9,2

.Arbeits- und wirtschaftswissen.

schaftl. Aufbaustudium 15,7 - 15,7 . 4,8 . 4,8 . 15,5 4,5

SonStige technische Fächer 14,0* - 14,0* - 14,0* - 14,0* - . e

Insgesamt 9,8 8,2 9,3 12,2 - 9,1 7,7 .8,6 10,6 9,5 8,8

ohne Lehramt an Volksschulen 10,6 10,0 10,4 12,4 98 9,4 9,7 10,8 10,5 9,8
Promotionen ohne vorherige

Absch1u8prüfung 14 1 13,8 14,0 13,5 12,1 12,4 12,2 12,6 13,9 11,9

* Ourchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.

nz 

IL Ergebnisse der Individualbefragung - Tabellen 5 bis 22 - 
(ohne Absolventen von Fachhochschulstudiengängen) 
  

Tabelle 5. Durchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die 1972/73 an den Hochschulen in Bayern 
die Abschluß» bzw. Doktorprüfung mit Erfolg ablegten 

  

  

  

      

  

                    

Die erfolgreichen Prüflinge hatten für ihr Studium ee 
durehsehnittlich benötigt 197 

Fächergranpe Hochschulsenester _ Fachsemsster Hochschule Fach- 

Deutsche Aus Deutsche | Aus- senester | Semester 

männl, | weibl, linsges, |länder Inänni, | weibl, insges | länder Deutsche insgesamt 

Evangelischa Theologie 10,9 9,0* | 10,8 | 16,0* | 10,4 9,0* | 10,3 | 10,0* 11,2 10,7 
Katholische Theslogie 10,6 | 12,5* | 10,7 11,2” | 10,1 9,0* | 10,1 11,0* 10,7 10,1 

Allgemeine Medizin 12,4 | 12,5 112,4 | 13,5 1 11,6 111,6 111,6 112,3 rar 11,6 

Zahnnedizin 11,5 | 11,7 111,5 | 12,7 | 190,6 | 10,7 110,6 | 11,0 11,3 10,5 
Tiermedizin 11,2 | 10,9 | 11,1 | 10,5* | 9,9 110,4 110,0 | 10,5* 11,2 9,5 
Pharmazie 741 6,9 2 1» 56 6,3 6,5 6,0* 7,0 6,4 
Rechtswissenschaft 10,0 ! 10,0 | 10,9 | 10,1° | 9,6 9,6 9,6 9,18 9,9 9,3 
Volkswirtschaft 1,2 |12,3 I11,4 | 16,8 1103 110,4 |W3 | 8,5 11,5 1,5 
Betriebswirtschaft 10,6 | 10,1 10,6 10,3 ! 10,0 9,8 | 10,0 9,9 10,8 10,0 

Handeislehrant 10,5 8,7* | 10,3 ° - 9,5 | 8,6* | 9,3 - 10,4 9,8 
Soziologie 13,6 | 12,0 | 12,9 | 12,3* | 11,6 | 11,2 | 11,5 | 10,6% 12,2 1 
Politische Wissenschaft 15,0* | 15,0* | 15,0% | 12,0* | 11,6% ; 12,0* | 11,8% | 11,0% 11,4 10,1 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik | 13,0 | 12,8 | 12,9 | 12,0* | 10,7 113,3 111,0 | 10,4* 12,2 10,8 
Lehramt an Volksschulen 6,8 6,3 6,5 1,7 6,1 6,0 6,1 6,2 6,5 6,1 
Lehramt an beruflichen Schulen 6,5 8, | 6,5 - 6,0 ze 61 - 6,6 6,1 
Lehramt an Gyanasien 11,0 | 10,7 | 10,9 | 10,6 | 10,2 | 10,3 110,2 9,8 19,9 10,1 
Lehramt an Realschulen 8,2 7,8 8,0 | 11,0 7,5 7,4 7,4 B,& 7,8 TR | 
Geschichte 11,3* | 10,0* | 10,9 - | 10,6* | 9,0* | 10,0 . 11,2 10,6 
hermanistik 10,4* | 11,6* | 11,0 9,0* | 70,4* | 11,0% 110,7 9,0% 27T 1,3 
Alte Sprachen 16,0* “| 16,0% - | 12,0* = 1112,08 - 5 rn 
Naua Sprachen 19,2° | 12,7* | 16,3° | 11,0% 1 17,8* | 11,5% | 15,0* | 11,0% 11,4 10,5 
Vergleichende Sprachwissenschaften 9,0* - 9,0* - 85° - 9,5% - 9,0 8,0 
Kunstwissenschaften' 75,7° | 13,0% | 14,3% - | 14,2®= | 11,2# | 12,7* - 11,% 10,0 
Mathematik 11,6 | 11,3* | 11,6 | 14,8* | 11,1 | 10,1% | 11,0 | 13,1% 22,1 11,6 
Physik 17 1 Wr 1,7 1 2,116 | 10,5 111,5 | 12,9 12,6 12,3 
Chenie 10,7 | 9,0* 1 10,6 | 12,0 | 10,2 | 9,0* I 10,2 170,1 11,2 10,8 
Biologie, Botanik, Zoologie 10,3 9,9 110,2 | 13,2" | 9,7 9,7 9,7 9,2* 11,2 10,0 
Geographie und geologische Fächer 10,7 = 110,7 | 13,0% | 10,0 - 110,0 | 11,5* 10,8 10,1 
Landwirtschaft und Gartenbau 8,5 9,2 8,6 | 12,”= | 8,3 9,0 8,4 9,28 8,8 8,3 
Brauwesen 5,6 4,5* | 5,6 71,89* | 5,4 ‚N EM 5,0% 6,3 3,9 
Forstwissenschaft 8,2 “ 8,2 - 8,2 - 8,2 - 9,2 8,8 
Haushalts- und Ernährungswissen 

schaften - 8,B 8,8 - - 8,8 8,8 - 1,5 - 7,5 

Bauwesen 10,5 | 30,8 | 10,4 | 13,7* 1 30,1 | 10,5 | 10,1 | 12,3* 10,8 10,3 
Vermessungswesen 9,0 | 10,0* | 9,0 vo. 8,5 B,0* | 8,4 - 8,3 8,2 
Maschinenbau 9,8 | 10,0* | 9,8 | 10,4 9,7 110,0 9711,00 } 10,0 9,6 
Elektrotechnik 9,6 9,0* | 9,5.) 12,0 9,3 9,0 9,3 1 11,3 9,6 9,2 
‚Arbeits- und wirtschaftswissen« 

schaftl. Aufbaustudiun 15,7 - | 95,7 5 4,8 - 4,8 - 19; 4,5 
Sonstige technische Fächer 14,0% - | 14,0% - |, 14,0% - | 14,0% - - P 

Insgesamt 9,8 8,2 9 17 | 8,6 | 10,6 95 8,8 

ehne Lehramt an Volksschulen 10,6 | 10,0 | 10,4 | 12,4 9,8 9,4 9,7 | 10,8 10,5 9,8 
Promotionen ohne vorherige 

Abschlußprüfung 14,1113,8 | 14,0 | 13,5 | 12,1 | 12,4 | 12,2 | 12,6 13,9 11,9 

% Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet,
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Tabelle 6. Durchschnittsalter, Dauer des Hochschulbesuchs und Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife

bei den deutschen Examinierten, die 1972/73 an den Hochschulen in Bayern die Abschluß- bzw.

Doktorprüfung mit Erfolg ablegten

Fächergruppe

Die deutschen Examinierten, die im nachstehenden Semester die Prüfung mit Erfolg

ablegten, waren zur Zeit des Abschlusses durchschnittlich

... Jahre alt
... Semester seit Erstimmatri-

kulation an einer Hochschule

... Jahre älter als bei

Erwerb der Hochschulreife

WS

1972/73

SS

1973

WS

1972/73

SS

1973

WS

1972/73

SS

1973

Evangelische Theologie
•

27,8 26,2 11,5 9,6 7,2 6,4

Katholische Theologie 27,8 28,8 11,9 10,3 7,2 6,8

Allgemeine Medizin 27,3 27,6 12,7 12,0 7,5 7,6

Zahnmedizin 27,6 27,6 12,5 11,1 7,3 7,3

Tiermedizin 27,2 27,3 11,6 10,8 7,1 7,1

Pharmazie 26,8 27,0 8,1 6,8 6,7 7,0

Rechtswissenschaft 26,5 26,6 10,1 9,3 6,6 6,5

Volkswirtschaft 1) 28,6 28,8 13,5 13,1 8,3 8,7

Betriebswirtschaft 28,0 27,7 11,4 10,3 7,4 7,4

Handelslehramt 28,0 29,1 10,8 10,7 6,7 7,2

Soziologie 29,5 28,8 13,0 13,2 8,4 8,2

Politische Wissenschaft 29,3* - 16,0* - 8,8* -

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik 28,9 28,3 14,2 12,6 • 8,5 8,1

Lehramt an Volksschulen 26,6 25,1 8,0 6,7 5,9 4,7

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen
,

- 29,8 - 7,1 . 6,4

Lehramt an Gymnasien 27,, 1 27,2 11,3 10,7 7,0 7,1

Lehramt an Realschulen 25,8 26,0 8,6 7,8 5,5 5,7

Geschichte . 27,8 28,8* 11,4 14,0* 7,0 9,3

Germanistik 29,3* 27,3* 11,5* 8,0* 7,9* 5,8*

Alte Sprachen 29,3* . 16,0* - 8,3* -

Neue Sprachen 29,5* - 17,8* - 7,8* -

Vergleichende Sprachwissenschaft - 24,8* . 9,0* - 5,3*

Kunstwissenschaftliche Fächer 30,1* 29,8* 14,9* 19,0* 8,8* 10,8*

Mathematik, angewandte Mathematik 27,0 27,1 11,8 11,0 7,4 7,4

Physik 27,3 27,3 12,2 . 11,4 7,6 7,5

Chemie 27,9 27,6 12,1 11,2 7,5 7,6

Biologie, Botanik, Zoologie 26,7 26,4 11,5 9,8 6,9 6,7

Geographische und geologische

Fächer 29,1* 28,0* 11 6* 9,9* 7,5* 7,1*

Landwirtschaft und Gartenbau 28,2 27,0 10,7 • 7,5 7,7 6,3

Brauwesen 25,1 25,8 5,9 5,1 5,8 5,5

Forstwissenschaft 26,0 . 8,3 - 6,5 -

Haushalts- und Ernährungsuissen-

schaften 27,3* 25,7* 10,0* 7,2* 6,8 5,0

Bauwesen , 27,9 27,2 10,7 9,8 7,2 6,8

Vermessungswesen 25,0* 26,0 9,0* 8,1 5,7* 6,3

Maschinenbau 27,1 27,6 10,0 9,3 6,6 6,8

Elektrotechnik 26,6 27,7 9,7 9,0 6,3 6,8

Sonstige technische Fächer 30,3* - 14,0* - 9,3* -

Abschlußprüfungen

insgesamt 27,1 26,5 10,6 8,3 6,8 6,1

ohne Lehramt an Volksschulen 27,2 27,3 11,1 9,8 7,0 7,0

Promotionen ohne vorherige

Abschlußprüfungen 31,5 31,5 18,1 17,7 10,7 11,5

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium

* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet
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Tabelle 6, Durchschnittsalter, Dauer des Hochschulbesuchs und Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife 
bei den deutschen Examinierten, die 1972/73 an den Hochschulen in Bayern die Abschluß- bzw, 

Dakterprüfung mit Erfolg ablegten 

  

  

  

  

Die deutschen Examinierten, die im nachstehenden Semester die Prüfung mit Erfolg 
ablegten, waren zur Zeit des Abschlusses durchschnittlich 

Facheigro \ Ahre alt as. Semester seit Erstimmatri- | „.. Jahre älter als bei 
> kulation an siner Hochschule |Erwerb der Hochschulreife 

WS 55 WS 55 WS 55 
1972/73 1973 1972/73 1973 1972/73 1973 

Evangelische Theologie 27,8 26,2 11,5 9,6 1,2 6,4 
Katholische Theologie 27,8 28,8 11,9 10,3 7,2 6,8 
Allgemeine Medizin 27,3 27,6 12,7 12,0 7,5 7,6 
Zahnmedizin 27,6 27,6 12,5 13,1 7,3 443 
Tiernedizin al,2 27,3 11,6 10,8 1,1 m 
Pharnazie 26,8 27,0 8,1 6,8 6,7 7,0 
et 26,5 26,6 10,1 9,3 6,6 6,5 
Volkswirtschaft 1 28,6 28,8 13,5 13,1 8,3 8,7 

. Betriebswirtschaft: 28,0 27,7 11,4 10,3 7,4 7,4 
Nandelslehramt 28,0 29,1 19,8 10,7 6,7 142 
Soziologie 29,5 28,8 13,0 13,2 8,4 8,2 
Politische Wissenschaft 29,3 - 16,0* - 8,8* - 
Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik 28,9 28,3 14,2 12,6° 8,5 8,1 
Lehrant an Volksschulen 26,6 25,1 8,0 6,7 5,9 4,7 
Höheres Lehramt an beruflichen 

Schulen - 29,8 - 7,1 - 6,4 
Lehramt an Gymnasien 27,1 27,2 11,3 10,7 7,0 Ti 
Lehramt an Realschulen 25,8 26,0 8,6 7,8 3,9 5,1 
6sschichte ° 27,8 28,8* 11,4 14,0* 7,0 9,3 
Germanistik . 29,3% 27,3° 13,9 8,0* 1,9% 5,8* 
Alte Sprachen 29,3* - 16,0* “ 0, - 
Neue Sprachen 29,5% - 17,8% - 1,9% - 
Vergleichende Sprachwissenschaft - 24 ‚B* = 9,0* - 5,* 
Kunstwissenschaftliche Fächer 30,1% 29,9% 14,9% 19,0* 8,8* 10,8* 
Kathematik, angewandte Mathematik 27,0 27,1 11;8 11,0 7,4 7,4 
Physik 27,3 27,3 12,2 . 11,4 7,6 1,5 
Chenie 27,9 27,6 12,1 1,2 7,5 7,6 
Biologie, Botanik, Zoelagie 26,7 26,4 11,5 9,8 6,9 6,7 
Geographische und geologische 

Fächer 29,1% 28,0* 11,6* 9,9* 19" Zr 
Landwirtschaft und Gartenbau 28,2 27,0 10,7 149 1,2 6,3 
Brauwesen 25,1 25,8 5,9 5,1 5,8 5,5 
Forstwissenschaft 26,0 - 8,3 “ 6,5 - 
Haushalts- und Ernährungswissen=- 

schaften 27,30 25,7% 10,0* 7,2% 6,8 5,0 
Bauwesen . 27,9 27,2 10,7 9,8 1,2 6,8 
Vermessungswesen 25,0% 26,0 9,0% 8,1 m 6,3 
Maschinenbau 27,1 27,6 10,0 9,3 6,6 6,8 
Elektrotechnik 26,6 27,7 9,7 9,0 6,3 6,8 
Sonstige technische Fächer 30,4 = 14,0% . 9,3 = 

Abschlußprüfungen 
insgesamt 27,1 26,5 10,6 8,3 6,8 6,1 

ohne Lehramt an Volksschulen 27,2 27,3 17: 9,8 7,0 7,0 

Promotionen ohne vorherige 
Abschlußprüfungen 31,5 31,5 18,1 11,7 10,7 11,5             
1) Einschließlich Arbeits» und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun 
* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet



Tabelle 7. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in

Fächergruppe

Deutsche

• Prüfungsteil.

nehmer mit be-

standener Prüfung

insgesaat

davon mit Studien-

Fachsemester

6. u.

nie.

drig.

10. 11. 12. 13. 14.

15, u.

höhe-

ren

ohne

An-

gabe

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnnedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaft

Betriebswirtschaft •

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie,Psychologie,

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Höhaehramt a.berufl.Schulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Vergleichend.Sprachwissensch.

Kunstvissensch. Fächer

Mathematik,angew. Mathematik

Physik

Chemie u.Lebensmittelchemie

Biologie,Botanik,Zoologie

Geographie u.geolog,Fächer

Landwirtechaft u.Gartenbau

Brauwesen

Forstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaften

Bauvesen

Vermessungswesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Sonst.technische Fächer

Arbeits- u. wirtschaftsvis-

senschaftl. Aufbaustudium

Insgesamt

Soziologie u. Politische

Wissenschaft

Philosophie und Kultur-

wissenschaften

Naturvissonschaften

Insgesaut

60

104

941

219

108

264

780

131

493

56

61

6

155

2 896

167

1 197

707

12

11

1

9

2

8

117

240

169

38

14

125

39

11

10

180

29

138

205

1

57

9 761

20

153

6

179

3 1

•

203 23

- 20

- 2

. 11

1 4

2634

149

3

210

Ste

•

•

•
•

Ole

•

30

4111,

fIde

1110.

•

212

25

217

fle

1111

111111

5

2

1

•

- 1

53 1 - 3

3287 527 908 1197

2 1

1 2 10 13

2 -

1 2 14 14

• Abschlußprüfungen

4 13 19 11 9 3 - 1

1 6 70 14 5 2 2

3 7 502 306 87 22 14

- 1 ' 120 66 22 4 2 3

- 32 47 17 12 . -

15 15 3 4 1

164 242 173 77 62 21 7 14

27 27 26 20 15 5 3 6

59 144 122 74 46 16 11 10

12 20 6 5 6 - 1 •1

2 4 12 20 10 4 3 6

2 3 1

4 15 45 39 31 12 5 4

43 6 1 -

17 1

121 •230 340 255 126 66 13 18

148 69 34 14 10 1 2 2

3 3 1 2 2 - 1 -

2 1 2 3 - 2 1 -

1

1 1 2 1 1 3

1 1 -

1 - 1 1 2 1 1 1

5 19 26 26 15 12 7 7

14 39 39 29 36 27 22 29

30 42 34 18 22 11 4 6

6 16 5 5 3 3 - -

2 4 2 3 3

101 •14 4 1 - 3 1 1

7 - 1 -

9 1 1 -

6 3 1 -

23 65 41 18 13 6 6 8

19 6 4 - -

24 54 26 16 5 8 3 2

38 98 34 19 7 3 3 -

1247

24

24

•

1262 775

1 5

21 29

22 34

300

1

122 136

Promotionen ohne

3

9

1

13

3

14

2

19

5

30

1

36

•

••

•

•
•
•

.11

• • •

•

•

•

•

411,
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Tabelle 7. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

  

  

  

  

                        

davon mit Studien» 
Deutsche 

: : Prüfungsteil= oe. Fachsemester 

Fächergruppe nehmer mit be=- $ H5 r 
- oa Us « b.| ohne 

a i- 1119. I. |. 113 | 10. Ihöhe- | An- 
.drig. ren | gabe 

- Abschlußprüfungen 
Evangelische Theologie 60 - - 13 19} 9 9 3 = 1 
Katholische Theologie 104 3 1 1 6 70) 14 5 Z 2 Pr 
Allgemeine Medizin 941 - - - 3 7) 502 | 306 871 22 | 1% 
Zahnmedizin 219 1 - - 111801 6| 22 4 2 3 
Tiermedizin 108 - - -| 32 47) 17| 12 - - - 

Pharsazie 264 203 | 23 15 15 3 4 1 en - ee 
Rechtswissenschaft 780 = 0 | 1 193) 771 62 21 7| 4 
Volkswirtschaft 131 - 2 271 27 2) 2020| 95 5 3 6 
Betriebswirtschaft ; 493 .| 1 59 | 144 172) %| 4 165 1171| 10 
Handelslehramt 56 1 4 12) 20 6 5 6 - 1 1 
Soziologie 61 - - 2 4 12] 20| 10 4 3 6 

Politische Wissenschaft 6 - - - - 5 2 3 1 - - 

Philosophie,Psychologie, 

Pädagogik 155 - . 4) 95 465) 39| 31 12 5 [ 

Lehraat an Volksschulen 2 896 2634 | 212 43 6 1 m = = = “ 

Höh.Lehrant a.berufl,Schulen 167 149 - 17 1 e „ e a - - 

Lehramt an Gymnasien 1 197 31 5 121 | .230 340 | 255 | 126 66| 13 | 18 
Lehrast an Realschulen 107 210 | 217 148 | 69 3, | 141 10 1 2 2 

Geschichte 12 - - 3 3 1 ? 2 - 1| » 
Sermanistik 11 - - 2 1 2 3 - 2 il - 

Alte Sprachen 1 - - - - - - 1 - - - 

Neue Sprachen 9 - - - - 1 1 2 1 1 3 
Vergleichend, Sprachwissensch,, 2 - - 1 1 - - - - - - 

Kunstwissensch, Fächer 8 - - 1 - 1 1 2 1 1 1 

Kathenatik,angey, Nathematik 117 - - 519 21 519% 12 n 7 

Physik 240 - 5 14) 39 391 291 36 2 21 29 
Chanie u.Lebenseittelchenie 169 - 2 | # 341 181 22 11 21 6 

Biologie,Botanik,Zoologie 38 - - 6| 16 5 5 3 3 - - 
Geographie u,geolog,Fächer 1k - - 2 [A 2 3 3 - - - 
Landwirtschaft v,bartenbau 125 - “ 1011.14 4 1 - 3) 1 1 
Brauwesen 39 30 1 7 - 1 - - - - - 
Ferstwissenschaft 1 - - 9 1 1 - - = 3 “ 
Haushalts- und Ernährungs=- 
wissenschaften 10 - - 6 3 - - - 1 - 5 
Bauwesen 180 - - 3) 6 41 1718| 13 6 6 8 

Vermessungswesen 29 “ - 19 6 [' - = = = B 

Maschinenbau 138 - - 24| 55 261 16 5 8 3 2 

Elektrotschnik 205 ” 3 331 98 34| 19 7 3 3 - 
Sonst.technische Fächer 1 . - - - - - . - 1 - 

Arbeits- u. wirtschaftsvwis«- 

senschaftl, Aufbaustudium 57 53 | = 3 = = Pr - - ei 

Insgesamt 9 761 3287 | 527 908 11197 | 1247| 1262 | 775 300| 122 | 136 

Promotionen ohne 

Soziologie u, Politische 

Wissenschaft 20 - - 2 1 - 1 5 3 3 5 
“Philosophie und Kultur 

wissenschaften 153 1 2 10) 93 4| 231) 2999|. 9 14 | 30 
Naturwissenschaften 6 .| . 2) » .| .| . 1 2) 1 

Insgesamt 179 1 2 14 | 14 ai 22| 34 13) 19 | 36 
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Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Hochschulsemester

abschlu8 nach den

Hochschulsemester

6, u.

nie-

drig,

1 0„ 11, 12. 13, 14. 15. 16. 17.

18.

höhe-

ren

ohne

An-

gabe

Fächergruppe

1

O 1.

e•

142

1.1

‡

‡

2339

130

411.

162

‡

‡

‡

t e •

1.•

‡

1•11

29

‡

‡

‡

O 1.

‡

2803

11.1

- 2 13 18 11

- 1 5 66 14

- - - - 262

- 59 87

6 43 28

45 34 16 10 6.

15 147 225 163 86

- 21 21 19 21

' 7 47 129 112 76

4 9 18 6 4

4 8 • 14

- 2

- 1 6 23 35

2.63 88 54 34 18

1 20 3 7 2

20 74 201 293 246

190 156 77 52 19

- 2 2 2 2

- 2 1 - 3

- -
- - - -
- 1 1

- - 1 1

- 3 14 27 22

4 '12 37 40 28

1 29 33 38 18

- 6 14 3 5

1 3 3 2

- 96 12 9 1

1 7 - 1

- 9 1 1

- 6 3 -
- 18 61 42 19

- 13 6 8 -
- 24 53 23 17

2 32 96 34 21

‡

553 861

••

‡

1114

‡

‡

1146

vorherige Abschlußprüfung

‡

1.0 2
1

3

1

9
‡

1 0

14

14

1 1 .

‡

1070

1 5

1113

1 5

Abschlußprüfungen

9

3

375

30

17

2

68

16

46

6

8

1

21

15 '

2

153

17

2
ale

2

••

17

38

20

5

4

1

•

14

2

7

10

1100

4

915

26

28

3

3

146

21

5

2
27

6

28

2

7

/111

18

12

1

93

7

2

2

3

2

12

26

9

3

4

‡

‡

1

4

8

5
‡

463

4

1 1

1

16

1

6

80

6

4

13

6

16

2

5

I•

20

27

1

39

9

1

1

1

1

6

21

7

1

e l•

‡

1 1

‡

4

3

1

18

315

4

14

1

19

1 2
1 2 1 1

28 23 5 22

4 7 - 5

1 - - 4

- 1 2

21 6 4 5

3 2 6 10

11 6 3 12
2 2 1

4 2 2 7
1 - 2

5 7 5 14

14 12 4 16

29 17 11 21

6 7 4 1

1

1 -

1

1 0

16

8

2
.14

4

1.•

9

179

•11,

1

3 1

6 4

- 2
1 -
1 -
  I 1

‡

«11

2
• ä•

1

4

11 3

4 1

14 18

18 19

1

••

1

1

7

67

2

7

3

1

2
8
4

‡

1.•

‡

4

1

14

162

2

23

3

28

‡

110

01

4111

41e

‡

1.1

111.

1.11

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaft

Betriebswirtschaft

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie,Psychologie,

Pädagogik

Lehract an Volksschulen

Höh.Lehramt a.berufl.Schul.

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Vergl.Sprachwissensch.

Kunstwissensch. Fächer

Mathematik,angew.Mathem.

Physik

Chemie u.Lebensmittelch.

Biologie,Botanik,Zoologie

Geographie u.geol.Fächer

Landwirtschaft z.Gartenbau

Brauwesen

Forstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Sonst.techn.Fächer

Arbeits- u.wirtschafts-

wissensch.Aufbaustudium

Insgtesaii t

Soziologie u. Politische

Wissenschaft

Philosophie u. Kultur-

wissenschaften

Naturvissenschaften

Insgesant

- 25. 

Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Hochschulsemester 

  

abschluß nach den 
  

ao. Hochschulsemester 
  

                                

  

Fächergruppe 

|. , 18. u.) ohne 
nie- T. 8, 9.110, 1.| 12. 113. | 14. 1 9. | 16. | 17. | höhe- | An 

drig. ren | gabe 

Abschlußprüfungen 

- 2 131 18 11 9 3 1 1 - - 2 Evangelische Theologie 
= 1 5I 66 14 3 3 6 1. 2 1 1 Katholische Theologie 

- - - - - 262 | 375 146 | 80 28 23 $ 22 Allgeneine Medizin 
- - - -| 59 87 | 30 21 6 4 7 - 5 Zahnmedizin 
- - - 61383 2821 5 4 il - m [" Tiermedizin 

142 45 | 34 15 | 10 6) 2 214 . .| 1 2 Pharnazie 
- 15 | 147 225 | 163 86 | 68 27193 21 6 4 5 Rechtswissenschaft 
- -.!| 21 21| 19 211 16 6 6 3 ? 6 10 Volkswirtschaft 
- "71 4 129 | 112 711 46 28 | 16 A 6 3 12 Betriebswirtschaft 
- 4 9 18 6 h 6 ? ? - 2 2 1 Handelslehramt 
= - “ 4 u 8 7 5 D) 2 2 7 - | Soziologie 
- - - - - 2 1 “ - - 1 - 2 Politische Wissenschaft 

Philosophie,Psychologie, 

.|.. 1 6123 3535| 21 18 | 20 5 7 5 14 - | Pädagogik 
2339 263 | 88 54 | 34 8195| 12 | 27 14 12 4 16 » | Lehraat an Volksschulen 
130 1 20 3 7 2 2 1 1 - - - - - | Höh,Lehramt a,berufl.Schul, 

= 20) 7% | 201 | 293 246 | 153 9313 29 17) 9 21 - | Lehramt an Gyanasien 
162 190 | 156 1,52 19 | 17 7 9 6 7 1 1 - | Lehramt an Realschulen 

- - ? 2 2 2 - 2 1 1 ” - - - | Geschichte 

- - ? 1 - 3 2 2? 1 - - - - - | Germanistik 

. en = = = = ” e = = 1 - - - | Alte Sprachen 

- = - - - = ? 3 A = = = 3 - | Neue Sprachen 

= = 1 w 7 - = - - = - - - - | Vergl.Sprachwissensch, 

- = > - 1 1 - 2 1 1 > 1 7 - | Kunstwissensch, Fächer 

“ z 3 14 | 27 2: 7 12 6 10 3 1 2 - | Mathenatik,angew,Hathen, 
- 41 12 31 40 28 38 26 21 16 6 4 8 - | Physik 

E 1 29 331 38 18 | 20 9 7 8 - 2 4 - | Chemie u.Lebensmittelch, 

- - 6 14 3 5 5 3 1 - 1 - - - | Biologie,Botanik,Zoologia 
- - 1 3 3 2 4 = - - 1 - - - | Geographie u,geol,Fächer 
- 1% 12 9 1 - 4 - = 1 = - | Landwirtschaft z.Gartenbau 

29 1 7 - 1 - 1 - - - - - - - | Brauwssen 
= - 9 1 1 . - - - - - - . - | Forstwissenschaft 

Haushalts- und Ernährungs» 

- - 6 $) rn - - | = e = = - - | wissenschaften 

= -) 1% 4112 19 | 14 4 | 9 4 ? 1 4 = | Bauwesen 
- .| 93 6 8 - 2 - - . - - - - | Vermessungswesen 

24 3] 23 17 7 8 4 s 1 1 . = | Maschinenbau 
= 32 96 | 38 2a1| 10 j 3 - . 1 1 - | Eiektrotechnik 
= . = = = “ = = 1 “ “ e - Sonst,techn,Fächer 

Arbeits» u,virtschaftse 

= Pr = . - - hy 113 9 ı 7 14 - | wissensch. Aufbaustudium 

2803 5531 861 | 1114 11146 | 1070 | 915 463 | 315 179 1131 67 162 Insgesamt 

vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie u, Politische 
= = = 1 - - 2 4 4 ı 1 2 2 Wissenschaft 

Philosophie u, Kultur 

- - 2 9) 14 5| 2% 11 | 14 14 18 7 23 wissenschaften 
“ - 1 = e r = 1 4 = 2 =“ 3 Naturwissenschaften 

= r 3 10| 14 1351| 28 16 | 19 18 19 9 28 Insgesant                          
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Tabelle 8. Deutsche und ausländische Examinierte mit nicht bestandener AbschluBprüfung an den Hoch-

1)
Fächergruppe

Deutsche und ausländische

Prüfungsteilnehmer mit

nicht bestandener

Abschlußprüfung insgesamt

davon mit Prüfung nach

6. 7.
8*

9.

männlich weiblich zusammen H

Evangelische Theologie 1 - . - - .

Katholische Theologie 3 - 3 - -

Allgemeine Medizin, Tiereedizin 1 1 2 - - - - -

Pharmazie 27 11 38 21 32 7 6 2 - 2

Rechtswissenschaft 251 42 293 . 1 3 16 20 48 59

Volkswirtschaft 2)
47 4 51 - 1 1 4 5

Betriebswirtschaft 138 13 151 . - 3 5 20 27

Handelslehrant 8 - 8 - - -

Sozioligie • 2 - 2 - - - - - . . -

Lehramt an Volksschulen 81 57 138 69 102 25 22 12 11 8

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen 4 . 4 - 3 - 1 1 . .

Lehramt an Gyanasien 59 38 97 . . - - 3 6 10 10

Lehramt an Realschulen 163 166. 329 41 51 63 86 78 86 37 44

Mathematik, angewandte Mathematik 8 8 . - . . . 3 3

Physik 18 2 20 - - - - 1 1 4 4

Chemie und Lebensmittelchemie . 1 - 1 . . - - - -

Landwirtschaft und Gartenbau 5 1 6 - - - - 1 2 1 2

Brauwesen 8 - 8 5 6 - - 3 2 - -

Bauwesen 104 8 112 - - - 5 17 32 31

Vermessungswesen 5 - 5 - - - 3 3 1 1

Masthinenbau 52 . 52 - - - 7 8 17 17

Elektrotechnik 56 1 57 . 1 1 7 12 14 12

Insgesamt 1 042 344 1 386 136 197 97 118 144 177 202 217

1) In den Fächern Zahnmedizin, Politische Wissenschaften, Psychologie, Pädagogik, Geschichte, Germanistik, Neue Sprachen,

wurden alle Prüfungen bestanden,

2) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium„
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Tabelle 8, Deutsche und ausländische Examinierte mit nicht bestandener Abschlußprüfung an den Hoch- 
  

  

  

    

Deutsche und ausländische davon mit Prüfung nach 
Prüfungsteilnehmer nit 

FRChargruppn Nhschluboratune Keeassant E . . I 

männlich weiblich | zusammen | H E H F H F H F 

Evangslische Theologie 1 - 1 - - - - - - = = 

Katholische Theologie 3 - “3 - - - - = 1 1 - 

Allgemeine Medizin, Tiermedizin 1 1 2 - » - - - - -|. 

Pharmazie 27 11 38 21 | 32 7 6 2 - 2 - 

Rechtswissenschaft 251 42 293 - - 1 3| 16 | 20 48 | 59 

Yalksutetschart 9 47 4 I -I3l I -Salalalsı 
Betriebswirtschaft 138 13 151 . - - - 3) 59 20 | 27 

Handelslehramt 8 o 8 - - - - 7 1 ler 

Soziologie 2 - 2 - - = = = = | 

Lehramt an Volksschulen Al: #9 138 69 | 102 5) 2] 12,9 8 2 

öheres Lehramt an beruflichen 

Schulen [) - [1 - 3 - “ 1 i = = 

Lehramt an Gymnasien 59 38 97 - - - - 3 6|. 0! m 

Lehramt an Realschulen 163 166. 329 4 | 51 631 86 | 78 | 86 37 | 4 

Nathematik, angewandte Mathematik 8 . 8 ” - - - - - 3 3 

Physik 18 2 20 - De - 1 1 h 4 

Chemie und Lebensmittelchenie ' 1 “ 1 | - - -| - - - = 

Landwirtschaft und Gartenbau 5 1 6 - - - = 1 2 1 2 

Brauuesen 8 - 8 5 6 = = 3 2 5 3 

Bauwesen 104 8 112 - .ı - - 5197 32| 3 

Veraassungsuasen 5 . 5 - » - - 3 3 1 1 

Maschinenbau 52 - 52 - “ - - 7 8 17| 17 

Elektrotechnik 56 1 57 .-| - 1 1 ıı2%2 14| 22 

Insgesamt 1042 , 344 1 386 136 | 197 97) 118 | 144 | 177 202 | 217                       
1) In den Fächern Zahnmedizin, Politische Kissenschaften, Psychologie, Pädagogik, Geschichte, Germanistik, Neue Sprachen, 

vurden alle Prüfungen bestanden, 

2) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium,
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schulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Hochschul- bzw. Fachsenester

dem ... Semester (H . Hochschelsemester, F . Fachsemester)

Fächergruppe 1)
10. 11. 12. 13. 14.

15. und

höheren

ohne

Angabe

H F H F H F H F H F H F H F

- - 1 1 - . - - . - . - - - Evangelische Theologie

1 1 - - 1 1 - - - - - - - - Katholische Theologie

1 1 . - . - - - - - 1 1 - - Allgemeine Medizin, Tiermedizpl

1 - 3 - - - - - 1 - 1 - - - Pharmazie

9 72 46 48 55 51 26 22 17 11 25 7 - - Rechtswissenschaft .

9 8 3 9 3 4 4 5 9 7 18 9 - -
Volkswirtschaft 2)

30 36 23 29 22 18 10 11 13 11 30 14 - - Betriebswirtschaft

1 1 1 1 - - - 2 - - 5 3 - - Handelslehramt

1 1 - . . - - - 1 1 - - - - Soziologie

6 1 - . 2 - 3 - 4 - 9 - - - Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruf-

3 - - . . - - - - - - - - - lichen Schulen

21 26 12 15 20 20 9 10 10 6 12 4 - - Lehramt an Gymnasien

40 31 22 9 17 9 14 5 1 5 16 3 - - Lehramt an Realschulen

- - 1 1 1 3 1 - 2 1 - - - - Mathematik, angew. Mathematik

5 . 5 3 3 3 3 - - - - 4 4 . - Physik

- - . . . - - - - - 1 1 - - Chemie u. Lebensmittelchemie

1 1 - . . - 1 1 - - 2 - - - Landwirtschaft und Gartenbau

. . . . . - - - - - - - - - Brauwesen

24 25 15 16 8 9 11 6 2 - 15 8 - - Bauwesen

1 1 - . - . - - - - - . - - Vermessungswesen

6 6 8 8 4 5. 8 7 - - 2 1 - - Maschinenbau

16 15 7 7 2 2 5 5 1 2 4 1 - - Elektrotechnik

226 231 145 147 138 125 92 74 61 44 145 56 - - Insgesamt

Kunstwissenschaftliche Fächer, Biologie, Geographie, Forstwissenschaft und Haushalts. u. Ernährungswissenschaften
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schulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Hochschul- bzw, Fachsemester 
  

dem „.. Semester (H = Hochschulsemester, F = Fachsenester) 
  

  

  
  

              

10, 11, 12; 173. 14, nu hr Fächergruppe N 

H F H F H F H F H F H F H 

= = 1 1 - - - - - - - - - Evangelische Theologie 

1 1 - . 1 1 - - - - - - - Katholische Theologie 

] 1 - - - - - - - - 1 1 - Allgemeine Medizin, Tiermedizin 

1 = 3 = - - - - 1 - 1 - - Pharmazie 

Ira Rau zannn5ı 7 | - Rechtswissenschaft 
oe. Volkswirtschaft 2 

30 | 36| 23 91 22 18) 10) 11) 13|j 91 | 30 | 14 - Betriebswirtschaft 

1 1 1 1 = “ “ 2 - - 5 3 - Handelslehramt 

1 1 - - . - - - 1 1 - - - Soziologie 

6 1 - - e) 7 3 - 4 = 9 - R: Lehramt an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruf- 
3 = = = = - . - - - - - - lichen Schulen 

21126 | 12 15 | 20 20 9| 10) 90 612 ı - Lehramt an Gymnasien 

40 | 31 | 22 9 | 17 9| 1% 5 1 5| 16 3 - Lehramt an Realschulen 

- - 1 1 1 3 1 - 2 1 - - - Mathematik, angew,' Mathematik 

EI ae u u Du Ba u Bass Su Bas I BE Ba Bere Haare Ba a Bar a Be Physik | 
- = - - - - - - i - 1 1 - Chemie u, Lebensnittelchemie 

1 1 - - - - 1 1 - - 2 - - Landwirtschaft und Gartenbau 

- - - - - - - - - - - - . Brauwesen 

4 | 235| 9 16 8 9 mn 6 2 -19 8 - Bauwesen 

1 1 = = - - - - - - - - - Vermessungswesen 

6 6 8 8 4 5 8 7 - - 2 1 “ Maschinenbau 

16 | 15 7 7 2 2 5 5 1 2 h 1 “ Elektrotechnik 

226 231 | 145 147 | 138 15) 92 %a| 6171| 44 | 145 | 56 - Insgesant 

Kunstwissenschaftliche Fächer, Biologie, Geographie, Forstwissenschaft und Haushalts- 

              
u. Ernährungswissenschaften
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Tabelle 9, Oeutsche Exaoinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in Bayern

Fächergruppe

Oeutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

SS 61

u. früher

WS

61/62 ;

SS

62

WS

62/63

SS

63

davon haben sich erstmals

ws

63/64
SS

64

WS

64/65

SS

65

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft,

Volkswirtschaft

Betriebswirtschaft

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie

Geographie und geologische Fächer

LaMdwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Torstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften

Bauwesen

VermessungsWesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Sonstige technische Fächer

Insgesamt

Soziologie und Politische Wissen-

schaft

Philosophie und Kulturwissen-

schaften

Naturwissenschaften

Insgesait

35

21

455

104

58

128

360

96

234

31

33

6

88

639

640

318

10

9

1
9

7

60

129

84

21

5

20

12

11

4

102

6

82

125

1

3 944

13

105

118

1

6

1
te•

1
2

4

1

1

1

5

20

3

2

•111

2

.1

2

1
elb

410

•

1

55

1

27

28

•
alf

1

1

‡

•P

111.

4

3

1

1.11

2/

•••

d111.

1
Ite

4.11

1110

.1 0

dro

4110

12

Absch1u8prüfungen

1

‡

•••

1
111

3

2

1.11.

1
41.1

1

2

1

1

1.111.

rae

2

0 1 .

1

16

- I 1

2 I 4

.1 0

2 1 5

elue

2

1
1
3

3
te.

1.1

41.

‡

1111

Or.

1
dle

.111

1

.110

•01

‡

eä .

20

1

6

7

1 1 • 1 1

2

1
1 .0

2

1
1

•
1

3

5

1

1111.

1

1
••

1
1•10

.115

111.

‡

20

2

5

7

Für das höhere Lehramt an beruflichen Schulen fand im Wintersemester 72/73 keine Prüfung statt

1) Einschließlieh Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium

0111

5

2

4

3

1

3

3

6

2

1

011.

2

4

2

•••

1.1h

1

1

40

‡

8

e

8

•
2

1
2
O l•

2

3

2

3

2

3

1

41111

2

1
M1.

11.

• •

ane

3.

I I I e

24

1
2

1
1

1
6

3

1

1

5

5

12

2

1.0

10

1
4

1

1

1
12.

1

1
1

5
‡

5

2

1

1

1

2

4

3

re.

l e •

.10

1

.10

50 I 43

Promotionen ohne

3

4

2

12

1 1 .

14

1

3
.1 0

4

Tabelle 9. Deutsche Exawinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in Bayern 

  

  

                      

                    
                    

Deutsche Prüfungs- davon haben sich erstmals 
Füaburgnugpe teilnehmer mit be» 

standener Prüfung | SS 61 WS 55 WS SS WS SS WS SS 
insgesant jü. früheri 61/62 | 62 162/63 | 63 163/64 | 64 | 64/65 | 65 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologis 35 1 1 - - ö ö “ e 

Katholische Theologie 21 - - - “ = “ 1 1 

Allgemeine Medizin 455 6 - - - 2 B 2 2, ı2 
Zahnmedizin 104 1 - - 2 1 2 1 1 1 
Tiermedizin 58 - a B B = 5 ? 1 - 

Pharmazie 128 1 111 1 = - . 111 
Rechtswissenschaft 360 2 - - 1 2 - 2 1 1 
Volkswirtschaft 7) 96 4 113 3 1 4 3 ‘|. 
Betriebswirtschaft 234 1 - 2 3 1 3 2 3 5 

Handelslehramt 31 - - - F . 1 ö 1 - 

Soziologie 33 1 - 1 Pi Pr = ö - r) 

Politische Wissenschaft 6 1 - = = 1 = - 1 - 

Philosophie, Psychologie, 
Pädagogik 88 5 - 1 - 3 3 3 5 5 

Lehramt an Volksschulen 639 20 ı 2 7 - 3 2 5 = 
Lehramt an Gymnasien 640. 3 3 1 1 5 6 3 12 ? 
Lehramt an Realschulen 318 2 1 1 - 1 2 1 1 
Geschichte 10 - ie = a . = 2 - - 

Germanistik 9 - - . . - 1 = = 1 
Alte Sprachen 1 - - . = - - - - 1 

Neue Sprachen b] ze | - - 1 1 - 2 = “ 

Kunstwissenschaften 7 °1 - = « “ 1 Zr . 
: Mathematik, angewandte Nathematik 60 - - n e Mn 2 = 1: ? 

Physik 129 2 2 - - 4 - 4 4 
Chenfe und Lebenssittelchenis 84 - 1 - 1 1 2 - a 3 

Biologie 2 1 - - = = u < 4 . 

Geographie und geologische Fächer 5 - - - = | ei = - 

Landwirtschaft und Gartenbau 20 - - 5 - - 1 - 
Brauwesen 12 - = = = r = - - u 
Forstwissenschaft , 1 - - - - m m = = 

Haushalts- und Ernährungswissen» 

schaften 4 - = = = . = 5 Pe m 

Bauwesen 102 1 - 1 - - 1 A 1 1 

Vernessungswesen 6 - er - . r = > - - 
Maschinenbau 82 - -l". = - = - - - 

Elektrotechnik 125 - - | ,- e = 1 - Bi - 

Sonstige technische Fächer 1° - = = = = e - “ - 

Insgesamt 3 9h4 55 12116 20 20 | 24 | 4 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische Wissen- 

schaft 13 1 - 1 1 2 - 1. 2 1 
Philosophie und Kulturvissen- 

schaften 105 27- 2 4 6 5 8 3 A? 3 
Naturwissenschaften - =. ii). - - - - - Mi 

Insgesamt 118 28 2 5 t 7 8 4 14 [1 

Für das höhere Lehramt an beruflichen Schulen fand im Wintersemester 72/73 keine Prüfung statt 
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun 
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im Wintersemester 1972/73 nach Fächergruppen und dem Semester der Erstimmatrikulation

immatrikuliert im

WS

65/66
SS

66

WS

66/67
SS

67

WS

67/68

SS

68

WS

68/69
SS

69

WS

69/70

SS

70

ws

70/71

Fächergruppe

Abschlußprüfungen

1 3 1 10 4 13

- - 2 3 13 1

25 ' 32 143 50 175 - 1

6 9 11 8 58 3 -
1 2 5 6 27 14

1 7 - 7 3 9

13 5 18 13 61 25 148

9 - 15 6 9 11 14

7 8 24 8 60 40 61

2 5 - 4 4 11

4 3 4 3 11 4 -

1 2 —

5 7 18 8 20 1 4

4 2 8 2 15 4 46

24 15 101 20 207 36 160

3 1 9 4 21 5 74

1 3 . . 2 - 3

- 1 2 2 2 - .
- - - - - - .
. 2 - - - 1

- 2 1 1 - — 1

6 2 5 4 19 6 12

9 8 19 8 30 2 37

4 6 11 5 26 13 10

- 1 1 1 4 2 9

. - - - 1 - 3

2 - 3 - . 2 11

- - 1 - - - -

- — - . . 1 1

1 - 3

6 2 7 - 19 2 61

— 6

. 11 1 17 - 53

6 1 21 2 93

131 112 444 155 841 l 185 845

vorherige Abschlußprüfungen

1

7

4111

8

1

8

9

1

5

6

2

2 7

‡

2

1

3

4

‡

lae

4

55

7

3

.110

aa.

•••

16

20

26

1

1

1
1

1

9

dia

0 1 ,

1

146

‡

4.1

35

13
.1113

3

3

195

21

145

911.

de

‡

1

‡

416

1

1

‡

.1 0

56

ab

al•

1188

•••

303

19

ab

a•

378

‡

ar,

1

f le

as

‡

.1•1

10

1110.

elp

•

11

110

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschafti)

Betriebswirtschaft

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie

Geographie und geologische Fächer

Landwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Forstwissenschaft

Haushalts. und Ernährungswissen-

schaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Sonstige technische Fächer

Insgesamt

Soziologie und Politische Wissen-

schaft

Philosophie und Kulturwissen-

schaften

Naturwissenschaften

Insgesart
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im Wintersemester 1972/73 nach Fächergruppen und dem Semester der Erstinmatrikulation 

  

immatrikuliert im 
  

  
aa Baar Tau Ba u Base u a oa Bar a Ba u Bu ra ur N a Fächergruppe 

65 | | | || | 70 | mom                       
  

Abschlußprüfungen 

1 - 3 1 10 4 13 - - - = | Evangelische Theologie 

- - 2 3 13 1 - - “ = - | Katholische Theologie 
5'232 143 50 175 - 1 - - - - | Allgemeine Medizin 

6 9 11 8 58 3 - - - - - | Zahnmedizin 
1 2 5 6 27) 14 - - - - |". | Tiermedizin 
1 - 7 - 7 3 9 4 35 56 - | Pharmazie 

13 5 18 13 4 35 148 55 13 - - | Rechtswissenschaft 
9 “ 15 6 9I| 9 14 7 - - - | Volkswirtschaft 1) 
7 8 24 8 BI 61 3 - - | Betriebswirtschaft 
. 2 5 “ 4 4 1 - 3 - “= | Handelslehramt 

4 3 2) 3 11 h - . - - - | Soziologie 

e= en 1 - 2 - - = - - » | Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 

5 7 18 8 20 1 4 - = = on Pädagogik 
4 2 8 2 15 4 46 16 195 303 1 | Lehramt an Volksschulen 

24 15 101 20 207| 36 160 20 21 - - | Lehramt an Gymnasien 
3 1 9 4 21 5 74 26 145 19 = Lehramt an Realschulen 
1 3 = ” 2 -_ 3 1 - - - | Geschichte 
- 1 2 2 2 - . - - - - | Germanistik 

- . Fi = = - - - - - | Altes Sprachen 
m s 2 - - - 1 - ” - - Neue Sprachen 

= 2 1 1 - - 1 - - - - | Kunstwissenschaften 
6 2 5 4 19 6 12 1 - - - | Mathematik, angewandte Mathematik 
9 8 19 6 30 2 37 - - > - | Physik 
4 6 N 5 6 913 10 1 “ ” - | Chemie und Lebensmittelchenie 
a 1 1 1 E] 2 9 1 - - - | Biologie 

'- - - - 1 - 3 - - - - | Geographie und geologische Fächer 

2 - 3 o - 2 [ 1 - - - | Landwirtschaft und Gartenbau 
o = 1 = = = “ = 1 - 10 | Brausesen 

= = - = - 1 1 9 - - - Forstwissenschaft 

Haushalts» und Ernährungswissen- 
= “ 1 - - - 3 - - - “ schaften 
6 ? 7 - 19 2 61 - - - - | Bauwesen 
- = P = = = 6 - - - - Vermessungswesen 

- = 11 1 17 - 57 - - - - | Maschinenbau 

| - 6 1 21 2 93 1 - - - | Elektrotschnik 
- - - » - “ » - - | Sonstige technische Fächer 

131 112 bulk 155 841) 185 845 146 416 378 1 |Insgesaamt                       
vorherige Abschlußprüfungen 

Soziologie und Politische Wissen» 
1 1 1 - - - 1 - - - - schaft 

z Philosophie und Kulturwissen« 

8 5 2 7 2103 - 1 - - schaften 
= Pr -. ” - - - - - - | Naturwissenschaften 

                      8 9 6 2 7 2 ı - 1 - - |Insgesanmt
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Tabelle 10. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in

Fächergruppe

Oeutsche Prüfungsteil-

nehmer mit bestandener

Prüfun9 insgesamt

davon haben die Hochschul-

1961

u. früher
1962 1963 1964 1965

insgesamt weiblich w.

Evangelischt Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft
Volkswirtschaft1)

Betriebswirtschaft

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie, Psychologie und

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissenschaft

KunstwissensOaften

Mathematik, angpwandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geographie und geologische Fächer

Landwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Forsb.iissenschaft

Haushalts— und Ernährungswissen-
-

schaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbauwesen

Elektrotechnik

Sonstige technische Fächer

Insgesamt

Soziologie und Politische

Wissenschaft

Philosophie und Kulturwissen-

schaften

Naturwissenschaften

Insgesaat

60 2

104 4

941 243

219 34

108 ' 27

264 124

780 91

188 17

493 51

56 8

61 25

6 3

155 70

2 896 1 618

167 9

1 197 408

707 • 391

12 4

11 • 6

1

9 4

2

8 4

117 6

240 7

169 7

38 14

14

125 17

39 2

11,

10 10

180 14

29 1

138 1

205 2

1

9 761 3 224

20

153

6

179

5

43

49

3
4

20

3
•

6

5

14

7

4

1

15

98

10

21

12

2

11.

‡

3

4

1

‡

2

‡

‡

3

•
3
4
‡

246

5

53

1

59

Abschlaprüfungen

1 -

1 1 —

8 3 1

5 2

1 —

3 2 -

1 5 -

1 10 1

- 11 —

- 1

2 3 1

5

54

3

7
‡

‡

ab

•

ab

‡

•

alb

85

.1

11

a»

12

3

21

4

13

5
•

ibb

1

3

5

2

3

4111.

1

104

1

15

1

17

‡

1

1

2

2

‡

fea

•

•

d b b

•

22

12

3

1

2

6

15

16

4

4

1

6

15

1

24

11

1

1

d•

1

2

3

7

6

1

1

11111

‡

2

1011

2

2

152

1

4

‡

‡

1

.114

1

‡

1

3

4

‡

1 •

1 .1

I ‡

1

‡

011,

•

4111

‡

‡

‡

•

‡

30

•
2

37

7

5

7

16

26

29

4

2

1

13

15

4

55

16

1

1

‡

2

1

5

28

12

4

1

I b•

1

7

•

8

elb

1

315

3

2

2

1

4111

‡

1

5

3

ala

10

2

M

‡

•

2

1

‡

•

ibr

‡

1

1

‡

1

‡

‡

•

‡

35

4
4

111

24

5

11

54

20

58

3

12

18

32

7

115

12

2

2

1

1

21

41

19

1

2

6

3

••

.111•

27

2

6

12

•

636

16

2

‡

5

3

1

4

7

9

13

4

‡

‡

‡

1

‡

to.

‡

‡

3

‡

411,

•

‡

70

Promotionen ohne

— 4 2 3 - •4 1

2 23 5 20 9 11 4

— 1 1 1 -

2 28 I 81241 9 i 151 5

1) Einsch1ie8lich Arbeits— und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiume

0 

Tabelle 10, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

  

  

  

          

                                              

Deutsche Prüfungsteil- davon haben die Hochschul- 

nehmer mit bestandener 1961 
Fächergruppe Prüfung insgesamt u. früher 1962 1963 1964 1965 

insgesamt | weiblich ji. ” ie W“ ii. li. I. Im 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 60 2 3 Pr 1 3 = a = = 4 1 
Katholische Theologie 104 4 [N 1 1 = 2 1 2 “ 4 1 
Allgemeine Medizin 941 243 20 8 3 1) 12 4 | 37 3] 111) 16 
Zahnmedizin 219 3 3 = 5 2 3 - 7 -| 24 2 
Tiermedizin 108 27 - - 1 “ 1 - 5 - 5 - 
Pharmazie 264 124 6 3 2 - 2 - 7 2) m 5 
Rechtswissenschaft 780 9 5 1 5 - 6 1) 16 2| 54 3 
Volkswirtschaft. 1) 188 17 141 1 10 I -|1238| 1 21 - 
Batriebswirtschaft 493 5] 7 - 11 - | 1 1129 -./| 5 1 
Handelslehramt 56 8 - - 1 4 - 4 . 3 “ 
Soziologie 61 25 ı 2 3 4 2 -.ı 2 4 
Politische Wissenschaft 6 3 1 - — - 1 1 1 1 = . 
Philosophie, Psychologie und 

Pädagogik 155 70 15 5 3 613193 5) 18 
Lehramt an Volksschulen 2 896 1 618 981 54 2211| 9 4954 31 32 
Höheres Lehramt an beruflichen 

Schulen 167 9 0 - 4 1 1 - 4 ” 7 . 
Lehramt an Gymnasien 1 197 408 21 3 14 2 | 24 Tı 51 90: 3565| 3 

Lehramt an Realschulen 707 397 12 7 2 | 6116 12 4 

Geschichte 12 4 - - - - 1 - 1 - ? 
Germanistik 1 6 - - - - 1 1. 1 - 2 = 
Alte Sprachen 1 - wii m ie “ - = - Pi 1 = 

Neue Sprachen 9 4 2 - 1 - 1 - 2 2 1 1 
Vergleichende Sprachwissenschaft 2 - e - - - e = A « = 3 

Kunstwissenschaften 8 4 1 - . - 2 1 1 & “ 
Mathematik, angewandte Nathematik 117 6 = r 3 = 3 ö 5 1 21 r 

Physik 240 7 3 - 5 - 7 - | 28 .| 4 - 
Chemie und Lebenssittslchemie 169 7 4 - 2 - 6 -| 12 -! 9 = 
Biologie, Botanik, Zoologie 38 14 1 - - = = “ [A ü 1 = 
Geographie und geologische Fächer 14 - - - - - 1 | e = 2 - 

Landwirtschaft und Gartenbau 125 17 2 - - - 1 - 4 1 6 | 
Brauwesen 39 2 - - - - - 1 1 3 = 
Forstwissenschaft un r “ - “ - - E . - - 
Haushalts- und Ernährungswissen» 

schaften \ 10 10 - - - - - - 1 1 = Pr 

Bauwesen 180 14 3 = - 2 = 7 -| 27 3 
Vermessungswesen 29 1 - - - - - - - - 2 3 

Maschinenbauwesen 138 1 3 - - - 2 - 8 Pr 6 = 

Elektrotechnik 205 2 4 = 1 = 2 = E -/| 2 . 
Sonstige technische Fächer 1 - - - - - - = 1 . = = 

Insgesamt 9 761 3 224 246 | 85 104 | 22 1152 | 301351 351 636 | 70 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische ° Fu; 
Wissenschaft 2) 5 51.41 1 = 4 2: 3 “ 2" 1 

Philosophie und Kulturwissen- 

schaften 153 43 3| 15 2I23 5 I 20 9 
Naturwissenschaften 6 1 1 = 1 a, 1 1 1 | = 

Insgesaat 179 49 | 12 17 2 | 28 8 | 2% 9 95 5 

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium. 
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Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung

berechtigung erworben im Jahre

1966 1967 1968 1969 1970 1971
ohne

Angabe

i. w. 1. w, w. 1. •w. w,

Fächergruppe

Abschlußprüfungen

6 - 18 - 27 1 1

11 - 24 1 54 - 2

313 87 436 121 9 3 -

46 8 109 18 221 4 .
41 5 35 14 201 8 .
57 26 108 57 52 20 0 3 11

128 6 230 24 246 34 90 20 -

51 4 28 6 18 3 6 1

157 7 101 15 93 20 21 7 -

9 - 12 3 18 4 5 1 -

14 6 18 9 4 3 -

1 - 2 1 - -

44 24 40 18 15 6 1

50 11e 77 23 432 52 480

15 - 24 - 31 B 13

251 77 333 132 345 144 40

45 14 82 27 159 85 255

4 2 2 1 1 1 1

3 3 3 2 - 1

1 1 - - 1 -

- - 1 - 1°
3 2 1 1 .
28 1 37 1 18 3 2

53 l 49 3 52 3 2

55 - 40 - 30 6 1

6 2 13 4 9 5 4

4 . 4 . 2 - 1

18 5 31 1 36 7 27

4 - 5 11 - 4

5 - 3 - 3 -

- 2 2 2 2 5

38. 2 29 4 63 4 8

3 - 7 - 11 1 6

25 . 25 - 56 1 12

53 - 29 - 89 2 13

.11 a• •• • 0 al•

1 5421 297 p 9571 48811 9301 430 p 010

vorherige Abschlußprüfung

2 1 - - - - -

12 5 12 5 6 2 1

16 6 12 5 6 2 1

1

224

20

175

laa

1•11

ale

•••

1 676

49

110

.ab

ele

eq•

••

1

3

3

7

5

1

465

11•8

411

fab

0 1 .

1
2

1 856

1

1

a l•

1.1

8

1.1

1224

69

ee

ale

‡

•••

a la

.19

01,

laN

1

40

1 302

401

‡

dib

dea

dia

••

brt

‡

•I 1

.111

9

1.•

aa l

«la

be

4

.111

gla

13

INN

ele

a l•

‡

•••

aro

ab

• 111

011.

1101

‡

fe

Cart

n•

011

e•

MI

ab

dia

4 1 .

111.

alb

faa

011

elok

alb

4.0

‡

1.•

afd..

111.

•

e la

bla

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswiesenechaft

Volkswirtschaft 1)

Betriebswirtschaft

Handelslehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft

Philosophie, Psychologie und

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Vergleichode Sprachwissenschaft

Kunstwisse4schaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie, Botanik, Z000

Geographie und geologische J r

Landwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Forstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbauwesen

Elektrotechnik

Sonstige technische Fächer

Insgesamt

Soziologie und Politische

Wissenschaft

Philosophie und Kulturwissen.

schaften

Naturwissenschaften

Insgesamt
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Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung 

  

berechtigung erworben im Jahre 
  

  

    
  

1966 107 | 1968 1969 1970 1971 he Fächergruppe 

i. Lu ii. | w i.|W i..|ı% i. |; u.) wi W 

Abschlußprüfungen 

6 -| 1 -| 297 1 1 = = - - - B Evangelische Theologie 
11 - 24 1 54 - 2 = - - = # - Katholische Theologie 

313) 87] 436] 121 9 3 - - = = = = = Allgemeine Medizin 
46 8| 3109| 18) 22 [A = — = = = = = Zahnmedizin 
41 BI 351 1 20 8 - ii 5m ) = = - Tiermedizin 

2 a 57 52 20 8 3 mn = ei =- Pharmazie 
128 6 2a a 2 90 20 - - - - Rechtevissanschafi 
CU ee SB: U Ba 4 Bau 1 a: 5 Bu ; 102.» |)» Volkswirtschaft 1 

157 7 wm 35 9 20 21 7 - = = - = Betriebswirtschaft 
9 .ı ®% 31 238 4 1 ” | & e e Handelslehramt 

I 6) Bl 9 a 3. DE een ee Be Be Soziologie 
1 r 2 1 r = N “ ai = = = = Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie und 

| 2 a 5 g 1 -» -) -| -| » Pädagogik 
si mı ml 23) 432) 52| 480 22411 676 11 224 - - - Lehramt an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruflichen 

sI -| 2a -| 3 8 9 u .ı 9 .| . Schulen 
2511 771 333) 132) 3455| 1441 40 20 - - - - - Lehramt an Gymnasien 
1 9141 82) 271 159) 85| 255 15| 1101 69 - - - Lehramt an Realschulen 

4 2) 2 39) 9 1171  »- a »- “ll. Geschichte 
3 3 3 2 Pr e 1 = = “ = „ 2] Germanistik 
o = = 5 = = o n = = = = = Alte Sprachen 

1 1 - - L . - e = - - - = Neue Sprachen 

Pr = = “ 1 = 1 = “ =” - = Vergleichende Sprachwissenschaft 

3 2 1 1 - - - - - = = = = Kunstwissehschaften 

28 11 37 11 18 3 2 - = “ = = = Mathematik, angewandte Mathematik 
53 11 #9 3) 52 3 2 - - - - - « Physik 
55 | -| 2% 6 1 1 - - - - - Chemie und Lebensmittelchemie 

6 2) 9 4 9 5 [1 3 m - = - - Biologie, Botanik, Zoolanir 
ı - 4 - 2 - 1 ” - - - - - Geographie und geologischu Fi.czw 

18 5I 31 113% 214 27 3 - “ = . " Landwirtschaft und Gartenbau 
4 . 5 .ı 11 - h - 1 b . = Brauwesen 
5 - 3 = 3 ai = = = = = - “ Forstwissenschaft 

Haushalts» und Ernährungswissen- 
. - 2 2 2 2 5 5 - - - - = schaften 

31 2 29 4| 63 4 8 1 = = = a = Bauwesen 
3 = 7 -| 1 6 e ” = = = = Vermessungswesen 

25 -| 35 56 11 2 - 1 - - = - Maschinenbauwesen 
53 -| 29 .| 89 2! 93 - 2 2 = i = Elektrotechnik 
r = = = m = = = = = = = = Sonstige technische Fächer                           1542| 2971 957| 4881 930) 430 ji 010 465]1 85611 02) 13| - - 

vorherige Abschlußprüfung 

2 1 “ - - o - - 1 - - “ -                           

  
  

Insgesamt 

Soziologie und Politische 

Wissenschaft 
Philosophie und Kulturwissen- 

schaften " 

Naturwissenschaften 

Insgesanmt
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Tabelle 11. Debtsche Examinierte mit bestandener AbschluBprüfung an den

•

Fächergruppe

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Absch1u8-

prüfung insgesamt

davon sind

1949 und

später
1948 1947 1946 1945 1944

insgesamt weiblich .i. w. i. • i. w. i. w.

•Evangelische Theologie 60 2 12 14 - 12 1 9 1 3 2 -

Katholische Theologie 104 4 12 11 - 19 1 21 1 8 10 1

Allgemeine Medizin 941 243 30 17 214 79 269 70 171 36 112 15 71 6

Zahnmedizin 219 34 10 4 43 12 51 8 41 5 28 2 20 2

Tiermedizin 108 27 12 6 13 7 26 9 27 3 15 1 7 1

Pharmazie 264 124 38 24 66 40 70 34 36 14 21 6 17 2

Rechtswissenschaft 780 91 192 41 164 23 179 11 126 10 54 3 30 .
Volkswirtschaft 1) 188 17 11 4 12 3 37 5 30 1 20 27 1

Betriebswirtschaft 493 51 49 17 62 17 92 10 96 4 66 1 66

Handelslehrant 56 8 5 3 12 4 4 1 6 - 8 7 -

Soziologie 61 25 3 3 7 5 11 4 8 4 6 3 6 2

Politische Wissenschaft 6 3 1 - - - - - 1 -

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik 155 70 7 3 20 12 32 17 23 13 23 10 17 5
Lehramt an Volksschulen 2.896 1.618 1838 1332 379 96 246 39 111 21 52 13 50 12

Höheres Lehrant an beruf-

lichen Schulen 167 9 5 1 14 4 23 3 27 - 21 - 15 -

Lehramt an Gymnasien 1 197 408 171 104 261 126 282 97 177 31 108 14 93 12

Lehramt an Realschulen 707 391 356 254- 123 68 85 23 41 12 24 3 23 6

Geschichte 12 4 1 1 4 2 2 - 2 1 1 -

Germanistik 11 6 3 2 2 1 1 - 1 -

Alte Sprachen 1 . - - - - - - 1 -

Neue Sprachen 9 - 1 1 2 1 1 1 2 1

Vergleichende Sprachwissen-

schaft 2 - . . . - - - .
Kunstwissenschaften 8 1 1 1 1 1 - 2 1

Mathematik, angewandte

Mathematik 117 6 11 2 29 2 30 1 21 - 9 1 11 -

Physik 240 7 . 32 3 42 2 43 2 50 - 30 - 20 -

Chemie und Lebensmittelcheeie 169 7 16 5 23 2 31 - 42 - 23 - 16 .
Biologie, Botanik, Zoologie 38 14 10 7 7 3 9 1 5 2 2 1 1 .
Geographie und geologische

Fächer 14 1 - 4 - 2 - 3 - 2 -

Landwirtschaft und Gartenbau 125 17 12 7 26 1 36 4 27 3 6 - 8 2

Brauwesen 39 2 18 1 8 1 6 . 3 - 1 - 1 -

Forstwissenschaft 11 3 - 4

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften 10 10 2 2 4 4 2 2 - - 1 1 1 1

Bauwesen
•

180 14 30 5 30 1 30 3 25 2 13 2 23 -

Vermessungswesen 29 1 9 1 12 - 6 - 1 - 1 - - -

Maschinenbau 138 1 22 1 26 - 31 - 21 - 12 - 10 -

Elektrotechnik 205 2 29 44 1 43 - 39 - 24 - 10 -

Sonstige technische Fächer 1 M M M M IM M M M M

Insgesamt 9 761 3 224 2947 1847 1673 518 1723 352 1196 166 699 78 572 55

1) Einschlidlich Arbeits. und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.
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Tabelle 11. Deutsche Exaninierte mit bestandener Abschlußprüfung an den 

  

Deutsche Prüfungs- 

  

  

  

            
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun, 

                

teilnehser mit be- nich 
. standener Abschluß- 

Fächergruppe prüfung insgesamt ce u 14 1946 1965 19 

insgesamt [weiblich | i.Iw. li. I. I um. I I. li. Im .|w 

Evangelische Theologie 60 2| 2 -| 121.12 1 91 1 3 2 - 
Katholische Theologie 10% 4| 22 -| 1I|-|,% 1) 241|1 8 -| 10 1 

Allgemeine Medizin 941 243) 30) 17| 214179 12691 701 171)36 | 112 | 15° 71 6 
“ Zahnnedi zin 219 34 10 i 43112 5 8 41) 5 28 2 20 2 

Tiermedizin 108 21 12 6| 31 71% 9 27 3; 15 1 7 1 

Pharmazie 264 1a) 381 24) 66140 | 70 34) 36114 | 21 6| 7 2 

Rechtswissenschaft 780 91 | 1921 41| 164123 1179 1 11 | 12610 | 54 31 30 - 
Volkswirtschaft ?) 188 11 Da Ba 1 Ba u Ba DZ Bu Bu Du: 1 Zu Ba Su Bus 1 U Bu Be u a u u 
Betriebswirtschaft 493 5 a 62 ya 10 ya) 6% 11 6 = 
Handelslehrant 56 8 5 3Il 12|4 4 1 bi - 8 = 7 = 
Seziologie 61 3) 3) 3) 75|7|19 4 3141 61 3,06 2 
Politische Hissenschaft 6 3 = - 1 1 Pr le e = 1 = 

Philosophie, Psychologie, j 

Pädagogik 155 70 7 3 20112 | 32 | 17) 3113123) 10| 97 5 

Lehramt an Volksschulen 2.896 1.618 |1838 11332 | 379 196 1246 | 39 | 111121 21 3 12% 

Höheres Lehramt an beruf- 

lichen Schulen 167 9 5 1 14|4|23 3 2]|-| 2 - iv) - 

Lehrant an Gymnasien 1197 408 | 171 | 104.1 261 126 | 282 1 97 | 177131 1108 | 14 | 931 12 
Lehramt an Realschulen 707 39113561 254 | 123168 | 5 | 231 41112 | 24 3123 6 
Geschichte 12 4 - - 111 4 2 2i» ? 1 1 - 

Germanistik 11 6 - - 2 2 3 ? 2| 1 1 - 1 - 
Alte Sprachen 1 - . . .| - - - "|. - - 1 - 

Neue Sprachen 9 4 - - -|- 1 1 2| 1 1 1 2 1 
. Vergleichende Sprachwissen« 

schaft 2 - 2 - - - - .| + - - - - 

Kunstwissenschaften 8 4 - - 1 A 1 nn 1 - 2 1 

Mathematik, angewandte 

Mathematik 117 6| 21 91 2 | 30 Ti 21| «» 9 1] m F 
Physik 240 11.3 3) 21|2|49 2| 501 - | 30 -| 2% = 

Chemie und Lebensmittelcheaie 169 7116 51 23/2131 -| 21 -| 23 -| 1 - 
Biologie, Botanik, Zoologie 38 1#| 1% 7 713 9 1 5| 2 2 1 1 . 
Geographie und geologische 

Fächer 14 - - - 11 » ı - 2|- 3 - 2 - 

Landwirtschaft und Gartenbau 125 17| 12 7) 261 11 36 | 27 6 - 8 2 
Brauwesen 39 2| 18 1 8 1 6 - 3|» 1 - 1 - 
Forstwissenschaft 11 - 3 - 11» 4 - 3) - - - . - 
Haushalts- und Ernährungswissen- 

schaften 10 10 ? 2 hi 2 2 - 1 ji fl 1 

Bauvesen 180 14 | 30 5 301 1 | 30 3) 5 13 21 23 - 
Vermessungswasen 29 1 9 1| 12| - 6 = 1» 1 . . - 
Maschinenbau 138 il 2 1| 28| - | 31 -)| 11-12 -| 10 - 
Elektrotechnik 205 2| 39 -| 41|1|93) -| 393|-| 2% | 10 - 
Sonstige technische Fächer 1 - - - -| =“ “ - -|- - - - - 

iInsgesaat 9 761 7 224 2947 1847 | 1673 518 [1723 | 352 [1196 166 |699 | 78 | 572 | 5 
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Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Geburtsjahren

geboren

Fächergruppe
1943 1942 1941 1940 1939 1938

1937 und

früher

i. w• i. w. i. w. i. w. i. w. i. w i. w.

. 3 1 - . - Evangelische Theolegie

6 2 - 4 3 - 3 5 1 Katholische Theologie

32 5 8 3 9 2 10 6 5 7 2 Allgemeine Medizin

16 1 5 2 - - 1 - Zahnmedizin

5 1 - 1 - - Tiermedizin

6 3 - 2 1 1 1 1 1 1 2 1 Pharmazie

13 11 1 3 2 1 1 1 4 1 Rechtswissenschaft

23 9 2 7 4 1 5 1 2 - Volkswirtschaft 1)

22 22 1 9 - 2 1 4 1 Betriebswirtschaft

5 1 - 4 - 2 2 - Handelslehramt

6 3 1 5 1 1 - 2 Soziologie

1 - - Politische Wissenschaft

11 3 4 1 4 1 4 1 1 2 2 7 2

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik

42 17 25 9 37 17 26 11 24 11 11 4 55 36 Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruf.

16 18 1 7 - 5 2 7 - lichen Schulen

40 8 18 3 25 5 5 2 7 1 5 2 5 3 Lehramt an Gymnasien

17 9 4 6 2 4 1 6 3 3 2 10 5 Lehramt an Realschulen

1 . - - . . Geschichte

1 1 - - - . - - Germanistik

- . . . - - - - Alte Sprachen

- - . . 1 . - Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissen-

. - - - - - - schaft

- - - - . - Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte

3 1 - 1 - - - Mathematik

12 5 - 1 - 1 - 2 - Physik

1 6 - 5 3 - . - Chemie und Lebensmittelchemie

3 - . - - - - Biologie, Botanik, Zoologie

Geographie und geologische

1 - - 1 - - Fächer

7 2 - - . - - Landwirtschaft und Gartenbau

- - . . . - Brauwesen

- • - - . . - - Forstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungs-

. - - - . . . wissenschaften

14 5 1 1 - 1 . - Bauwesen

-

7

.
2

-

- 3

.
-

.
-

.

.
-

-

Vermessungswesen
•

Maschinenbau

4 2 - 2 1 1 - - Elektrotechnik

1 ' - - - . . - Sonstige technische Fächer

319 44 167 28 151 28 81 22 61 16 44 16 128 54 Insgesamt
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Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und Geburts jahren 

  

  

  

  
  

geboren 

1937 und 
1943 1942 1941 1940 1939 1938 früher Fächergruppe 

| w i; K i. We i. We is W Is We is We 

3 - 1 - 2 - - - - - - - ? - | Evangelische Theologie 
6 - 2 - 4 - 3 - 3 re 3 P 5 1 | Katholische Theologie 

32 5 8 3 9 10 3 2 - 6 5 7 2 | Allgemeine Medizin 
16 1 5 - 2 - . . 1 - 1 - 1 - | Zahnmedizin 

5 - 1 - 1 - 1 . - - - - - - | Tiermedizin 
6 - 3 - 2 - 1 1 1 1 1 1 2 1 | Pharmazie 

13 -| 9 1 3 - 2 1 1 - 1 - 4 1 | Rechtswissenschaft 

31 -| 912 71-4) 5| -| 11 =-| 2| - | Volkswirtschaft 1) 
22 -| 2 1 9 - 2 - 2 - 1 - 4 1 | Betriebswirtschaft 

5 - 1 . ı - - - 2 - - - 2 - | Handelslehramt 

6 - 3 1 5 1 1 - - - 1 - 4 2 | Soziologie 
i 1 1 1 - = 1 = - - - - - - | Politische kissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 

11 3 4 1 i 1 4 1 1 - 2 2 7 2 | Pädagogik 
2 1797| 35 9 37117) 26 | 91 %4| 911| 9 4| 55 | 36 | Lehramt an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruf» 
16 | 18 1 7 - ? - 5 - 2 - 7 - | lichen Schulen 

41 °8| 9 3 25 5 5 2 Hi 1 5 2 5 3 | Lehramt an Gymnasien 

17 8| 9 4 6 2 [1 1 6 3 3 2| 90 5 | Lehramt an Realschulen 
1 - - - - - 1 - - - - - - - | Geschichte 
1 1 = = - - = - - - - - 1 - | Germanistik 

Bi ne e =” = - = - - = = - - - | Alte Sprachen 
. = ? - = = = = 1 - - - - - | Neue Sprachen 

Vergleichende Sprachwissen»- 
- = = u . - = . - - - . - - | schaft 

- = 1 5 - - - m S = = - 1 - | Kunstwissenschaften 

Mathematik, angewandte 

3 - 1 - - - 1 - - - - - 1 - | Mathematik 

21 -| 5| » 2) -| 01 - 1 “| «| -| 2) - | Physik 
1 - 6 - 5 - 3 - - - - il - | Chemie und Lebensnittelchemie 
3 - . = 1 = = - - = - - - - | Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie und geologische 
1 - - - - - 1 - - - . - . - | Fächer 

1 . ? - n - - - - - - - - - | Landwirtschaft und Gartenbau 

= “ = = e S “ - - - - - - | Brauwesen 
rl = “ - PA = = = = - - = - - | Forstwissenschaft 

Haushalts- und Ernährungs- 
= u - = = = = = - = = - - - | wissenschaften 

14 . 5 1 Y) - 1 - 1 - 1 - 2 - | Bauwesen 

= = = = - - - - - - - - - - | Vernessungswesen 

7 = ? - 3 - - - - - 1 - 3 - | Maschinenbau 

4 . ? - 7 - 1 1 - - - - - | Elektrotechnik 
1 . - u e e = = - - - - . - | Sonstige technische Fächer . 

3199| 44 | 167 | 28 1511| 8] 8311| 2 Al 160) 44) 16| 128 | 54 Insgesamt                            
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Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Ooktor-

Hauptprüfungsgebiet

Oeutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Promotion

insgesamt

davon sind

1949 und

später
1948 .1947 1946 1945 1944

insgesamt weiblich i. 1. i. w. I i. j.. w.

Soziologie und Politische

Wissenschaft

Philosophie und Kultur-

wissenschaften

Naturwissenschaften

Insgesamt

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

und Soziologie

Politische Wissenschaft

Psychologie

Mathematik und Physik

Chemie

Sonsitge Naturwissen-

schaften

Land- und Forstwissen-

schaff, Brauwesen

Technische Wissen-

schaften

In$ gesamt

20 5

153 43

6 1

179 49

7

20 2

816 237

176 35

71 17

19 2

121

78 3

1

13 4

125 4

131 3

44 4

25 1

61

1 708 316

.11•1

1

1

‡

2

•111

‡

‡

1

410

‡

3

r••

1

•11,

1

‡

1

•13

41311

4113

.1 0

1

1 .0

4 .1

••

2

10

10

•

60

9

3

2

•••

•

al•

4 I •

••

.101

71

4

111.11

4

•

•

19

4

1

4.11

‡

‡

1•11

•I F

‡

101

24

1

4

‡

5

126

32

3

‡

12

1

3

3

d l•

‡

‡

180

111.

3

4111

•

•

37

11

2

r»

1.11

‡

1111,

50

2

11

1

14

•

126

31

11

4111.

6

4

3

2

1

‡

188

1

2

3

41.0

44

7

6

‡

1

ee

1

‡

•••

59

Promotionen ohne

4 1 3 2

12 5 18 6

16

1 1 .

6

1

22

Promotionen mit

1/1

8

-

- 1 -

105 30 119 31

15 1 • 30 -

13 5 14 -

1 - 2 -

12 2 22 1

10 - 10 -

- 1 -

1 - 1 1

9 3 16 -

10 - 24 -

, 5 2 7 -

1 - .2 -

3 - & -

185 43 253 33
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Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Doktor 

  

Deutsche Prüfungs» 

  teilnehmer mit be- davon sind 

Hauptprüfungsgebiet standener Promotion | 1949 und 

insgesamt später 1948 | .1947 1946 1945 1944 
  

insgesamt | weiblich | i, W i. Im i, Wei ie li. |m ji; We                           

Promotionen ohne 

                          

Soziologie und Politische 
Wissenschaft j 20 5 - - -| - 1| » 2 1 4) 1 31 2 

Philosophie und Kultur- 

wissenschaften 153 43 1 11 10) 4 4| 3 | 21 215 181 6 

Naturwissenschaften 6 1 = | -|- -| » 1 = -| = 1. 

Insgesamt 179 49 ZI ae, 1 a 11] Bu’ Ba = Bus Bun Bu TS un ET 2 Br a 1: 

Promotionen mit 

                            

Evangelische Theologie 7 - - - -| = Ale = r -I-| -| - 

Katholische Theologie 20 2 - - -.\. |. - - Ai m II = 

Allgemeine Medizin 816 237 2 1 60119 | 126] 37 1126 | 44] 105 | 30 119| 31 

Zahnmedizin 176 35 - - 9| 4 | 3211 | 31 71 95|1) 30) - 

Tiermedizin n 17 - - 3) 1 31219 61 9315 14) = 

Pharmazia 19 2 - - -.|- -| = - - 11» | 

Rechtswissenschaft 121 1 . -) 2-/ Bl- ||. mr) mi 

Wirtschaftswissenschaften 
und Soziologie 78 3 - - .\- -|.- ı 1| 101 - 10 = 

Politische Wissenschaft 1 . - - .|\. ze . =| =| » Al = 

Psychologie 13 4 1 1 -|- 11- | - = 1 = il 1 

Mathematik und Physik 125 4 - - -.| - 3| » 4 - 9| 3 16) - 

Chenie 131 3 - - .|. 3| » 3 1) 10 »- 2ı4| - 

Sonsitge Naturwissen- 
schaften &h bi - - .\- .|- 2 -1.51 2 To. 

Land- und Forstwissen- 
schaft, Brauwesen 25 1 - - -.|- -|. 1 - 1| - Fa 

Technische Nissen- 
schaften 61 - - - -|- .\- “| | 3 « | = 

Insgesamt 1708. 316 3l 2] 74/24 | 180|50 [188 | 59 | 185|43 | 253| 33 
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prüfung in 8ayern 1972/73 nach Hauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren

geboren

1943 1942 1941 1940 1939 1938

1937 und

friiher

1. w. I i. w. w. w. i. w. i. w.

Hauptprüfungsgebiet

vorherige Abschldprüfung

3 - 1

28 9 12

1 1 -

32 10 13

2

6

102

26

10

5

21

11

.1 9

2

27

30

2

5

7

256

1

1•16

1

.110

16

1

17

vorheriger Abschlußprüfung

2

25

6

1

1

1

reD

1

1

1

.1 9

39

1

51

9

7

2

15

9

410

2

15

20

5

4

11

151

••

14

1

1

91.

1

1

441

18

1

1

42

9

2

4

8

13

1

14

13

7

4

7

126

4

7

2

1

2

1

1

1

15

2

7

1

10

2

1

20

3

4

2

8

5

e le

2

16

11

4

.3

7

88

‡

2

011

2

1119

7

1

1

911

•11.

•118

9 1 ,

42.

9

1

8

1

10

1

3

20

.  3

1

3

5

5

1.11

7

4

2

63

110

1110

1.1

6

9

410

.49

111.

•Ste

4I•1

111.1

6

2 I 1

4 1 1

6

re

22

23

5

5

3 - 5 -

10 3 33 13

5 - 4 2

1 . 2 -

(.• .0

4 - 6 -

6 - 5 -

- - - -

1 - 1 -

5 - 9 -

2 - 8 —

5 - 3 -

2 1 -

7 - 13 -

51 3 90 15

Soziologie und Politische

Wissenschaft

Philosophie und Kultur.

wissenschaften

Naturwissenschaften

Insgesamt

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

und Soziologie

Politische Wissenschaft

Psychologie

Mathematik und Physik

Chemie

Sonstige Naturwissen-

schaften

Land- und Forstwissen-

schaft, 8rauwesen

Technische Wissen-

schaften

Insgesamt
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prüfung in Bayern 1972/73 nach Hauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren 

  

  

  
  
  

  

                              

                            

geboren 

1937 und , 
1943 1942 1941 1940 1939 1938 #rffgp Hauptprüfungsgebiet 

i..|w » | im On u Pe u © Wi ds “| ie| - 

vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie und Politische 

3 - 1 - - - 2 - 1 - 2 1 1 - |Kissenschaft 

Philosophie und Kulture 
28 9 22 1] 16 4 7 2 8 “ h 1,2 5 |wissenschaften 

1 | - - 1 - 1 - 1 » - - - - |Naturwissenschaften 

32 10) 93 1) 17 4 10). 2) 10 - 6 212 5 Insgesamt 

varkerfger Abschlußprüfung 

? = 1 m 1 - 2 - 1 - - - - - |Evangelische Theologie 

6 ? m | = = = 3 = F| . 5 - |Katholische Theologie 

102 5 511 14) 82 7 20 71 20 61 10 3 133 | 13 [Allgemeine Medizin 

26 6 9 1 9 2 3 11.3 = 5 = 4 2 | Zahnmedizin 

10 1 7 1 2 1 % - 1 = 1 - 2 - | Tiermedizin 

5 r ? = [3 2 2 - |. 3 - - - - - | Pharmazie 

21 11 95 - 8 - 8 . 5 - 4 - 6 - | Rechtswissenschaft 

Hirtschaftswissenschaften 
N 1 9 -| 93 - 5 1 5 - 6 - 5 - |und Soziologie 

= “ = “ = = “ - - - - - - - |Politische Wissenschaft 

2 - 2.1 1 1 2 - - - 1 - 1 - | Psychologie 

27 1195 -| 14 - 16 - 7 - 5 - 9 - | Mathematik und Physik 

30 1) 20 -| 93 1 11 - 7 - 2 o 8 - |Chenie 

Sonstige Naturwissen« 

2 - 5 1 7 1 4 - k - 5 - 3 - |schaften 

Land= und Forstwissen« 
5 1 4 - 4 - 3 = 2 - 2 - 1 - |schaft, Brauwesen 

Technische Nissen« 
7 .)| 1 - 7 - 7 ” 2 - 7 - 93 - |schaften 

su sale | Insgesamt                            
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Tabelle 13. Deutsche Examinierte mit bestandener Doktorprüfung in Bayern 1972/73

nur Promotionen mit

Fächergruppe

Deutsche Prüfungsteilnehmer

mit bestandener Promotion

und vorheriger Abschluß-
prüfunq insgesamt

davon haben zwischen Abschlußprüfung und

0 1 2 3 4

insgesamt weiblich i. w. i. w. w. i. w. i.
w•

Evangelische Theologie 7 - - - -

Katholische Theologie 20 2 - i .

Allgemeine Medizin 816 237 88 17 114 31 191 48 88 31 63 15

Zanmedizin 176 35 16 2 17 5 46 9 16 3 27 2

Tiermedizin 71 17 1 - 14 3 3 - 10 2 8 3

Pharmazie 19 2 - - . - - . -

Rechtswissenschaft 121 . 4 - - - 2 - 1 - 8 -

Volkswirtschaft 18 2 1 - - - - - - 1 -

Betriebswirtschaft 54 - - 1 . . i - 4 -

Soziologie 6 1 - - - - - . - -

Politische Wissenschaft 1 - - - - - - 1 -

Psychologie 13 4 - 1 T - - - - .

Mathematik, angewandte

Mathematik 30 3 - - - 1 - 1 - . -

Physik 95 1 - 1 - - . 1 - - -

Chemie 131 3 - 3 - 1 - 1 1 4 -

Biologie, Botanik, Zoologie 15 3 - 1 1 . - • - 1 -

Geographie . 27 - - - - - - 1 - 2 -

Sonstige Naturwissenschaften 2 1 - - - - - - . .

Landwirtschaft und Gartenbau 17 1 - 1 . - - - - 1 .

Brauwesen 7 . . . . . . . . . .

Forstwissenschaft 1 - - - . - - - . .

Bauwesen 9 . . - . . . . . . .

Maschinenbau 24 - . . - - - - - 1 -

Elektrotechnik 25 . . - . - . - . .

Sonstige technische Fächer 3 . . . . . . . . - .

Insgesamt 1'708 316 106 19 153 40 245 57 120 37 122 20
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Tabelle 13, Deutsche Exaninierte mit bestandener Doktorprüfung in Bayern 1972/73 
j (nur Promotionen mit 

  

Fächergruppe 

Deutsche Prüfungsteilnehner 

mit bestandener Promotion 

und vorheriger Abschluß- 

davon haben zwischen Abschlußprüfung und 
  

  

  

                        

prüfung insgesamt 2 4 

insgesamt weiblich ie I we | ie | we | ie | W |. 4% |i, iW 

Evangelische Theologie 7 - - - - - 1 - - = - = 

Katholische Theologie 20 2 - - Da en - - - - 1 - 

Kilganeln Medizin 816 37 am ma) 71 | a8 8 319 |9% 

Zannedizin 176 35 16 2| 7 5| % 9 16 3127 2 

Tiermedizin 7 17 1 -| 14 3 3 - 10 2 8 3 

Pharmazie 19 2 - - - - - = = = = = 

Rechtswissenschaft 121° | 4 - - - - 2 - 1 - 8 = 

Volkswirtschaft 18 2 1 - - - - E = - 1 - 

Betriebsvirtschaft 5° - - - 1 - - = 41 Pr [1 e 

Sozlologia 6 1 - - . . - ” | = = « 

Politische Wissenschaft 1 - - - - - = - - - 4 = 

Psychologie 13 4 - - 1 - - - - - = = 

Kathematik, angewandte 

Mathematik 30 3 = - - Pr 1 m 4 - . ” 

Physik 95 1 - = 1 - » - 1 - e - 

Chenie 131 3 - “ 3 - 1 - 1 1 i a 

Biologie, Botanik, Zoologie 15 3 - - 1 1 - - = . 1 = 

Geographie 27 - - - - - - . 1 = ? = 

Sonstige Naturwissenschaften 2 1 - - . - - . ü e = - 

Landwirtschaft und Gartenbau 17 1 - - 1 = = RN Bi = A - 

Brauwesen 7 “ - = = “ » ü - = “ = 

Forstwissenschaft 1 - - - - - . - - - - . 

Bauwesen 9 . - - - - - - - = E “ 

Maschinenbau 24 - - - - - - - - . 1 m 

Elektrotechnik 25 - - - - - - . - r e = 

Sonstige technische Fächer 3 - = r er = - & = . - - 

Insgesamt 1708 316 106 | 191153 | 30 1245 | 57 | 120 | 37 1122 | 20 
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nach Fächergruppen und dem Zeitpunkt der vorausgegangenen Abschlußprüfung

vorheiricier Abschlußprüfun

Promotion ... Semester benötigt Ourchschnitt-

liche Zahl der

Semester
Fächergruppe

5 6 7 8

9 und

mehr

ohne

Angabe

ia W. i. W. 1. W. I. W. i. W. i. W. i. W.

- - - - IF • - 7,6 - Evangelische Theologie

. - - - 3 12 2 2 - 8,2 9,0 Katholische Theologie

53 20 59 20 31 11 14 2 115 42 - - 3,7 4,1 Allgemeine Medizin

10 2 14 2 4 2 9 2 17 6 - - 3,7 4,2 Zahnmedizin

12 3 10 4 3 - 4 1 6 1 - - 4,4 4,5 Tiermedizin

- - 1 - 16 2 - . 8,7 9,0 Pharmazie

11 - 21 2 7 - 10 1 60 1 1 - 7,4 7,3 Rechtswissenschaft

- 5 1 2 9 1 - - 7,6 8,0 Volkswirtschaft

- 7 22 - - 7,2 - Betriebswirtschaft

- - - 2 4 1 . - 8,7 9,0 Soziologie

. . - . .. . 4,0 - Politische Wissenschaft

. . . . 8,1 9,0 Psychologie

Mathematik, angewandte

6 1 4 1 4 1 9 . 6,9 7,0 Mathematik

3 10 . 12 66 1 - - 8,3 9,0 Physik

15 17 13 1 27 50 1 - - 7,3 6, Chemie

4 3 - 2 3 2 - - 6,5 6,3 Biologie, Botanik, Zoologie

- - 2 19 . . 8,0 - Geographie

- - . - . - - 9,0 9,0 Sonstige Naturwissenschaften

- 2 - - - 11 . - 7,4 9,0 Landwirtschaft und Gartenbau

- - 2 - - - - 7,9 - Brauwesen

. . . . . . - - 9,0 - Forstwissenschaft

. . . . . - - 8,8 - Bauwesen

-
•

- 1 3 - - 19 - - 8,4 . Maschinenbau

- - 1 2 - - - 22 - - 8,7 - Elektrotechnik

- - . - - 1 - 2 - - 8,7 - Sonstige technische Fächer

116 25 152 29 95 16 102 7 488 64 9 2 5,2 4,4 Insgesamt
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nach Fächergruppen und dem Zeitpunkt der vorausgegangenen Abschlußprüfung 
vorheriger Abschlußprüfung ) 
  

  

  

  
  

  

Promotion „.. Semester benötigt Durchschnitt. 

9 und ohne ven Tan der Fächergruppe 
5 6 7 mehr Angabe 

it im wie | m ie. We 

- - - I - - = - 4|:-| 2 - 1,6 - Evangelische Theologie 

= “ 2 a - 3 -)| 1221 2/2 - 8,2 9,0 Katholische Theologie 

3 la alain im alısıin| - |. | 37 4,1 | Allgemeine Medizin 

10 2 | 14 2/4 2 9 2ı 17) 6| - - 3,7 h,2 Zahnmedizin 

12 3 | 10 41 3 - 4 1 6| 1|» - 4, 4,5 Tiermedizin 

= Fi -|1 . 1 -/| 1| 2| - - 8,7 9,0 Pharmazie 

11 .-|2 2/7 - 10 1] 60) 1| 1 - 7,5 143 Rechtswissenschaft 

- - - -15 1 2 -| 9) 1| - - 1,6 8,0 Volkswirtschaft 

& = 9 -/6 - 7 -!| 2| -|) - = 7,2 - Betriebswirtschaft 

5 = = I.“ - 2 - 4) 1|- . 8,7 9,0 Soziologie 

- . - “| - = = - .| .-.|» “ 4,0 - Politische Wissenschaft 

- e = -| - - - - 8 2 4 2 8,1 9,0 Psychologie 

Mathematik, angewandte 

5 - 6 1) 4 1 4 1 9 -| - - 6,9 7,0 Mathematik 

2|-\3| -Jjnol.Im\-| sl ı|-|- | 83 | 9,0 | Physik 

15 - | 17 - | 13 1127 -| 50] 1|-»- = 43 6,3 Chenie 

1 - 4 -| 3 - 2 “ 3l 2» - 6,5 6,3 Biologie, Botanik, Zoologie 

1 . - -| 2 - 2 -| 1919| -| » - 8,0 - Geographie 

P - - .|- - - - 2| 1|» - 9,0 9,0 Sonstige Naturwissenschaften 

2 - 2 |. - - -/| 1| .1|» - 7,5 9,0 Landwirtschaft und Gartenbau 

- - fi Fu= ” 2 - 3 = | - . 1,9 - Srausasen 

Pr E = FE u = = = 1 “| = = 9,0 - Forstwissenschaft 

- - - ., 1 - - - | |. = 8,8 - Bauwesen 

-|-/1)-/13/| -|-1.191 -I- 1. | 8% - Maschinenbau 

- - 1 -| 2 - - | 2 =)“ » 8,7 “ Elektrotechnik 

= = = -.|.- - 1 - 2| - |» - 8,7 - Sonstige technische Fächer 

161351152 | 29 | 95 | 16 1702 7) 488| 64 | 9 2 5,2 4,4 Insgesant                          
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Tabelle 14. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1972/73

nach Familienstand und Zahl der Hochschulsemester

Familienstand

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit

bestandener Ab-

schlußprüfung

insgesamt

davon legten die Prüfung ab nach dem ... Hochschulsemester

6. und

niedri-

geren

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

18.

und

höher

ledig i 6 916 1842 401 664 852 892 783 642 317 196 118 73 42 94
2 254 1015 212 195 127 192 183 150 85 42 17 17 6 13

verheiratet j 1 914 660 91 137 189 181 206 186 93 71 34 21 14 31

(ohne Kinder) w 700 378 55 38 35 43 46 42 24 20 6 5 2 6

verheiratet . 865 283 58 59 67 67 74 85 49 41 24 15 10 33
(mit Kindern) w 244 110 34 13 14 10 13 14 15 7 7 4 1 2

verwitwet i 4

w 2

geschieden i 61 15 3 1 6 5 7 2 4 7 2 4 1 4

w 24 8 2 - - 2 2 - 3 4 - 1 - 2

ohne Angabe i 1

w - - - - . - - . - - - - -

Insgesamti 9 761 2803 553 861 1114 1146 1070 915 463 315 179 113 67 162
w 3 224 1513 303 246 176 247 244 206 127 73 30 27 9 23

Tabelle 15. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an

den Hochschulen in Bayern nach Familienstand

und durchschnittlicher Studiendauer '

Familienstand
1)Durchschnittliche Anzahl an

A Abschlußprüfung 1

P • Promotion ohne vor.
herige Abschiußprig,

Hochschul-
semestern

rn. w. s.

Fach-
semestern

w. i.

Tabelle 16. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht

bestandener Prüfung an den Hochschulen in

äayern 1972/73 nach Familienstand

Familienstand

A Abschlußprüfung
P . Promotion ohne vor-

herige Abschlußprüt

Anzahl der Prüfungsteilnehmer

bestanden

w.

nicht bestanden

w. i.

ledig

verheiratet A

(ohne Kinder)

verheiratet
(mit Kindern)

verwitwet

geschieden

ohne Angabe

Insgesamt A

9,8
14,7

9,8
13,6

10,0
13,5

8,0*
10,0*

11,0
16,5*

15,0*
O•

9,8
14,1

8,2
14,3

8,0
12,6*

8,4
12,5*

6,0*

10,9

If•

8,2
13,8

9,3
14,5

9,1
13,4

9,6
13,3

7,0*
10,0*

10,9
16,5*

15,0*

9,3
14,0

9,1
12,2

8,9
11,9

8,9
11,9

8,0*
10,0*

8,6
15,5*

11 , 0*

9,1
12,1

7,8
13,0

7,6
11,1

7,4
11,1

6,0*

8,6

111.

7,7
12,4

8,7
12,5

8,4
11,8

8,5
11,8

7,0*
10,0*

8,6
15,5*

11,0*

8,6
12,2

ledig

verheiratet
(ohne Kinder)

verheiratet
(mit Kindern)

verwitwet

geschieden

ohne Angabe

Insgesamt A

466 2
61

1214
30

621
36

2
1

37
2

6537
130

/254
35

700
9

244
5

24
I •F

11(0

11.11

3224
49

6916
96

1914
39

865
41

4

61
2

1
4111,

9761
179

714

153

91

10

968

1) Berechneter Durchschnitt von den in zwei Semestern (WS 1972/73 u. SS 1973) erfolgreich abgelegten Prüfungen.

* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.

247
• • •

59

20
11111

2
rei•

8

336

961
••

212
1•11.

111
4111.

2
d l•

.18
011.

App

••

1304
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Tabelle 14. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1972/73 
nach Familienstand und Zahl der Hochschulsemester 

  

  

  

Deutsche Prüfungs- davon legten die Prüfung ab nach dem „.. Hochschulsensster 

teilnehner mit 

Familienstand .bestandener Ab- |6. und 18, 
schlußprüfung niedri-! 7, 8.1.1071 09.002, 12 9 17 und 

insgesamt geren höher 

ledig i 6 916 1842 401 | 664 852 | 892 783 | 642 317, 196 | 118 73 42 94 

. W 2 254 1035 | 212 | 195 ı 127 | 192 | 183 | 150 85) 421 17 17 6 13 

verheiratet i 1914 660 91 | 137 | 189 | 181 | 206 | 186 3 n| 34 21| 14 31 
(ohne Kinder) W 700 378 51 38 351 43 46 | 42 %4| 2% 6 5 2 6 

verheiratet _ iÄ 865 283 | 59 671 67 74) 85 Y| 4l| 24 75 | 10 33 
(nit Kindern) W 24h 110 34 15) 14 10 13 14 15 1 7 4 1 2 

verwitwet i 4 3 - - - 1 - - - - - - - e 
Y 2 2 - - - - - - & = = a e ® 

geschieden i 61 15 3 1 6 5 7 1 7 2 1 4 
7 24 8 2 - - 2 2 - 3 4 - 4 - 2 

ohne Angabe i 1 ” - - - - - - > - 1 - - - 
w Fr - - » . - - - - - - - - - 

Insgesasti 9 761 2803 | 553 | 861 11114 11146 | 1070 | 915 | 463) 315 | 179 | 113 | 67 | 162 
Y 3 224 1513 | 303 | 246 | 176 | 247 1 244 1 206 | 127) 731 30 27 9 23                             
  

  

  

  

  

  

  

Tabelle 15. Deutsche Exsminierte mit bestandener Prüfung an Tabelle 16. Deutsche Examinierte mit hasendner und nicht 

den Hochschulen in Bayern nach Familienstand bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

und durchschnittlicher Studiendauer Bayern 1972/73 nach Familienstand 

Familienstand Durchschnittliche N) Anzahl an Familienstand Anzahl der Prüfungsteilnehner 

Ä u Abschlußprüfung Hochschul= Fach- A = Abschlußprüfung bestanden nlöht Kestanden 
P » Promotion ohne vor=- semestern semestern P = Promotion ohne vor- 

herige Abschiußprüf , rn i n, r i herige Abschlußprüfj u “ L ” u 1 

ledig A 9,8) 8,2 | 9,3) 9,11 7,8 | 8,7 || ledig A| 4662 | 2254 | 6916| 714 | 247 | 961 
P 114,7114,3 114,5 | 12,2 13,0 | 12,5 el 6 35 96 - E - 

verheiratet A 9,81 8,0 | 9,1 | 8,9; 7,6 | 8,4 || verheiratet A121 | 700 | 1914| 153 59 | 212 

(ohne Kinder) P 113,6 112,6* 113,4 | 11,9 111,1 | 11,8 || (ohne Kinder) Pl 30 9 39 ü = B 

verheiratet A 110,01 8,4 | 9,61 8,9) 7,4 | 8,5 || verheiratet Al bi | 2) 8665| 9 20 | 111 
(nit Kindern) P | 13,5 112,5* 113,3 | 11,9 111,3 | 11,8 || (mit Kindern) pP! 36 5 41 - - = 

verwitwet A 8,0*) 6,0* | 7,0*| 8,0*% 6,0*, 7,0*|| verwitwet Al 2 2 4 = ? 
P 10,0% -  110,0*) 10,0% -  )10,0* P 1 - 1 a = - 

geschieden A | 11,0 110,9 110,9 , 8,6| 8,6 | 8,6 || geschieden A| 37 21 61! 10 8| 18 
P ı16,5H = 116,5% 15,51 = 1 15,5% R 2 . ? - - - 

ohne Angabe A 1 15,0% -  115,0*%) 11,0% - |11,0* | ohne Angabe A 1 - 1 - - - 
p - - en - „ - Pl = - - - |. 

Insgesamt A 9,81 8,2 1 931 9,11 7,7186 | Insgesamt A,6537 | 3224 | 9761| 968 | 336 |130% 
P 114,1 113,8 114,0 | 12,1 112,4 | 12,2 PI 130 | 49 179 - - -                           

1) Berechneter Durchschnitt von den in zwei Semestern (WS 1972/73 u. SS 1973) erfolgreich abgelegten Prüfungen, 
® Qurchschnitiswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet,
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Tabelle 17. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1972/73

nach Art und Dauer der überwiegenden Studienförderung

Art der Förderung

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener AbschluB.

prüfung insgesamt

davon erhielten Studienfbrderung in ... Semester(n)

0 1 2 3 4 5 6 r 8 9 10

11

und

mehr

ohne

An-

gabe

Förderung nach dem Aus- i 4 485 - 163 181 210 334 237 1400 241 348 404 400 564 3

bildungsförderungsgesetz w 1 355 - 59 73 69 113 77 624 73 61 34 71 100 1

Erziehungsbeihilfe i 182 - 2 2 3 6 5 44 18 16 18 24 44 -

w 41 - 1 1 3 19 3 2 2 2 8 -

Ausbildungshilfe i 133 - 4 3 5 10 8 40 7 4 14 11 27

1) w

Zuschüsse . i

39

129

-

- 6

2

12

2

8

1

15

1

18

18

29

2

4

1

8

2

6

3

6

7

17 -

w
1)

36 - 1 4 1 4 5 17 1 1 1 -

Darlehen i 32 - 8 8 5 5 1 1 1 -

w 8 - 3 2 2 1 - -

Hochbegabtenförderung i 254 - 6 5 8 12 14 25 11 38 40 46 49 -

w 63 - 3 - 5 3 12 4 10 3 12 11 -

Förderung aus nicht i 36 - 3 4 5 5 1 2 3 3 4 2 4 -

öffentlichen Mitteln w 5 - - 1 - - -

Renten i 1 - - - 1 -

w z - - - - - -

ohne Angabe i 16 - . - - 16

w 2 - - - - - - - 2

ohne Förderung i 4 493 4493 - - - - - -

w 1 675 1675 - - -
- - - -

Insgesamt i 9 761 4493 192 215 244 387 284 1541 285 418 487 489 707 19

w 3 224 1675 63 84 74 127 90 691 84 75 42 89 127 3

Tabelle 18. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den

Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Art der Förderung

und durchschnittlicher Studiendauer

Tabelle 19. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht

bestandener Prüfung an den Hochschulen in

Bayern 1972/73 nach Art der Studienförderung

Art der Förderung

A . Abschlußprüfung

P Promotion ohne vor-

herige Abschlußprüf.

.Durchschnittliche 2) Anzahl der

Hochschul- • Fach-

semester semester

w. m• w. 1.

Art der Förderung

A Abschlußprüfung

P . Promotion ohne voe-

herige Abschlußprüf.

Anzahl der Prüfungsteilnehmer

bestanden nicht bestanden

ro• w. m, i„
Förd. nach dem Ausbil- A

dungsförderungsgesetz P

Erziehungsbeihilfe A

P

Ausbildungshilfi

1)
Zuschüsse

1)
Darlehen

Hochbegabtenförderung A

Förderung aus nicht A

öffentlichen Mitteln P

Renten

ohne Angabe

ohne Förderung

Insgesamt

9,2

13,4

9,8

12,0*

9,0

16,0*

10,2

15,1*

11,2

15,2*

10,4

14,3

10,6

9,0*

12,0*

12,0

12,0*

10,5

14,3

9,8

14,1

7,6

13,2*

8,2

14,0*

8,5

11,6*

8,1

12,0*

11,1*

9,7

14,8*

10,2*

12,0*

8,6

14,1

8,2

13,8,

8,7

13,3

9,5

13,0*

8,9

12,7*

9,6

14,8

11,2

15,2*

10,2

14,4

10,5

9,0*

12,0*

12,0

12,0*

-9,8

14,2

9,3

14,0

8,6

11,5

9,3

11,0*

8,4

16,0*

9,5

12,4*

10,0

13,7*

9,7

11,5

9,9

9,0*

11,0*

11,2

12,0*

9,6

12,3

9,1

12,1

7,3

11,8*

8,1

8,0*

7,6

10,6*

7,7

12,0*

7,0*

9,3

14,0*

9,2*

1111.

10,5

8,0

12,7

7,7

12,4

8,2

11,6

9,0

9,5*

8,1

12,0*

9,0

12,4

9,2

13,7*

9,6

12,1

9,8

9,0*

11,0*

11,1

12,0*

12,4

8,6

12,2

Förd. nach dea Ausbil-

dungsförderungsgesitz

Erziehungsbeihilfe

Ausbildungshilfe

1)
Zuschüsse

Darlehen 1)

Hochbegabtenförderung

Förderung aus nicht

öffentlichen Mitteln

Renten

ohne Angabe

ohne Förderung

Insgesamt

3130

33

141

94

1
93

9

24

191

14

31

1

14

1
2818

66

6537

130

1355

9

41

1
39

3

36

1
8

63

5

5

2

(16

1675

30

3224

49

4485

42

182

2

133

4

129

10

32

4

254

19

36

1

1

16

1
4493

96

9761

179

374

19

17

5

2

6

crIff

1
el•

6

538

968

e lb

115

8

3

3

2

2

•••

,11.•

• l e

11.1

203

336

489

111.

27

•11.5

20

8

4

8

«13

1

6

‡

741

1304

1) Aus sonstigen öffentlichen Mitteln.- 2) Berechneter Ourchschnitt von den in zwei Semestern (WS 1972/73 u. SS 1973) erfolg-

reich abgelegten Prüfungen.-*Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.

Tabelle 17. Deutsche Examinierte mit bastandener Äbschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1972/73 
nach Art und Dauer der überwiegenden Studienförderung 

  

  

  

                            
  

    

    

  

Deutsche Prüfungs“ davon erhielten Studienförderung in „.. Semester(n) 

s teilnehmer nit be- 11 | ohne 

AT ar Dancer standener Abschluß- | 0 ıl2ı3|)a151|61 7) 819 140 |und | An 
prüfung insgesamt mehr | gabe 

Förderung nach dem Aus- i 4 485 - 1163 1181 | 210 | 334 | 237 | 1400) 241) 348 |40% | 400) 564 1 3 

bildungsförderungsgesetz w 1 355 - Pi u u 5 u a 17 u Di BE Due U a Be 7275 Ba Be Su u u Tu | 
Erziehungsbeihilfe i 182 - 2 2 3 6 5 4b) 181 16 | 18 24 | bh = 

W 41 - - 1 - 1) 3 9 31 2| 2 2! 8.» 
Ausbildungshilfe i 133 - 4 3 5 10 8 4) 1 4\ 14 111 277 - 

1) W 39 - - ? 2 1 1 18 2 1 2 3 7 - 

Zuschüsse « i 129 - 6 | 12 8 151 18 23) 4 81 6 6| 17) - 
1) w 36 aha |. 

Darlehen i 32 - 8 8 5 | 1 1 1171| 49 -| 1 - 
W 8 - 3 - 2 21-1 ) = a) m En 

Hochbegabtenförderung i 254 = 6 5 8 1312| 14 BI rl Bl a0) 6 9 |. 

f 63 - -| 31 .-.| 51 3/1 2) 4 9013| 21 | - 
Förderung aus nicht 1) 36 = 3 4 5 1 2 31 31% ıı 4) us 
öffentlichen Hitteln W 5 - “ 1 - q - 1 1 -, 1 - e = 

Renten i 1 = = = - = = = e a = u 1 = 
W & - - - - - - - “ - - - - - 

ohne Angabe ji 16 e = = ei Fiss: Pe u u . |) 

W 2 - „ - - |. | |.) - |.) 2 
ohne Förderung i 4 493 4493 - - = FR - | “| al. al st a 

W 1675 1675 - - - - . - .| .|. - |. 

Insgesamt i 9 761 1493 1192 1 215 | 244 | 387 | 28% | 1541| 285 | 418 1487 | 489 | 707 | 19. 
W 3 224 1675 3 1 90 6 75 89107 73 

Tabelle 18, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Tabelle 19, Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht 

Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Art der Förderung bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

und durchschnittlicher Studiendauer Bayern 1972/73 nach Art der Studienförderung 

Art der Förderung “Durchschnittliche 2) Anzahl der Art der Förderung Anzahl der Prüfungsteilnehmer 

A = Abschlußprüfung Hochschul- Fach- A m Abschlußprüfung Rn sich heelanden 

P = Promotion ohne vor« senester senester P = Promotion ohne vor=- 

herige Abschlußprüf,. | n, Vo i, iM i. herige Abschlußprüf, | m, ii ui m./ wii 

Förd. nach dem Ausbil- A| 9,2 | 7,6 | 8,7 | 8,6 1 7,3 | 8,2 |/Förd. nach dem Ausbil- A| 3130 |1355 |4485 | 374 |115 | 489 
dungsförderungsgesetz P 113,4 113,2*1 13,3 | 11,5 j11,8* | 11,6 |\dungsförderungsgesetz P 2 9) 82 -| «|. 
Erziehungsbeihilfe A| 9,8 | 8,2 | 9,51 9,3 18,1 | 9,0 |Erziehungsbeihilfe Al 11) 41182 1 19| 81 27 

j P | 12,0* 114,0* | 13,0*1 11,0*| 8,0*| 9,5* p j 1 2| -|-| - 
Ausbildungshilfe A190 1851| 8,91 8,4 17,6 | 8,1 ||Ausbildungshilfe A 941 391133 | 171 31 %0 

1) pP } 16,0* 111,6* | 12,7” 16,0* 110,6* | 12,0* 1) P 1 3 4 | “| 5 

Zuschüsse A110,2 18,1 1 9,6 | 9,5 17,7 | 9,0 |Zuschüsse A 93 | 36 | 129 5; 3/8 
1) P | 15,1* 112,0* | 14,8 | 12,4% 12,0% | 12,4 1) p 9 11% | .| 

Darlehen A]11,2 111,1* 1 11,2 | 10,0 | 7,0%] 9,2 |Darlehen A 24 8 | 32 2ı 2ı 4 
P115,2*| - 1 15,2*1 13,7%) - 1 13,7* p 4 = 4 -| | - 

Hochbegabtenförderung A|10,4 | 9,7 110,2 | 8,7 19,3 1 9,6 \Hochbegabtenförderung A| 1931| 63 | 254 6| 218 
P114,3 114,8* 1 14,4 | 11,5 114,0* | 12,1 p 14 5,19 .| .| »- 

Förderung aus nicht A110,6 [10,2% 10,5 | 9,9 | 9,2*| 9,8 Förderung aus nicht A 31 5) 36 11 -| 1 
öffentlichen Mitteln Pj| 9,0% | » 9,0%) 9,0%) - 9,0* öffentlichen Mitteln  P 1 - 1 -| -| . 
Renten A\12,0*%) - 1 12,0%) 11,0% - [11,0% Renten A 1 - 1 -| -| » 

. p - - - - - . pP - - = =) = R 

ohne Angabe A|12,0 12,0% 12,0 | 11,2 110,5* | 11,1 |lohne Angabe Ä 14 2 16 6i-| 6 
PI12,0* I = 112,0*%1 12,0°%| = | 12,0* P 1 - 1 .| .| - 

ohne Förderung A110,5 | 8,6 | 9,8 | 9,6 | 8,0 | 9,0 ohne Förderung A| 2818 11675 j4493 | 538 1203 | 741 
P|14,3 116,1 | 14,2 1 12,3 112,7 | 12,& pP 66 30 | 9% -| .- - 

Insgesamt Al 98 18,21 93 | 913 ,T I BölIinsgesamt Al 6537 13224 19761 | 968 | 336 11304 
P114,1 [13,8.1 16,0 | 12,1 112,4 | 12,2 Pi 1730| 49 | 179 -| -|                             

1) Aus sonstigen öffentlichen Mitteln.- 2) Berechneter Durchschnitt von den in zwei Semestern (WS 1972/73 u. SS 1973) erfolg» 
reich abgelegten Prüfungen,-*Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.



— 40 —

TaLelle 20. Oeutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den

Berufsziel

Obutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be.

standener Prüfung

insgesamt

davon nach der Árt der Prüfung

Abschluß.

prüfung

Promotionen ohne

vorherige Ab.

schluß rüfung schluBprüfung.

Promotionen mit

vorheriger Ab.

i. w. i. w• i. w• i. w.

Hochschullehrer und Lektoren 144 15 31 5 34 6 79 4

Lehrer an Gymnasien 1 275 416 1 222 412 27 2 26 2

Lehrer an Grund- u. Hauptschulen 2 898 1 618 2 897 1 618 1
•

. . .
Lehrer an beruflichen Schulen 180 10 177 10 - . 3 -

DiploMhandelslehrer 53 7 52 7 - - 1 -

Realschullehrer 722 396 714 393 8 3 - .
Religionslehrer 7 1 7 1 - . . .
Landwirtschafte. und Gartenbaulehrer 7 5 7 5 - . . .
Sonstige Lehrer 11 3 3 1 6 2 2 -

Archivare • 4 . - - 4 - .
Wissenschaftl. bibliothekare 14 7 1 . 11 6 2 1

Wissenschaftl. Museumsbeamte 10 5 2 - 7 5 1 -

Freie Forscher 7 2 3 1 3 1 1 -

Evangelische Theologen 62 2 60 2 - - 2 .
Katholische Theologen 83 1 73 1 . - 10 -

Praktische Ärzte 1 046 295 638 178 1 . 407 117

Fachärzte 741 200 330 78 - - 411 122

Zahnärzte 383 66 211 32 - . 172 34

Tierärzte 171 44 108 27 - - 63 17

Apotheker 284 125 266 124 - 18 1

Richter, Staatsanwälte 139 20 128 20 . . 11 -

Höhere Verwaltungsbeamte 140 13 118 12 - - 22 1
,

Rechtsanwälte 288 27 247 26 . . 41 1

Wirtschaftsjyristen 44 1 34 . . 10 1

Juristische Berufe ohne nähere Angabe 280 33 250 31 . . 30 2

Volkswirte 112 15 102 15 - . 10 .
Sozialpolitiker 62 23 53 21 5 1 4 1

Betriebswirte 401 42 380 42 . . 21 .
Wirtschaftsprüfer 39 1 34 1 . . 5 -

Steuerberater 85 12 81 11 - . 4 1

Industriekaufmann 22 - 11 - - - 11

Fachpsychologen 142 60 132 57 4 1 6 2

Kunsthistoriker 12 4 - . 12 4 . -

Dramaturgen, Regieseure, Musikwissensch. 1 1 . - 1 1 - -

4 

Tabelle 20, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den 

  

  

  

  

  

Dbutsche Prifinge- davon nach der Art der Prüfung 

teilnehner mit be- Promotionen ohne Promotionen mit 
Berufsziel standener Prüfung Abschluß- vorherige Ab- vorheriger Ab= 

insgesant R Be schlußprüfung _ _| __schlußprüfung .: 
1, We Ir ve in W. is “ 

Hochschullehrer und Lektoren 144 "» 31 5 34 6 79 4 

Lehrer an Gymnasien 1 275 416 1222 412 27 2 26 2 

Lehrer an Grund- u, Hauptschulen 2 898 1 618 2 897 1618 | 1 - = e 

Lehrer an beruflichen Schulen 180 10 177 10 - = 3 - 

biglanhanilslehrer 53 7 52 7 - - 1 = 

Realschullehrer 722 396 714 393 8 3 . # 

Religionslehrer 7 1 7 1 - - ’ - = 

Landwirtschafts- und Gartenbaulehrer 7 % 7 5 - - E - 

Sonstige Lehrer 11 3 3 1 6 2 2 & 

Archivare ’ 4 - - - 4 = = “ 

Wissenschaft], Bibliothekare 14 7 7 - 11 6 2 f 

Wissenschaftl, Museumsbeante 10 5 2 - 7 5 1 Pr 

Freie Forscher 7 2 3 1 3 1 1 m 

Evangelische Theologen 62 2 60 2 - - 2 - 

Katholische Theologen 83 1 73 1 - - 10 . 

Praktische Ärzte 1086 295 638 178 1 - 407 117 

Fachärzte 741 200 330 78 - - 441 122 

Zahnärzte 383 66 211 32 - - 172 34 

Tierärzte 171 hu 108 27 - - 63 17 

Apotheker 284 125 266 124 - - 18 1 

Richter, Staatsanwälte 139 20 128 20 - - 11 = 

Höhere Verwaltungsbeante 140 13 1185| 1% - - 22 1 

Rechtsanwälte " 288 27 247 26 - - 41 1 

Wirtschaftsjuristen bi 1 35 - “ = 10 1 

Juristische Berufe ohne nähere Angabe 280 33 250 31 r m 30 ’ 

Volkswirte 112 5 102 15 - - 10 - 

Sozialpolitiker 62 23 53 21 5 1 [N 1 

Betriebswirte 401 42 380 42 - oo. 21 > 

hirtschaftsprüfer 39 1 3, 1 - ® 5 |. = 

Steuerberater 85 12 81 11 - = [A j 

Industriekaufmann 22 - 1a - - - 11 - 

Fachpsychologen 142 60 132 57 4 1 6 ? 

Kunsthistoriker 12 4 - - 12 4 . - 

Dramaturgen, Regisseure, Musiknissensch, 1 1 - - 1 1 - -               
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Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Berufsziel und Art der Prüfung

Berufsziel

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

• davon nach der Art der Prüfung

Absc ßhlu-

prü f ung

Promotionen ohne

vorherige Ab-

schlußprüfung

Promotionen mit

vohreriger Ab-

schlußprüfung

i. w. . i. w. i. w. i. w.

Journalisten

Verleger, Lektoren, Dolmetscher

Diplom-Matheiatiker

Versicherungsmathematiker

Physiker

Geophysiker

Meteorologen, Astronomen

Nahrungsmittelchemiker

Sonstige Chemiker

Biologen, Botaniker, Zoologen

Geographen

Geologen

Mineralogen

Sonstige Naturwissenschaftler

Diplom-Landwirte

Diplom-Gärtner

Landw.-Hauswirtsch. Beraterinnen

Brauereiingenieure

Diplom-Braumeister

Diplom-Forstwirte

Architekten

Bauingenieure

Vermessungsingenieure

Maschinenbauingenieure

Flugzeugbauingenieure

Elektroingenieure

Wirtschaftsingenieure

Patentanwälte

Höhere Techn, Verwaltungsbeamte

.Sonstige Berufe

Bereits im Beruf und kein Berufs-

wechsel angestrebt

ohne Angabp

Insgesamt 11

21

11

105

9

297

3

7

29

239

41

6

21

1

4

90

43

6

11

32

12

90

96

28

151

2

218

62

5

4

19

24

92

648 3

5

7

6

-

4

-

1

8

1

15

.

-

-

-

6

11

6

-

2

-

10

5

-

1

.

2

1

.

-

3

2

23

589

12

6

89

8

226

2

5

18

148

33

5

8

1

-

76

42

6

8

31

11

88

91

28

134

1

200

59

3

4

11

.

35

9 761 3

3

5

5

k

1

7

14

-

-

-

5

11

6

-

2

.

10

5

-

1

-

2

-

-

-

2

-

10

224

7

4

-

-

-

-

-

-

-

1

-

.

-

-

-

-

-

.

-

-

-

-

.

-

-

-

-

‡

-

7

3

33

179

2

2

.

-

-

-

-

.

-

-

-

-

.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

-

12

49 1

2

1

16

1

71

1

2

11

91

7

1

13

-

4

14

1

-

3

1

1

2

5

-

17

1

18

3

2

-

1

21

24

708

-

-

1

-

.

-

-

1

1

1

-

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

.

-

-

1

-

-

2

1

316

Hochschulen in Bayern 1972/73 nach Berufsziel und Art der Prüfung 
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Deutsche Prüfungs- davon nach der Art der Prüfung 

teilnehner nit be= Abschluß- Promotionen ohne Promotionen nit 
Berufeziel standener Prüfung . vorherige Äb=- vohreriger Ab- 

insgesant prüfung schlußprüfung schlußprüfung 

i, W“ i Wo i, We i, We 

Journalisten 21 5 12 3 7 2 2 - 

Verleger, Lektoren, Dolmetscher 11 7 6 5 4 ? 1 ” 

Diplon-Mathenatiker 105 6 89 5 - - 16 1 

Versicherungsmathematiker 9 . 8 . - = 1 = 

Physiker 297 4 226 4 - “ n e 

Geophysiker 3 - ? - = = 1 “ 

Neteorologen, Astronomen 7 1 5 1 - “ 7 = 

Nahrungsmittelchemiker 29 8 18 7 - - 11 1 

Sonstige Chemiker 239 1 148 - - - 91 1 

Biologen, Botaniker, Zoologen 4i 15 33 14 1 - 7 1 

Geographen 6 - 5 = = e 1 - 

Geulogen 21 - ß - = - 13 o 

Nineralogen 1 - 1 - - = - “ 

Sonstige Naturwissenschaftler 4 - - - _ - [} = 

Diplom-Landwirte 90 6 76 5 - - 14 1 

Diplom-Gärtner 43 11 42 11 - . 1 . 

Landw.-Hauswirtsch, Beraterinnen 6 6 6 6 = - - - 

Brauereiingenieure 11 . 8 Er . - 3 - 

Diplon-Brauneister 32 2 Be 2 . - 1 . 
Diplon-Forstwirte 12 > il - - . 1 > 

Architekten 90 10 88 10 - - 2 o 

Bauingenieure 96 5 91 5 - - 5 5 

Vermessungsingenieure 28 - 28 - - e = - 

Maschinenbauingenieure 151 1 134 1 - - 17 . 

Flugzeugbauingenisure 2 - 1 - - - 1 5 

Elektroingenieure 218 2 200 2 “ > 18 o 

Wirtschaftsingenieure 62 1 59 - - - 3 1 

Patentanwälte 5 - 3 - - - 2 Pr 

Höhere Techn, Verwaltungsbeante 4 - 4 - - - - o 

‚Sonstige Berufe 19 3 11 2 li 1 1 - 

Bereits im Beruf und kein Berufs- 
wechsel angestrebt 24 2 - - 3 ” 21 2 

ohne Angabe 2 23 35 10 33 12 24 1 

Insgesamt 11 648 3 589 9 761 3 224 179 49 1 708 316      
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Tabelle 21. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hoch

Fächergruppe

Deutsche Examinierte

mit bestandener

Prüfung insgesamt

davon haben ihren stän

Bayern
Baden-

Württembero
Bremen Haiburg Hessen

insgesamt weiblich i. w. i. w. i. w. i. w. i. w.

Evangelische und Katholische

Theologie 164 6 139 5 7 1 - - 6 -

Allgemeine Medizin 941 243 693 167 87 22 35 16

Zahnmedizin 219 34 172 22 13 2 - - 11 4

Tiermedizin 108 27 65 10 23 10 3 3

Pharmazie 264 124 170 72 25 11 - 2 2 12 9

Rechtswissenschaft 780 91 634 66 50 7 2 - 3 22 5

1)
Volkswirtschaft 188 17 119 8 28 2 - 3 2 6 2

Betriebswirtschaft 493 51 293 28 112 10 4 - 14 3

Handelslehramt 56 8 38 4 14 4 - .

Soziologie und Politische

Wissenschaft 67 28 50 21 10 5 - -

Lehramt an Volksschulen 2 896 1 618 2 807 1 547 35 26 - 3 3 10

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen 167 9 158 8 3 - - - 1

Lehramt an Gymnasien 1 197 408 1 097 346 33 18
‡

8 7

Lehramt an Realschulen 707 391 642 339 15 10 - - 7

Fächer der Philosophischen

Fakultät 198 88 134 51 16 10 6 3 2 8 4

Mathematik und Physik 357 13 307 9 17 - 1 - 3 - 8 1

Chemie, Lebensmittelchemie • 169 7 145 5 9 2 - - 1 - 3 .

Biologie, Botanik, Zoologie 38 14 27 9 3 2 - - - - 1 -

Geographie und geologische

Fächer 14 - 9 - - - - - - -

Landwirtschaft, Forstwissen-

schaft, Brauwesen 175 19 141 13 13 3 - - - - 2 -

Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaften 10 10 9 9 - - - - - . . .

Bau- und Vermessungswesen 209 15 176 11 10 2 1 - 1 - 1 .

Maschinenbau 138 1 108 - 11 1 - 2 - .1 -

Elektrotechnik 205 2 180 2 6 - 1 - 3 - 2 .

Sonstige technische Fächer 1 . 1 - - - - - - - .

Abschlußprüfungen

insgesamt 9 761 3 224 8 314 2 752 540 148 24 6 29 10 165 70

Promotionen ohne vor-

herige Abschlußprüfung 179 49 136 30 4 1 3 2 1 - 8 2

Promotionen mit vor-

heriger Abschlußprüfung 1 708 316 1 294 216 123 27 5 2 7 2 56 14

1) Einschließlich Arbeits. und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.
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Tabelle 21, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hoch 

  

  

  

  

Deutsche Exaninierte davon haben ihren stän 
_ mit bestandener Baden- ; 

Fächergruppe Prüfung. insgesamt Bayern Kirkäsnbers Bremen Hanburg Hessen 

insgesamt | weiblich i, We i..| w i, We i. | w i,.| m 

Evangelische und Katholische 

Theologie 164 6 139 5 7 1 - - - - 8. - 

Allgemeine Medizin 941 243 693 171|897| 2 5 1 4 -| 3 16 

Zahnnedizin 219 34 172 21 33 2 - - - -| NM 4 

Tiermedizin 108 27 65 2101 231) 10 1 1 1 - 3 3 

Pharnazie 264 | min 51m -| - | 2|2% 9 
Rechtswissenschaft 780 91 634 66/1 50 7 2 - 3 | 2 5 

Volkswirtschaft N 188 2 119 | 28 2 - - 3 2 6 2 

Betriebswirtschaft 403 51 293 281 112 | 10 4 r = -|ı 1% 3 

Handelslehrant 56 8 38 4 14 [1 - - F “ = = 

Soziologie und Politische 

Wissenschaft 67 28 50 21|1|29 5 . = = = F R 

Lehramt an Volksschulen 2 896 1 618 2807 | 15471 35 | 26 - - 3 31% 8 

Höheres Lehramt an beruflichen 

Schulen 167 9 158 8 3 - = = - = ? 1 

Lehramt an Gyanasien 1197 408 1.097 346) 33 | 18 3 1 1 1 8 7 

Lehramt an Realschulen .. 707 391 642 39) 95] 10 - - - - 8 7 

Fächer der Philosophischen 

Fakultät 198 88 134 51 16 10 6 3 2 2 8 ı 

Mathematik und Physik 357 13 307 9| 77 - 1 - 3 - 8 1 

Chemie, Lebensmittelchenie 169 7 145 5 9 2 - - 1 - 3 - 

Biologie, Botanik, Zoologie 38 14 9 9 3 2 - - - = 1 . 

Geographie und geologische 

Fächer 14 - 9 - - - - - = = - en 

Landwirtschaft, Forstwissen- 

schaft, Brauwesen 175 19 141 31 3 3 “ = = “ 2 F 

Haushalts- und Ernährungs= 

wissenschaften 10 10 9 9 - - - - - = = - 

Bau- und Vermessungswesen 209 15 176 11) 20 2 1 - 1: .\ 1 - 

Maschinenbau 138 1 108 m, a = | | u 

Elektrotechnik 205 2 180 2 6 - 1 = 3 “ 2 : 

Sonstige technische Fächer 1 “ 1 - - - - - - = - « 

Abschlußprüfungen 

insgesamt 9 761 3 224 8 314 ı 2752| 540 | 148 24 6 29 10 | 165 0 

Promotionen ohne vor- j 
herige Abschlußprüfung 179 49 136 30 4 1 3 2 1 - 8 2 

Promotionen nit vor- 

heriger Abschlußprüfung 1 708 316 1 294 216| 123 | 27 5 2 7 2| 56 14           
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun, 
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schulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und ständigem Wohnsitz

digen Wohnsitz in (im)

Nieder-

szchsen

Nordrhein.
Westfalen

Rheinland-

Pfalz Saarland
Schleswig-

Holstein

Berlin

(West)
Ausland

ohne

Angabe Fächergruppe

i• w• i• bl• i• w• i0 i• l• i. w. i. w. i. w.

Evangelische und Katholischf

4 4 . . - - Theologie

23 5 66 24 16 7 2 3 1 2 1 - - Allgemeine Medizin

5 1 15 3 2 1 1 - - - - - Zahnmedizin

6 1 7 1 1 1 1 . - - . - Tiermedizin

12 7 25 14 12 3 1 - . . - - Pharmazie

20 5 34 4 10 4 2 1 - - - - - Rechtswissenschaft

8 1 12 4 1 2 4 1 2 - -
Volkswirtschaft 1)

19 2 34 6 10 - 1 - - Betriebswirtschaft

1 3 - - - - Handelslehramt

Soziologie und Politische

1 5 - 1 - . . - - Wissenschaft

8 8 11 9 11 8 1 1 5 • 2 2 - - Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruf-

2 1 1 - - . - - - - lichen Schulen

15 8 23 17 12 7 - 2 1 2 1 1 l - - Lehramt an Gymnasien

11 9 20 17 5 4 . 4 - 2 • 2 . Lehramt an Realschulen

Fächer der Philosophischen

1 1 24 14 3 - 3 1 - - - - - Fakultät

7. 2 10 1 2 . - . - 2 - - - Mathematik und Physik

1 6 - 4 . . - - - - - - Chemie, Lebensmittelchemie

1 4 2 1 - . - - 1 1 . - Biologie,Botanik,Zoologie

Geographie und geologische

2 1 . - - - - - - - Fächer

Landwirtschaft, Forstwissen-

2 7 1 4 1 2 1 2 - . 2 - . - schaft, Brauwesen

Haushalts- und Ernährungs-

1 1 - - - - - - - - - . - - wissenschaften

1 13 2 3 . - 2 . - 1 - . - Bau- und Vermesssungswesen

4 8 - 2 - 1 1 . . . . - - Maschinenbau

6 3 - 1 - 1 1 - 1 - - - - - Elektrotechnik

. - - . . . . - . . - . - Sonstige technische Fächer

Abschlußprüfungen

157 51 336 117 108 40 10 2 43 17 19 4 16 7 . - insgesamt

Promotionen ohne vor-

7 2 11 5 2 2 2 2 1 . . 4 3 - - herige Abschlußprüfung

Promotionen mit vor-

49 9 109 32 25 6 6 1 11 3 16 2 7 2 - - heriger Abschlubrüfung

schulen in Bayern 1972/73 nach Fächergruppen und ständigem Wohnsitz 

  

digen Wohnsitz in (im) 
  

Nieder- Nordrhein- | Rheinland- Schleswig-| Berlin 

  

  
sachsen Kestfalen Pfalz Saarland | Aolstein (Nest) Ausland Angabe Fächergruppe 

1a vi. ww i.|Iw i.. | | iu. Im i:|w i.I u | iu | w 
  

Evangelische und Katholische 

- - k = 4 - | - 1 - i) . - - - - | Theologie 

23 5 6 16 4 .|. 7 2 3 1 ? 1 - - | Allgemeine Medizin 

> 11 9 3 2 .|.- 1 1 - - - - | - - | Zahnmedizin 

6 1 7 1 1 - |. 1 1 - - - “ - - | Tieraedizin 

12 7135| 1%| 12 6 2| » 3 1 1 » - - D - | Pharmazie 

20 5| 3% 4| 0 4 2| - 2 - 1 - - - - - | Rechtswissenschaft 

sa al al al 1 |. [Volkswirtschaft ") 
19 2) 34 6) 10 1| » 3 “ 2 - 1 - - - | Betriebswirtschaft 

Handelslehramt ii
 

LJ \
 8 [1 % & ° [1 3 [1] L [) [1 8 & 

Soziologie und Politische 
1 e 5 ? - - -| = 1 . - - - » - - | Hissenschaft 

8 8| m 9 mM 8 1\ 1 5 513 1 2 ? = - | Lehrant an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruf- 
2 - 1 . 1 - -.|.- - - - - - - - - | lichen Schulen 

15 8| 231 17) 22 7 -.|- 2 1 2 1 1 1 - - | Lehramt an Gymnasien 

11 9I| 20 77 5 4 .|. 4 3 - . 2| 2 - - | Lehramt an Realschulen 

Fächer der Philosophischen 
1 a a hehe | Fakultät 

7 2/| 10 1 2 - |. - - - . 2 - - - | Mathematik und Physik 

1 A 6 . [A = ze = = u = - = - - | Chemie, Lebensmittelchenie 

1 - 4 2 1 - .| >» - - - - 1 1 - - | Biologie,Botanik,Zoologie 

Geographie und geologische 

2 - 1 - - - -| - 2 - . - - - - - | Fächer 

Landwirtschaft, Forstwissen- 

2 - 7 1 4 1 2) 1 2 - - - 2 - - - ı schaft, Brauwesen 

Haushalts- und Ernährungs- 

1 1 w Pr - - El - - “ - - - - - - | wissenschaften 

1 | 33 2 3 - |.“ ? - > . 1 - - - | Bau» und Vermesssungswesen 

4 - 8 - 2 - 1| » 1 - - - - - - - | Maschinenbau 

6 “ 3 = 7 = ii = 1 = 1 = = - - - | Elektrotechnik 

.| - — - = - -| = - = - - - - - | Sonstige technische Fächer 

Abschlußprüfungen 
1571 511 336 | 1177| 108 | 401 10) 2 | 431 17) 9 4\ 16 7 - - insgesamt 

Promotionen ohne vor= 

7 2| 5 2 2 2| 2 1 - - - [N 3 - - | herige Abschlußprüfung 

Promotionen mit vor» 

49 9 1090| 32) 25 6 6 1|9 3| 16 2 7 2 . - | heriger Abschlußprüfung                                
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Tabelle 22. Deutsche Teilnehmer an Abschlußprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73

• nach Fächergruppen und Wiederholern

Fächergruppe

Deutsche Teilnehmer

an Abschlußprüfungen

insgesamt

davon unterzogen sich der Prüfung

•
zum

erstenmal

zum

zweitenmal

zum

drittenmal

be-

standen

nicht

bestanden

be-

standen

nicht

best.

be-

standen

nicht

best,

be-

standen

nicht

best,

Evangelische Theologie 60 1 58 1 2 - - -

Katholische Theologie 104 2 104 2 - - - -

Allgemeine Medizin 941 - 938 - 3 . - -

Zahnmedizin

Tiermedizin '

219

108

-

1

219

107

-

1

-

1 -

.
-

-

-

Pharmazie ' 264 36 264 36 - - -

Rechtswissenschaft 780 291 668 196 112 95 - -

Volkswirtschaft 1) 188 40 149 22 35 14 4 4

Betriebswirtschaft 493 137 426 99 62 32 5 6

Handelslehramt 56 8 50 5 5 2 1 1

Soziologie 61 2 59 2 2 - - -

Politische Wissenschaft 6 - 6 - - . - -

Philosophie, Psychologie, Pädagogik 155 - 153 - 2 - - -

Lehramt an Volksschulen 2 896 137 2 795 119 98 16 3 2
Höheres Lehramt an beruflichen Schulen 167 4 167 4 - - - -

Lehramt an Gymnasien 1 197 96 1 158 73 36 20 3 3
Lehramt an Realschulen 707 325 563 244 120 66 24 15

Geschichte 12 - 12 - - - - -

Germanistik 11 - 11 - - - - -

Alte Sprachen 1 - 1 - - - - -

Neue Sprachen 9 - 9 - - - - -

Vergleichende Sprachwissenschaft 2 . 2 - - - - -

Kunstwissenschaftliche Fächer 8 - 8 - - - - -

Mathematik, angewandte Mathematik 117 8 116 6 1 2 - -

Physik 240 20 231 18 9 2 - -

Chemie und Lebensmittelchemie 169 1 167 1 2 - - -

Biologie, Botanik, Zoologie 38 - 38 - - - - -

Geographie und geologische Fächer 14 - 14 - - - - -

Landwirtschaft und Gartenbau 125 3 121 3 4 - - -

Brauwesen 39 5 37 5 2 - - -

Forstwissenschaft 11 - 11 - - - . -

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften 10 - 8 - 2 - - -

Bauwesen 180 95 83 71 74 22 23 2

Vermessungswesen 29 5 22 5 7 - - -

Maschinenbau 138 43 103 32 29 11 6 -

Elektrotechnik 205 44 179 40 23 4 3 -

Sonstige technische Fächer 1 - 1 - - . - -

Insgesamt 9 761 1 304 9 058 985 631 286 72 33

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.

Tabelle 22. Deutsche Teilnehmer an Abschlußprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1972/73 

nach Fächergruppen und Wiederholern 

  

Deutsche Teilnshner 

an Abschlußprüfungen 

davon unterzogen sich der Prüfung 
  

  

  

    

. i zum zum zum 
Fächergruppe Ismunınt erstenmal zweitenmal drittenmal 

be- nicht be=- nicht be- nicht be= nicht 
standen bestanden standen| best. | standen) best. | standen) best, 

Evangelische Theologie 60 1 58 1 2 - = = 
Katholische Theologie 104 194 2 - = = B 
Allgemeine. Medizin 941 - 938 - 3 ei - = 

Zahnmedizin 219 - 219 - & = e “ 

Tiermedizin 108 1 107 1 1 = = - 

Pharmazie 264 36 264 36 - - e = 

Rechtswissenschaft 780 291 668 196 112 95 = = 
Volkswirtschaft 1) 188 40 149 22 35 14 4 h 
Betriebswirtschaft 493 137 426 99 62 22 5 6 
Handelslehramt 56 8 50 5 5 2 1 1 
Soziologie 61 2 59 2 2 - - - 
Politische Wissenschaft 6 = 6 - A = = - 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik 155 - 193 - 2 - - - 
Lehramt an Volksschulen 2 896 137 2 795 119 98 16 3 2 
Höheres Lehramt an beruflichen Schulen 167 4 167 4 = = = “ 
Lehramt an Symnasien 1197 96 1158 7 36 20 3 3 
Lehramt an Realschulen 707 325 563 ul 120 66 24 15 
Geschichte 12 - 12 - - - 1 = 

Germanistik 11 - 11 - = 5 = ö 

Alte Sprachen 7 - 1 - - = e “| 

Neue Sprachen 9 - 9 - - = - = 

Vergleichende Sprachwissenschaft 2 > 2 - - - - - 

Kunstwissenschaftliche Fächer 8 - 8 - . = = = 

Mathematik, angewandte Mathematik 117 8 116 6 1 2 - - 
Physik 240 20 231 18 9 2 = - 

Chemie und Lebensmittelchenie 169 1 167 1 2 - = = 
Biologie, Botanik, Zoologie 38 - 38 - - - = = 

Geographie und geologische Fächer 14 - 14 = = 5 m Bi 

Landwirtschaft und Gartenbau 15 3 121 3 Li en = = 

Brauwesen 39 5 37 5 2 - - = 
Forstwissenschaft 1] - 11 . - n = e 

Haushalts- und Ernährungswissen« 

schaften 10 - 8 - 2 - . r 

Bauwasen 180 9 83 71 74 22 23 2 
Vermessungswesen 29 5 22 5 7 - - - 
Maschinenbau 138 43 103 32 29 11 6 - 
Elektrotechnik 205 [m 179 40 23 h 3 = 

Sonstige technische Fächer 1 - 1 - - i “ = 

Insgesamt 9 761 1 304 9 058 985 631 286 72 33   
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium, 

         


